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Vorwort 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Knielingen wird jung, auch durch die Besiedelung 
des Konversionsgelände. Nicht nur deshalb hat 
der Bürgerverein anlässlich seines Neujahrsemp­
fang das Jahr "2010 als das Jahr der Jugend" 
ausgerufen und diesbezüglich einige Aktivitäten 
gestartet. Begonnen wurde dies mit der Verlei­
hung des 3. Knielinger Nachwuchspreises beim 
Neujahrsempfang . Dieses Mal konnten eine 
Erwachsene in der Kategorie "Einsatz für die 
Jugend" und gleich 11 Jugendl iche für ihr her­
ausragendes Engagement geehrt werden. Allein 
diese hohe Anzahl an Jugendlichen zeigt, dass 
sich viele Jugendl iche in Knielingen sehr enga­
gieren und daher besser sind als ihnen manch­
mal nachgesagt wird. Auch das Aktivbüro der 
Stadt Karlsruhe hat dies erkannt und wird unsere 
Preisträger für zwei weitere Wettbewerbe vor­
schlagen. In einem eigenen Bericht stellen wir 
die diesjährigen Preisträger noch einmal vor. 
Darüber hinaus hat der Bürgerverein letzten 
Herbst einen neuen Arbeitskreis "JUGEND AK­
TIV" ins Leben gerufen. Zwei Aktionen standen 
hier im Mittelpunkt. Zum einen wurde in enger 
Zusammenarbeit mit den Knielinger Vereinen ein 
offenes Programm für die Jugendlichen zusam­
mengestellt, bei dem ungefähr einmal pro Mo­
nat ein zentrales Ereignis von einem Verein für 
die Knielinger Jugend durchgeführt wird - un­
abhängig von deren Vereinszugehörigkeit Das 
sind unterschiedlichste Turniere, Themenveran­
staltungen oder auch Ausflüge.  An dieser Stelle 
möchte ich mich im Namen von JUGEND AKTIV 
ganz herzlich bei allen Vereinen für ihr Engage­
ment bedanken. 
Zum anderen wurde am 20. März das erste 
Knielinger Jugend-Forum in den Räumen des 
Soundtruck/JUKUZ durchgeführt. Auch hier ha­
ben uns die Vereine und ihre Jugendleiter mit der 
Meldung von Jugendl ichen sehr stark unterstützt. 
Fast 40 Jugendliche (6%) im Alter zwischen 1 1  
und 1 8  Jahren nahmen a n  dem fast 4-stündi­
gen Forum teil und erarbeiteten Vorschläge für 
ein jugendlicheres Knielingen. Die beschlosse­
nen Maßnahmen werden nun sukzessive von 
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den benannten Verantwortlichen umgesetzt. Da 
das Forum bei den Jugendlichen auf großen An­
klang stieß, wird es auf Wunsch der Teilnehmer 
kommenden Herbst fortgesetzt. Nachdem sich 
auf dem Forum auch ein 6-köpfiger Sprecherrat 
gebildet hat, der unter anderem die Anliegen 
der Jugendlichen im Bürgerverein vertritt, ka nn 
man bei dem Jugendforum durchaus auch vom 
Knielinger Jugendparlament sprechen, was nach 
Aussage der anwesenden Vertreter des Karlsru­
her Gemeinderates und der Karlsruher Jugend­
behörden auch für Karlsruhe einmalig ist. Weitere 
Informationen zu beiden Aktionen können einem 
ausführlichen Bericht in d iesem Kniel inger ent­
nommen werden. Für das beeindruckende Enga­
gement und den begeisterten Einsatz möchte ich 
mich auch im Namen des Bürgervereins bei allen 
Knielinger Jugendräten ganz herzlich bedanken 
- nur so ist es uns auch möglich, den Wünschen 
und Bedürfnissen der Kniel inger Jugend gerecht 
zu werden und sich dafür einzusetzen - für ein 
jugendliches Knielingen. 
Aber auch für die noch jüngeren Kniel ingerinnen 
und Knielinger setzten wir uns schon seit län­
gerem ein. Im Anschluss an unser letztjähriges 
Jubiläumsfest wurde der von Ursula Hellma nn 
initiierte Knielinger Naturlehrpfad an der Alb ein­
geweiht und als weiteres Highlight wurde nun der 
von Frau Hellmann ins Leben gerufene Knielinger 
Spieleweg auf dem Holzbierebuckel gebaut. Die 
Einweihung dieses einma l igen Spielvergnügens 
für Kinder, Eitern und Großeltern wird am Sonn-
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tag, den 20. Juni, stattfinden. Gleichzeitig wird 
auf der anderen Straßenseite die von den Knielin­
ger Jugendlichen selbst gebaute BMX-Bahn ein­
geweiht. Hierzu laden wir alle Knielinger ganz 
herzlich ein. 
Auch die Politik beschäftigt den Bürgerverein 
weiterhin. Die Nahversorgung des alten Teils von 
Knielingen bereitet uns große Sorgen. Bereits 
frühzeitig haben wir die Gespräche mit den ent­
sprechenden Behörden aufgenommen, um auf 
die Problematik aufmerksam zu machen. Dies be­
gann bereits 2006, als es im Planungsausschuss 
der Stadt Karlsruhe um die Flächen im Konversi­
onsgelände ging. Die Hintergründe sind bekannt. 
Unser Arbeitskreis AKSE um Prof. Ehinger steht 
in direkten Gesprächen mit der Stadtverwaltung, 
um z.B. eine der beiden Knielinger Buslinien über 
den Elsässer Platz zum neuen Einkaufszentrum 
zu leiten. Da die Zukunft der Geschäfte sehr stark 
von deren Umsatz abhängt, kann ich aus heuti­
ger Sicht nur an alle Knielinger appellieren: Kauft 
bei den Knielinger Geschäften im alten Teil rund 
um den Elsässer Platz'!' 
Auch die 2. Rheinbrücke mit einer möglichen 
Nordumgehung Knielingens wird uns im nächsten 
Halbjahr in Atem halten. Dabei muss noch einmal 
deutlich darauf hingewiesen werden, dass der 
Karlsruher Gemeinderat sowohl die 2. Rheinbrü­
cke an dieser Stelle sowie eine Nordspange auf 
Karlsruher Gebiet ablehnt. Des Weiteren spricht 
der Koalitionsvertrag der neuen Bundesregie­
rung eine deutliche Sprache: Straßen mit gerin­
ger Fernverkehrsrelevanz werden herabgestuft. 
Dies ist bei der Nordtangente der Fall, da sich 
OB Fenrich letztes Jahr von einer durchgehen­
den Nordtangente genau mit dieser Begründung 
verabschiedet hat: die Fernverkehrsrelevanz liegt 
nach seinen Worten hier nur im einstelligen Be­
reich. Das Bundesverkehrsministerium hat daher 
die Planung der 2. Rheinbrücke an das Karlsru­
her Regierungspräsidium zurückgegeben und es 
aufgefordert, die 2. Rheinbrücke ohne den An­
schluss an die B36 zu planen. Dieses Thema wird 
uns weiterhin beschäftigen und wir werden uns 
wie bisher für unser Knielingen einsetzen. Die 
Position ist dabei deckungsgleich mit dem des 
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Karlsruher Gemeinderats. Übrigens: fast alle der 
4 Arbeitsgruppen beim Knielinger Jugendforum 
hatten eigenständig die Forderung formuliert, 
dass die 2. Rheinbrücke/Nordumgehung abzu­
lehnen sei. 
Mit der Knielinger Industrie sind wir im ständigen 
Informationsautausch. Dabei begrüßen wir u.a. 
die Investionen von über 40 Mio. Euro der Firma 
MiRO in neue auch vom Gesetzgeber vorgegebe­
nen Dampfkessel zur Rauchgasentschwefelung. 
Damit wird ein wesentlicher Beitrag zur Verbes­
serung der Luftqualität nicht nur in Knielingen 
geleistet. 
Der Knielinger Festausschuss bereitet zur Zeit das 
Fest zum 1225-jährigen Bestehen von Knielingen 
vor. Es findet vom Freitag, den 08.07.11, bis 
Montag, den 11. 07.11, statt. 
An dieser Stelle möchte ich noch einmal auf 
die Bürgertreffs hinweisen, die an jedem ersten 
Montag eines Monats in der Begegnungsstätte 
stattfinden, und auf die Tatsache, dass im August 
keine Altpapiersammlung stattfindet. 
Ganz herzlich möchte ich mich bei unserer Ge­
schäftswelt bedanken, die mit ihren Inseraten 
und Artikeln einen umfassenden Einblick in das 
umfangreiche Dienstleistungs- und Warenange­
bot unseres Stadtteils vermitteln. Auch ein Dan­
keschön an alle, die unseren Knielinger durch 
ihre Berichte aktiv mitgestalten. Dies spiegelt die 
Vielfalt der Aktivitäten und Meinungen in unse­
rem Stadtteil auf eine ganz besondere Art und 
Weise wieder. Des Weiteren möchte ich mich 
ganz herzlich bei allen bedanken, die diese Ar­
tikel organisieren und verwalten, verteilen und 
dadurch zu einer unentbehrlichen Pflichtlektüre 
in Knielingen werden lassen, insbesondere bei 
Ralf Pawlowitsch. 
Meine Familie und ich wünschen Ihnen allen ei­
nen schönen, sonnigen Sommer sowie einen er­
holsamen Urlaub. 
Mit den besten Wünschen grüßt Sie alle herzliehst 

) aflctv'� rr z� 
Matthias A. Fischer 
Vorsitzender des Bürgervereins 
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Bürgerverein Knielingen 
Protokoll  der Jahreshauptversammlu ng _____ __ _ 

Am 12.03 .2010 fand die Jahreshauptver­
sammlung des Bürgerverein Kniel ingen im 
Albhäusle der Naturfreunde statt. 
Beg inn :  19 :35 Uhr 
In der Anwesenheitsl iste waren 54 Einzelmit­
g l ieder und 14 Vereinsvertreter eingetragen. 
Es waren somit 68 Stimmberechtigte anwe­
send.  Laut Satzung war die Versammlung be­
schlussfäh ig .  
TOP 1 Begrüßung 
Der 1. Vorsitzende Herrr M. Fischer begrüßt 
die anwesenden M itg lieder. 
Es wird festgestel lt, dass die Einladung zur 
Hauptversammlung fristgemäß im Kniel i nger 
und durch persönl iches Anschreiben erfolgt 
ist. 
Zur Tagesordnung sind keine schriftlichen Än­
derungsanträge eingegangen. 

TOP 2 Totenehrung 
Die Tei lnehmer erheben sich von den Plätzen . 
Zum Gedenken werden die Namen der 13  
verstorbenen BVK-Mitglieder verlesen .  
TOP 3 Geschäftsbericht des 1. Vorsit­
zenden 
Der 1. Vorsitzende Matthias Fischer berichtet 
über die Aktivitäten und Einrichtungen des 
Bürgervereins: 
I Organisation I Statistik 
1. Aufgabenvertei lung 

Arbeitskreise: Natur und Umwelt (KANU), 
PR (KAP), Stadttei lentwicklung und Ver­
kehr (AKSE) 
Vereine: Vereine, Nachwuchs, Senioren 
Organisation: Veranstaltungen, M itg l ie­
der, Haushalt 
Kommunikation :  Internet, Kniel inger 

·FoWtQ;für:Jugehdliche .. . . ·., · 
Nachwuchs soll Stadtteil Knielingcn aktiv mitgest;;llteu . - . . . . . . . 

wg. Die Fördeqmg' des politischen Nach­
wuchses stand in) Mittelpunkt der Jahres­
hauptversammlung des Bi.irgei:vereins Knie­
lingen (BVK). "Für dieses Thema wollen wir 
uns künftig besonders einsetzen" ,·kündigte der 
Vorsitzende des BVK, Mattbias Fischer, im. Ei­
nen Baustein hierfür werde arn kommenden 
Samstag das ersle Knielinger .Jugendforum 
bilden. 

· · 
. 

. Bei dem Forum solleil Jugendliche im Al.ter 
von elf bis 18 Jahren zu Wort �wmrrien und ge­
meinsam ihre Wünsche für ein "jugendliches" 
Knielingeri erarbeiten, erläuterte Fischer das 
Ziel der Aktion. "Unser Wunsch wäre, dass 
sich daraus ein richtiges Jugendparlament ent­
wiekelt, das unseren Stadtteil aktiv rnitgcstal­
iet"; sagte er. 

· Auch die Diskus�;ion um eilie.zweite Rhein­
brücke bewegte die Gemüter. "Der�eit spre·· 
ehen sich außer der CDU-F'raktion nur noch 
einige Karlsruher Prominente für eine ZW!�ite 
Hheinbrücke aus", sagte Fischer. Letztere 
zeichneten sich allerdings durch eine "Argu­
mentationsarmut" aus. In diesem Zusammen-
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ha�g zitierte Fis�her dieWarte des I?�:iisiden­
ten der Industrie - und Handelskammer (li.IK) 
Karlsruhe, Bernd Bechtold, der die Notweri-. 
digkeit einer zweiten Rheinbrücke äui:ch einen 
Vergleich mit der Situaücm in �ölnuntei;lnau­
erte. "Der Vergleich hinkt schon. deswegen, 
weil in Köln der Rhein direkt durch die Stadt 
fließt, was in Karlsruhe nicht der Fall ist", ·SO 
Fischer. Von einer ähnlichen Situati.on könne 
also -�eine. �ede sein. · . · ' · · . . . ::.� , .·. Verärgert zeigte sich der BVK-Voi·sitzende 
zudem über das diesbezügliche gngagement 
des Landrates des Landkreises :I�adsruhe, 
Christoph Schnaudigel. "Wenn Herr Schnau­
cligel der Meinung ist, dass der Landkreis. eine 
zweite Brücke braucht, dann .soll er..sk doch 
dort bauen lassen, aber nicht bei. uns", .so Fi-
�cher. · · .  · . · · Ohnehin profitiere der l;.andkr�is. vi.el von 
Karlsri1he .. So. girigeil .beispi�sweise viel� :K�TJ:­
der !ius dom Landkreis in der Fächerstadt zur 
Schule, ohne dass sich dieser an d(m Kosten 
beteilige, monierte Fischer. "Viellekht sollten 
erst einmal diese Schul der� "Qeglichen werden", 
sagte er. · · · . , 

ZtVA�'1 4;, d3. 4o1 s .. /f3 
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IT Dienstleistung 
Datev, Lexware, Banking Programme und 

Windows Anwendungen 

KOPIETZ & RESZL GMBH 
IT consulting · security & communication 

IT-Outsourcing Am Sandfeld 6 • 76149 Karlsruhe 
Tel.: 0721 I 97844-0 • Fax: 0721 I 97844-99 
Web: www.kore.de • E-Mai l :  box@kore.de Application Service Providing 

für lndustrie,Handwerk und Dienstleistung 

Wir sind umgezogenl!l 

MAKOWSKI SCHLOSSEREI 
� -, .. 

... lW 

+ METALLBAU 
Koellestraße 28 
76189 Kerlsruhe 
Tel. 0721/563340 
Fax 0721/563776 
makowski.f@t-online.de 

Sämtliche Schlosserei- und Metallbauarbeiten 

sowie Arbeiten mit Edelstahl und Aluminium. 

Automatische Tore und Beschattungen 
für Wintergärten und Balkone. 



2 .  M itgl iederentwicklung 
Die M itg l iederentwicklung ist ausgespro­
chen positiv, in den letzten zwei Jahren 
gab es 128 Neueintritte. Aktuel l besteht 
der BVK aus 1 .017 M itgl iedern - 969 
Einzelm itg l iedern und 48 kooperativen 
M itgliedern . Im Berichtszeitraum 2009 
wuchs der BVK um 40 M itgl ieder: 68 Neu­
eintritte; 13 M itgl ieder sind verstorben; 
15 Korrekturen/ Austritte. 

3. M itg l iederbetreuung : 90 Jubi larbesuche, 
13 Beerdigungen, 143 Karten persönl ich 
ausgetragen, 27 Spenden 

4. Statistik: Es wurden 11 Sitzungen des 
geschäftsführenden Vorstands durchge­
führt sowie 2 des erweiterten Vorstand, 
1 mit Kniel inger Jugendleitern und 1 mit 
Neumitgliedern + Vertei lern 

II Aktivitäten 
1 .  Neujahrsempfang mit 3 .  Kniel inger Nach­

wuchspreis 
2 .  Fest in den Mai : Bürgercafe, Maibaum­

stel len, Tanz in  den Mai 
3. Veransta ltung zur Nordtangente: Putzete, 

Trasse rea l und aus der Vogelperspektive 
4. Podiumsdiskussion zur Kommunalwah l :  7 

Listen auf dem Podium 
5 .  Kulturreise : 2009 Nancy; 2010 zwischen 

Jagst und Kocher 
6 .  Bürgertreff: seit 02.06.08 jeden 1 .  Mon­

tag, bisher 19 Mal mit aktuellen Themen 
7. Jubi läum 2009 : 50 Jahre BVK; Jubi läum 

201 1 :  1225 Jahre Kniel ingen 
8. Nachwuchs: neu-> Nachwuchskreis; Ju­

gendzentrum; Lehrpfad; Spieleweg 
9 .  Senioren : Projekt "Alt und Jung"; Senio­

renzentrum kommt wunschgemäß 
10. Streuobstwiesen in itiative: Baumschn itt; 

tol le Ernte; Saftverkauf; 
1 1 .  KAP : "Der Kniel inger"; kniel ingen .de: 

neue Jugendseite; 
12. BVK auf der Offerta 
III Kniel inger Themen 
1 .  Lärm/Umwelt: Pfeifen der Ölzüge - >  Lö­

sung; Industrieschnee; LKW in Sudeten­
straße 

www.kniel ingen.de 

2.  Altpapier: Vereinssammlungen sehr gut; 
eigener neuer Container beim neuen Ein­
kaufszentrum 

3 .  Elsässer Platz: Nahversorgung und Neu­
gesta ltung 

4. Verkehr: Parken Saarlandstr. ;  Beruhigung 
Rheinbrückenstr. ;  Sudetenstr. 

5. Fernwärmeleitung : BVK verzichtet auf 
bisherige Unterführung beim Elsässer 
Platz 

6 .  Konversionsgelände: Infoveransta ltung 
Volkswohnung für Knielinger Bürger 

7. Bürgerhaus I Bürgerbüro : Nutzungspla­
nung; Forderung nach Bürgerbüro 

8. Landschaftspark Rhein: Radwege; Kon­
zept um Hofgut und Museum; Brücken­
konzept 

9. zweite Rheinbrücke: Putzete am 25 .04.09, 
10-13h; 14-18h Umgehung Nord LIVE 

Heim 
• Verkehrs-Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 
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Raffinierte Produkte, 
die das Leben angenehmer machen. 

Mi nera Loe Lraffi nerie 

Oberrhein GmbH & Co. KG 

Denn durchschnittlich jeder 5. Liter Kraftstoff, der an Deutschlands 

Zapfsäulen getankt wird, wurde bei MiRO hergestellt. Mit unseren 

hochwertigen Mineralölprodukten sorgen wir für Mobilität und 

Wärme, beispielsweise in Form von schwefelfreien Kraftstoffen oder 
Heizöl. Darüber hinaus Liefern wir die Grundstoffe für eine Vielzahl 

von Produkten, die das Leben angenehmer machen -von Kunststoffen 

bis zu Medikamenten. 

ln einer der modernsten und leistungsfähigsten Raffinerien Europas 

arbeiten wir rund um die Uhr dafür, die kontinuierliche Versorgung 

mit Mineralölprodukten sicherzustellen. 

Und daran, Ihr Leben ein gutes Stück einfacher und bequemer zu 

machen. 

Weitere Informationen zu MiRO erhalten Sie unter folgender Adresse 

oder auf unserer Website www.miro-ka.de. 

Nordliehe Raffinenestraße 1 
76187 Karlsruhe 
Telefon, 10721 I 958-3465 
Internet: www.miro-ka.de 

,JP � ffi iRO 



TOP 4 Bericht der Arbeitskreise TOP 7 Aussprache zu den Berichten 
Matthias Fischer berichtet über die Aktivi- Ute Mül lerschön dankt dem Vorstand für die 
täten des neuen Arbeitskreises Nachwuchs 
"JUGEND AKTIV''. Der neue Arbeitskreis hat 
M itglieder aus den Bereichen Cafe Zartbitter, 
Schülerhort, JUKUZ, Soundtruck, BVK Vor­
stand.  Ziel des Arbeitskreises ist ein offenes 
Programm für Jugend liche zu schaffen, un­
abhängig von den Knielinger Organisationen 
und Vereinen . Zum Start werden beim 1 .  
Kniel inger Jugendforum am 20 .03 . 10 die Ju­
gendl ichen ihre Kritik und ihre Wünsche für 
einen jugendl ichen Stadttei l  erarbeiten und 
die Ergebnisse dem Jugendamt und Gemein­
derat präsentieren.  Nach der Präsentation fin­
det eine offene Jugend-Disco im JUKUZ statt. 
Im Rahmen des neuen Schwerpunktes zur 
Förderung der Jugend wurde der BVK Partner 
im Karlsruher Bündnis für Fami l ie.  
TOP 5 Kassenbericht des Finanzver­
wa lters 
Hr. H .  Schön erläutert den Kassenbericht über 
den Zeitraum 1 . 1 .-3 1 . 12.2009 . 
TOP 6 Revisionsbericht der Kassenprü­
fer 
Die Kassenprüfer Math ias Bauer und Wolf­
gang Schnauber haben die Kasse überprüft. 
Wolfgang Schnauber verliest den Bericht. Die 
Kasse war ordnungsgemäß geführt. 

geleistete Arbeit. Sie betont die Leistung der 
Vereine bei der Ausrichtung des Jubi läums­
festes. 
Irmtraud Kaiser regt an, der BVK sol le auf eine 
Ha ltestel le der Busl in ie 74 bei der Sparkasse 
h inwirken .  So wäre von der Ortsmitte aus das 
neue Einkaufszentrum mit dem öffentlichen 
Nahverkehr erreichbar. Der 1. Vorsitzende 
weist darauf h in, dass der BVK über seinen 
Arbeitskreis AKSE bereits an einer solchen 
Lösung arbeitet und dies auch entsprechend 
weiter verfolgen wird. 
TOP 8 Entlastung des geschäftsfüh ren­
den Vorstands 
Die Entlastung wird ohne Gegenstimmen und 
ohne Enthaltungen ertei lt. 
TOP 9 Neuwahl der Kassenprüfer 
Vorschläge für d ie Wahlkommission : Monika 
Wurster und Wolfgang Schnauber 
Sie werden einstimmig gewählt. 
TOP 10 Behandlung der eingegangenen 
schriftlichen Anträge 
Es sind keine schriftlichen Anträge eingegangen. 
TOP 11 Verschiedenes 
Keine Wortmeldungen . 
Ende der Sitzung um 2 1 : 20 
Schriftführer/Protokollant: Renate Fuss 

FAHRSCHULE Hegele 

www. fah rsch u le-hegele.de 
Tel.: 0170-1405477 Saarlandstraße 101 -76187 KA-Knielingen 
Unverbindliche Beratung DI+DO 19:00-19:30 Unterricht DI+DO 19:30-21 :00 

1 1  
www.knielingen.de 
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Trotz elektronischer Medien und 

Internet ist das gedruckte Produkt 

nach wie vor unverzichtbarer lnfor­

mationsträger. Zeitungen und Maga­

zine bleiben bei entsprechender 

Qualität auch in Zukunft ein attrak­

tiver Werbeträger für Industrie und 

Wirtschaft. 

Mit unseren hochwertigen Zeitungs­

und Magazinpapieren legen wir die 

Basis für die Zukunft der Printmedien. 

Stora Enso Maxau GmbH, Mitscherlichstr., D-76187 Karlsruhe 

Stora Enso zählt mit mehr 

als 29.000 Mitarbeitern 

weltweit zu den führen­

den Herstellern von Papier 

und Karton. 

Als Tochtergesellschaft von 

Stora Enso produzieren 

wir mit 650 Mitarbeitern 

in Karlsruhe-Maxau auf 

drei Papiermaschinen 

jährlich rund 700.000 
Tonnen Zeitungs-, und 

Magazinpapier mit einem 

Jahresumsatz von ca. 400 
Millionen Euro. 

STORAENst'--' 



Nachwuchspreis 2010 zum d ritten Mal vergeben 

Auftakt des vom Bürgerverein ausgerufenen 
"Jahr der Jugend" bildete beim Neujahrs­
empfang an Hei l ig Drei König die Verleihung 
des dritten Kniel inger Nachwuchspreises. Der 
Grundstein für die Zukunft unserer Vereine 
aber auch für die Zukunft unserer Gesel lschaft 
wird schon heute gelegt: durch eine enga­
gierte Jugend auf der einen Seite und eine 
engagierte Nachwuchsarbeit auf der anderen 
Seite. Aus diesem Grund hat der Bürgerverein 
Kniel ingen auch in  d iesem Jahr das Engage­
ment in und für den Kniel i nger Nachwuchs 
mit dem Kniel inger Nachwuchspreis zum drit­
ten Mal  gewürd igt, in zwei Kategorien : 
• Engagement für die Kniel inger Jugend 
• Engagierter Jugendl icher (bis 25 Jahre) 
Dabei geht es nicht um besondere Erfolge 
(wie z .B .  im Sport) sondern vielmehr um das 
ehrenamtliche Engagement. Die eher sti l len 
Macher sol len hier in den Vordergrund geste l lt 
und deren selbstloses Engagement auch für 
die breite Öffentlichkeit transparent gemacht 
werden . Aus d iesem Grund hat der Bürger­
verein im vergangenen Herbst a l le Kniel inger 
Vereine und Institutionen gebeten, dem Bür­
gerverein jewei ls einen Kandidaten pro Kate­
gorie vorzusch lagen . Insgesamt wurden 12  
Vorschläge eingereicht. 
Die Jury bestand aus den Alt-Vorsitzenden 
des Bürgervereins: Frau Kaiser, Herr Kiefer, 
Herr Schulz und Herrn Wenzel, die dann die 
eingegangenen Vorschläge bewertet haben . 
Da ein Ranking bei den untersch iedl ichen Ak­
tivitäten den Leistungen n icht gerecht werden 
würde, wurden die Kandidaten im Jugendbe­
reich zwei Platzierungsgruppen zugeordnet: 
der 1. Preis g ing g leichrangig an fünf Kandi­
daten und den 2 .  Preis teilten sich die sechs 
weiteren Kand idaten.  
Folgende Kandidaten wurden im Rahmen des 
d iesjährigen Neujahrsempfang ausgezeichnet 
und erhielten dabei folgende Preise: 

www.kniel ingen.de 

Kategorie I: Engagement für die Kniel i nger 
Jugend 
Preisträger: 
1. Preis: 
Frau Bettina Nagy (evang. Kirchengemein­
de, Kirchengemeinderätin) 
Preise: 
• Gutschein zum Brunch and Plunch 
• kostenlose M itgl iedschaft im BVK für e in 

Jahr 
• Urkunde 
• Pokal und Titel "Kniel inger Holzbiere 2009" 

Kategorie II: Engagierte Jugend 
Preise für jeden Kand idaten : 
• einen gemeinsamen Überraschungstag bei 

der Firma MiRO 
• kostenlose M itg l iedschaft im Bürgerverein 

für ein Jahr 
• Urkunde 
• Kinogutscheine 

Preisträger: 
1 .  Preis : 
Frau Tanja Waidmann (Viktor-von-Schef­
fei-Schu le, Jugendbegleiterin)  
Herr Nico Eschenlohr (Viktor-von-Scheffei­
Schule, Schü ler) 
Frau Sophia Seemann (JUKUZ, 1 .  Kassen­
wärtin )  
Herr Daniel Eichsteller (VfB Kniel i ngen, 
Fußbal lspieler, Jugendtra iner) 
Herr Patrick Draxler (Viktor-von-Scheffei­
Schu le, Schüler) 

13 



Das Leben ist viel zu kostbar, 
um es mit Suc&en zu verscbwenaen 

Wirsteben rhnen in pflegerischen, meöiziniscben un() 
bauswirtschaftlieben Bereichen mit Rat un() Tat zur Seite. 

pfle(Jeteam Dolpbin 
rbre Geheimaaresse für mebr Lebensfreuoe uno Lebensqual ität. 

- 14 ---

Ansprechpartnerin: Heike Fuhrmann 
Tel.: 0721 53169990 

Neufeldstr. 28 
7 6187 Karlsruhe 

www.Pflegeteam-Dolphin.de 



Zusätzl iche Preise : 
a l le erha lten zusätzlich einen Pokal und den 
Titel "Kniel i nger Holzbiere 2009" 

Herr Dan iel Sku lteti (VfB OS Kniel ingen, 
Fußba l lspie ler, Jugendarbeit) 
Herr Björn Bertsche (VfB OS Kniel i ngen, 
Fußba l lspieler, Jugendarbeit) 

2. Preis: 
Herr Ma i k  Hirsch (JUKUZ, 2 .  Vorsitzender) 
Herr Patrick Albersmeier (VfB OS Kniel in­
gen, Fußballspieler, Jugendarbeit) 

Herr Fabian Ruf (VfB OS Kniel ingen, Fuß­
bal lspieler, Jugendarbeit) 
Besonders erfreul ich ist es, dass durch die 
Preisträger auch die drei Bereiche Kultur, 
Sport und Soziales ausgezeichnet werden 
konnten und die Jugend selbst sehr stark ver­
treten war. 

Frau Sophia Magdalena Hohenäcker (GV 
Frohsinn, Chor, Sologesang, Klavier) 

Donnerstag, 7. Januar 2010 KARLSRUHE-

DER STADTTEIL KNIELINGEN- hier das historische Zentrum- hält das Ehrenamt-hoch. Beim Neujahrsempfang zeichnete der BUrgerverein Jungbürger, die 
sich um das Ehrenamt verdient gemacht haben, mit dem Preis" Kniefinger Holzbiere" aus. Foto: jodo 

Engagement gegen Ellbogengesellschaft 
Bürgerverein Knietingen würdigt das Ehrenamt I Jrmge Leute renovierten den Jugendtreff 

Von unserer Mitarbeiterin 
Martina Erhard 

,.Viele Menschen haben das Allgemeinwohl 
aus den Augen verloren", stellte der Vorsitzen­
de des Bürgervereins Knielingen, Mattbias Fi­
scher, beirn gestrigen Ne1.1jahrsempfang des 
Vereins fest. Es habe sich eine Ellbogengesell­
schaft entwickelt, in der alles nur auf Gewinn 
ausgerichtet sei. Wohin ein solcher Egoismus 
führe, habe man an der F'inanzkrise deutlich 
sehen können. Dass es aber auch anders gehe, 
zeige das ehrenamtliche Engagement Knielin­
ger Bürger. ,.Viele haben sich auch im zurück­
liegenden Jahr eingesetzt und zum Allgemein­
wohl beigetragen", so Fischer. 

Um diesen ehrenamllichen Einsatz zu wür­
digen, hat der Bürgervez.:ein vor drei Jahren 
den Nachwuchspreis .,K.nielinger Holzbiere" 
ins Leben gerufen. "Uns ging es darum, nicht 
besondere Höchstleistungen hervorzuheben, 

www.knielingen.de 

sondern das ehrenamtliche Engagement", er­
klärte Fischer. Es sollen diejenigen in den Vor­
dergrund treten, die sonst im Stillen agieren, 
um so ein Vorbild für andere zu sein. Ausge­
zeichnet werden besonders engagierte Jugend­
liche-oder Menschen, die sich für die Jugendli­
chen einsetzen. Dazu wurden alle Knielinger 
Schulen und Vereine angeschrieben. 

In der Erwachsenen-Kategorie erhielt Belti­
na Nagy den ersten Preis und damit den Titel 
"Knielinger Holzbiere 2009". Sie hat nicht nur 
zum wiederholten Mal die Ferienaktion orga­
nisiert und begleitet, sondern war auch Be­
gleitperson bei Konfirmandenfreizeiten.ln der 
Jugend-Kategorie wurde der erste Prei::o gleich 
fünfmal vergeben. Die Studentin Tanja Waid­
mann, die Schüler Nico Eschenlehr und Pat­
rick Draxler, der Fußballer Daniel Eichsteller 
und Sophia Seemann sind die Preisträger. 
Weitere sechs Jugendliche wurden mit dem 
zweiten Preis ausgezeichnet. Alle Jugenclli-

eben bekommen nicht nur Urkunden, sondern 
als Dankeschön auch einen Überraschungstag 
bei der Raffinerie MIRO. 

Der Bürgerverein Knietingen will im kom­
menden Jahr einen Schwerpunkt auf die Ju­
gendarbeit legen. "Wir woBen gezielt Jugend­
liche ansprechen un�l sie nach ihren Verände­
rungswünschen und Vorschlägen befragen", so 
Fischer. Ein erstes Treffen soll im Frühjahr im 
neu renovierten Jugendzentrum stattfinden. 
Dieses Jugendzentrum wurde im zurückHe­
genden Jahr von jungen Leuten aus dem Stadt­
teil renoviert. 

TracHtionsgemäß stntteten die Knielinger 
Sternsinger dem Bürgerverein einen Besuch 
ab: Sie hatten in den vergangen Tagen rund 
2 300 Euro für Projekte im Senegal gesammelt 
und durften dieses Sammetergebnis bei den 
Besuchern des Neujahrsempfangs noch einmal 
aufstocken. Für die musikalische Unterhal­
tung sorgte das Zupforchester K.nielingen. 
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Durch den BNN-Bericht wurde auch das Ak­
tivbüro der Stadt Karlsruhe auf d ie Preisträger 
aufmerksam .  Sie sol len nun vom Aktivbüro 
auch für weitere Wettbewerbe vorgesch lagen 
werden :  "Mensch - gut gemacht" der Stadt 
Karlsruhe und den "Heinz-Kappes-Preis" des 
Rotary Club Karlsruhe. 
An d ieser Stel le möchte sich der Bürgerver­
ein bei al len bedanken, d ie d ie Durchführung 
und Umsetzung des Nachwuchspreises erst 
möglich gemacht haben : bei den Vereinen 
für die aktive Meldung ihrer Kandidatenvor­
sch läge, bei der Fi rma M iRO für Ihren Über­
raschungstag und last but not least natürlich 
ganz besonders bei den Preisträgern für ihr 
herausragendes, für unseren Stadttei l  sehr 
wertvol les und selbstloses ehrenamtl iches 
Engagement: sie a l le sind für Kniel i ngen ein 
großer Gewinn und für die Jugend ein bei­
spielhaftes Vorbild, nochmals vielen Dank und 
herzl ichen Glückwunsch !  
Matthias A. Fischer, BVK 

Qualität und Leistung 
vom Meisterbetrieb 

Handwerk + Verkauf 

Im Husarenlager 1 0 
Telefon 56 4 7 56 

info@ maler-alshut.de 

www. maler-alshut.de 

Neue Farben - Tapeten -
Bodenbeläge - Gardinen 

Fassade - Rau m  - Boden 
Wärmedämm u ng 

Die SB Bank überzeugt immer mehr Kunden mit ihren Leistungen. Führen Sie Ihr 

Bankdepot und Ihr Gehaltskonto kostenfrei -ohne monatlichen Mindesteingang 
auf Ihrem Girokonto. Und genießen Sie den Service einer kompetenten Beraterbank. 

Gerne überzeugen wir auch Sie von unseren Vorteilen. Informieren Sie sich! B';Jßank 
BBBank-Filiale Knielingen, Östliche Rheinbrückenstraße 27, 76187 Karlsruhe So muss meine Bank sein. 
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Arbeitskreis Stadtentwicklung 
Neugestaltung Elsässer Platz 

Neugestaltung Elsässer Platz, gestaltet 
sich zu einer Geduldsprobe 
Vor 3 Jahren wurde dem Vorstand des Bür­
gervereins zum ersten Mal ein Entwurf für 
die Neugestaltung des Elsässer Platzes vor­
gestellt. 
Zu dieser Zeit war noch a l les in Ordnung in 
Kniel ingen. Kurz danach begannen die Bau­
arbeiten für die Fernwärmeleitung, in  deren 
Verlauf die Unterführung geschlossen und der 
Elsässer Platz aufgerissen wurde. 
Aber es sol lte nach dem Bauste l lenmarathon 
a l les schöner und besser werden. Die Rhein­
brückenstraße erhä lt einen neuen Belag, a lso 
Sch luss mit Flickenteppich, Wasserpfützen 
und Sch laglöchern . Der Elsässer Platz er­
hält schönes Pflaster, Platanen spenden ba ld 
Schatten, die Stadtwerke sponsern die neue 
Beleuchtung, denn der Verzicht auf die Unter­
führung erleichterte die Verlegung der Fern­
wärmeleitung wesentl ich. 

Auch wurde damals die Umgestaltung der 
Haltestel len besprochen . Der Bahnsteig sol l  
u m  55 c m  erhöht werden, damit e i n  barrie­
refreies Einsteigen möglich wird. Der Umbau  
des Bahnsteiges (wird von der VBK  geplant 
und umgesetzt) ist allen anderen Arbeiten 
vorgelagert. Im Frühjahr wurden d ie ersten 
Bäume gefäl lt, damit die Arbeiten beg innen 
können, sol lte man meinen . 
Am 14.04 .10  wurde der Vorstand zum "Start­
gespräch Umgesta ltung Elsässer Platz" ein­
geladen .  Ich dachte, jetzt geht ' s los.  Weit 
gefehlt! Herr Kuhl von den VBK nahm mit sei­
ner Information den ganzen Wind aus dem 
Projekt. 
Es wurde wohl Geld in Stuttgart für die Erhö­
hung eines Bahnsteigs beantragt, aber ob und 
wann Geld bereitgestel lt wird, ob d ie Stadt 
vorfinanziert, konnte er nicht sagen. Selbst 
die Planung für die baul ichen Veränderungen 
l iegt beim Gartenbauamt noch nicht vor. Das 
ist mehr als enttäuschend, wenn solche Pro-\ jekte so verschleppt � werden. 

Wird das Vorhaben 
irgendwann umge­
setzt, ist es möglich 
barrierefrei in Rich-
tung Stadt zufahren, \6 wenn Sie zurück 
kommen, bleibt der 
Bahnsteig in  der ge­
wohnten Höhe, denn \ es wird gar n icht ge­
plant beide Seiten 
barrierefrei zu gesta l­
ten .  
Fazit: wer in Kniel in­
gen lebt, muss von 
Natur aus ein gedul­
diger Mensch sein .  
Ursula Hel lmann, 
BVK 
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Allita Zillk-Miny AZM officc 
.f Schreibarbeiten 

.f BQro/Sekretariat 

.f Ablage/Datenerfassung 

.(Telefonzentrale/Empfang 

in Ihren Räumen oder 

in meinem HeimbQro 

als Urlaubs-/Krankheitsvertretung 
als freie Mitarbeiterin 
für Firmen, Handwerker, Privat 

Rhainbargstr. 23 
78187 Kllrlsruha 

T: 0721-1802907 
F: 0721-1802987 

azm-offica@gmc.in 
www.azm-offica.de 

- FIWid.., d.r Arb.lt I/lad dt:w W•rk trw,.Rielr g.rat.n -
Arlnofwl� 

Büro: 

Telefon: 

Email: 

Zimmerei-Dachdeckerei 
Jakob-Dörr-Str. 46 
0721- 562 582 
info@holzbau-mueller-ka.de 

Wir führen gerne für Sie aus: 

76187 Karlsruhe 

Fax: 0721 566 471 

Dachstühle, Dachgauben, Balkone, Carports, Eingangsdächer, .... . 

lnnenausbau: Wände, Paneelen-Decken, Böden, Parkett ....... . 

Dachdeckungen, energetische Sanierungen, Solaranlagen, ......... . 

Dachfenster von ROTO oder VELUX und vieles andere mehr 

Wir sind ein eingetragener M eisterbetrieb, Innungsmitglied 

und direkt in Ihrer nächsten Nähe 



KAN U: 
Altpapier sam meln ist a ktiver Umweltschutz _____ _ 

Ab sofort steht Ihnen in der Grün hut 
Straße, beim Edeka Parkplatz, ein Con­
tai ner zur Verfügung.  
Nutzen S ie d iesen neuen Service des Bür­
gervereins, denn Papier kann optimal re­
cycelt werden. Nach wie vor holen Vereine 
10 x jährl ich das Papier vor Ihrer Türe ab, fal ls  
S ie aber zwischen den Terminen Papier und 
Pappe entsorgen möchten, geben Sie es in  
den Papiercontainer. 
In jedem Haushalt fällt Altpapier an, denn 
ohne Zeitschriften und Zeitungen würden uns 
manch wichtige Informationen fehlen.  Ver­
packungen müssen auch sein, denn unsere 
Einkäufe wollen wir sicher und sauber nach 
Hause bringen. Um Ressourcen und Energie 
zu sparen, sollten wir quasi jedes Blatt sam­
meln und dem Recycl ing zuführen .  
Der Energ ieaufwand bei der Produktion von 
Recycl ingpapier ist deutlich geringer (nur ca . 
ein Drittel )  als bei der Herstel lung von neuem 
Papier aus Holz (Frischfaserpapier), der Ver­
brauch an Wasser beträgt nur 15 %, die Ge-

www.knielingen.de 

wässerbelastung nur etwa 5 %. Damit leistet 
das Papierrecycl ing einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz. Heute kann bei der Pa­
pierherstel lung ca . 68 % Altpapier verwendet 
werden. 
• Bitte bringen Sie nur Papier und Pappe in  

den Conta iner 
• Papier und Pappe bitte nicht außerha lb  

des Containers ablegen 
• Restmül l ,  Glas oder Unrat bitte in den da­

für vorgesehenen Behältnissen zuhause 
oder bei den öffentlichen Annahmestel ien 
entsorgen. 

Vielen Dank 

• Bau- und Möbelschreinerei + Haustüren und Zimmertüren 

+ ln'lenausbau 

+ Einbaumöbel 

+ Möbel nach Maß 

+ Wand- und 

Deckenverkleidung 

• Wohnungsabschlüsse 

+ Nachrüsten von Türen 

mit aktueller Sicherheitstechnik 

+Verlegen von 

Fertigparkett- und Laminatböden 

• Reparaturverglasungen aller Art 

• Stilgerechte Altbaus nierung 

Bau- und Möbelschreinerei 
Innenausbau 
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Für Sie geöffnet: Montag bis Samstag von 8 bis 21 Uhr 



r:Jir Vorsicht Gras! Tretm inen ü beral l  

Kennen Sie das auch, man macht einen Spa­
ziergang z .B .  an der Alb entlang, möchte sich 
viel leicht auf eine Bank setzen, geht a lso vom 
Asphalt zwei Schritte ins Gras und schon ist 
es passiert. 
Man kann gar nicht genug aufpassen, zack 
steht man voll im großen Hundegeschäft Das 
ist so zu sagen voll Sch . . . . ! 
Es ist normal, dass ein Hund große Geschäfte 
zu tätigen hat, aber als liebevol ler Hundebe­
sitzer sol lten Sie dafür Sorge tragen, dass d ie­
se Geschäfte eingetütet und entsorgt werden . 
Ich finde es nicht normal, dass man heute 
kleine Kinder warnen muss: "Vorsicht Gras, 
nicht rein treten, es könnte vermint sein". M it 
einem bisschen guten Wi l len der Hundebesit­
zer hätten a l le mehr Spaß an Grünflächen . 
Kleine und g roße Grünflächen sind für a l le da 
und sol lten nicht als Hundeklo missbraucht 
werden. 

Verantwortungsbewusste Hundehaltung 
in unserer Stadt 
Auszug Faltblatt der Stadtverwaltung : 
Die Pol izeiverordnung der Stadt zum Schutz 
der öffentl ichen Anlagen nennt sie in § 6 :  
( 1 )  Auf den Wegen und Plätzen der öffent­
l ichen Anlagen sind Hunde an der Leine zu 
führen.  

(2) Es ist n icht gestattet, Hunde auf Kinder­
spielplätze, Spiel- und Liegewiesen zu führen 
oder laufen zu lassen . 
(3) Der Ha lter oder Führer eines Hundes hat 
dafür zu sorgen, dass d ieser öffentliche Anla­
gen nicht m it Kot beschmutzt. Verunrein igun­
gen sind zu entfernen. 
Zuwiderhandlungen sind eine Ordnungswid­
rigkeit und können mit einer Geldbuße bis zu 
1000 Euro geahndet werden. 

"Hu ndetüte" 
Ist das Unvermeid l iche doch einmal an  unpas­
sender Stel le passiert, benutzen Sie einfach 
eine "Hundetüte". Hyg ienisch einwandfrei 
verpackt, entsorgen Sie so den Hundekot 
samt Tüte im nächstbesten öffentlichen Mü l l­
behälter. 
Wir sind froh, dass viele einsichtige Hunde­
ha lterinnen und Hundehalter sich an  diese 
Regeln halten und mit gutem Beispiel vor­
angehen. Dafür danken wir Ihnen an d ieser 
Stel le sehr herzl ich . 
Für Groß und Klein ist es dann erfreul icher­
weise wieder der Norma lzustand, dass Wege 
und Plätze, Vorgärten, Grünanlagen und Kin­
derspielplätze frei von Hundekot sind. 
Ursula Hel lmann, BVK 

Moderner 
M usi ku nterricht 
in Knielingen 

fü r Gitarre I E- Bass I Keyboard I Piano 
kosten lose Probestunde u n d  mehr I nfos u nter matth iasbe h rendt.de 
Tel. 0721 9563360 oder E-Mai l :  matthiasbehrendt@gmx.de 

www.knielingen.de 
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E i nwe i h u ngsfest 
H olzbiere b u ckel -

Spielweg 

BMX B a h n  

Son ntag,  
20.J u n i  1 0  

ab 1 1 : 30 U h r  
Treffpunkt 

Holzbierebuckel & Festplatz 

Auf dem Festplatz 

BMX 

fah ren - zuschauen 

Kinderflo hmarkt 

Geträ n ke 

B ratwurst Sta nd 

Am Holzbierebuckel 

Spielweg 

Spiele 

Rätsel 

Der N atu r auf der S p u r  
Hier sind Mittwochs Umweltdetektive 

unterwegs, 
Info: birgit.maczek@gmx.de 



Spielweg Holzbierebuckel und Lehrpfad Burgau ___ _ 
"Es ist vol lbracht. Die Spielelemente sind auf­
gestel lt und werden schon intensiv genutzt. 
Der Holzbierebuckel ist für Eitern mit klei­
neren Kindern richtig attraktiv geworden .  Es 
bleibt zu hoffen, dass die Zerstörungswut dort 
nicht um sich greift." 
So das Mai l  aus dem Gartenbauamt am 7. 
April 20 10.  Besonderen Dank an Herrn Höl­
zer für die Planung und die zügige Durchfüh­
rung. Ich wünsche mir auch, dass die Kinder 
Spaß haben und n iemand auf dumme Ideen 
kommt. 
Ja, viele haben den Holzbierebuckei-Spielweg 
schon entdeckt und sind begeistert über den 
neuen Treffpunkt in Kniel i ngen . Der Weg zum 
Gipfel des Kniel inger Hausbergs ist jetzt m it 
verschiedenen Spielgeräten ausgestattet und 
lädt zum Spielen und Verweilen e in .  Ich möch­
te gar nicht zu viel verraten, aber gerne Ihre 
Meinung dazu erfahren. Schreiben Sie unter 
www. knielingen .de doch mal ein paar Sätze 
über Ihren ersten Besuch des Spielwegs. 
M it dem Spielweg wurde der Lehrpfad Burgau 
vervol lständigt. Laufen Sie den Lehrpfad ent­
lang, dort g ibt es immer wieder neue Textta­
fel n  zur Tier- und Pflanzenwelt in der Burgau. 

www.knielingen.de 

Der Holzbierebuckel ist Anfang oder Ende der 
Runde und wi l l  jetzt erobert werden. 

Auf der anderen Straßenseite treffen sich die 
Jungs und Mädels auf der BMX Bahn .  Hier ist 
immer "Action" angesagt. Da lohnt es sich 
auch Mal  zuzuschauen . 

Kinderspielfest 
Der Spielweg und die BMX Bahn werden am 
Sonntag 20. Jun i  2010, m it  einem Spielfest 
und Kinderflohmarkt, eingeweiht. Entdecker 
und Umweltdetektive sind aktiv und brauchen 
Unterstützung . Die P lanung läuft noch, wer 
sich mit Ideen einbringen und aktiv m itarbei­
ten möchte, einfach mal anrufen : 56 25 73 
Ursula Hel lmann, BVK 
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NATU RGAS 
Vo n N atu r a u s  effiz ient u nd kl i masc h o n e n d  

Umweltbewusst. Sauber. Nachwachsend. 
Das neue E rdgasangebot der Stadtwerke Karlsruhe 

• 1 0 % Bio- E rdgas- Bei m isch u ng 

• E rfü l l u ng des E rneuerba re-Wä rme-Gesetzes ( EWä rmeG ) 

• N u r  0,5 Cent brutto Aufschlag 

Mehr Info unter: 
www.stadtwerke-karlsruhe.de 

�� STADTWERKE 
- KARLSRUHE 
V E R S O R G U N G  M I T  V E R A N T W O R T U N G  

- 24-----



Evangel ische Kirchengemeinde Knielingen 

Ferienfreizeit der evangelischen Ki rche vom 2. bis 20.8.2010 

Sonne, Mond u nd Sterne -
Eine Reise durch das U niversum * 
Dieses Jahr steht d ie Ferienaktion unter dem Motto "Sonne, Mond und Sterne". In diesem 
Begriff sind die versch iedensten Aktionen verborgen . 
Wir wollen uns zum einen ganz intensiv m it unserem Sonnensystem beschäftigen. Dazu 
basteln wir uns Planeten und die M i lchstraße, Mondlandschaften und Raumsch iffe. Wir 
wollen ins Planetarium fahren und viel leicht auch die Sterne bei  Nacht beobachten. 
Ein weiteres großes Thema werden Aliens sein .  Wir basteln dazu Außerirdische nach 
unserer Vorstel lung und erfinden eine eigene Geschichte, die wir dann als Theaterstück 
aufführen werden . Kostüme und a l les, was wir dazu brauchen, stel len wir selbst her. 
Natürlich werden wir auch wieder Ausflüge machen, viel essen, spielen und vieles mehr. 
Die 3 Wochen der Freizeit sind gefül lt m it Aktivitäten a l ler Art und wir hoffen, dass sich 
viele Kinder anmelden, denn je mehr Kinder da sind, desto größer sind der Spaß und die 
Abwechslung.  
Bei Fragen wenden S ie sich bitte an  
Bettina Nagy unter 0160-5989849 oder 0721-8244963 oder 
Pfarramt Frau Meinzer unter 0721-561562 
Handzettel mit Informationen und Anmeldungen werden nach den Osterferien vertei lt. 
Herz l iche Grüße 

Sol lte Ihr Haushalt keinen "Knielinger" Nr. 88 erhalten haben, 
melden Sie sich bitte bei Ralf Pawlowitsch, Tel. 56 36 65. 

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLl 
Hermann-Köhl Str. 3, 76 1 87 Karlsrulile, Tel .  0721 -563659 Fax. 0721 -566336 

Fu 01 72 7205636 t eo-scholz@versanet.de 

www.knielingen.de 
25 
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wasser 
Badgestallungen 

Wasserleitungen 

Regenwassernutzung 

Kalkschutzgeräte 

. .  warme 
Gasheizungen 

Brennwerttechnik 

Pelletheizungen 

Solarenergie 

schutz 
Blechnereiarbeiten 

Regenrinnen 

Fallleitungen 

BI heinfassungen 
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Kathol ische Kirchengemeine Hei l ig-Kreuz 

Mitte März wurde, wie in al len Pfarrgemein­
den, der Pfarrgemeinderat neu gewählt. An 
erster Stel le wurde Helga Heck gewählt, Do­
rothea Richter, Reg ine Drützler sowie Günter 
Fritz, Dr. Steffen Ringlage und Klaus-Peter 
Gussmann folgten.  Abgegeben wurden 165 
Stimmen, davon 19 bei der Briefwah l .  Ge­
wählt wurden sechs M itglieder der Gemeinde, 
zur Wahl  standen zehn Personen. 

50-jähriges Priesterjubi läum: Fritz Wie­
belt und Jul ius Höferl in, beide aus Kniet ingen 
stammend, feiern im Sommer ihr  Priesterju­
bi läum.  Beide wurden am 12 .  Juni 1960 in 
Freiburg zum Priester gewählt. Das goldene 
Jubi läum feiern beide am 20 . Juni im 10 Uhr­
Gottesdienst in H l .  Kreuz, anschließend ist 
Gelegenheit zur Begegnung mit den Jubi laren 
auf dem Kirchplatz. 

Ra lf Merz E lektrotech n i k  
I H R  M E I STERBETRI EB I M  ELEKTROHA N DWERK 
Östliche Rheinbrückenstr. 23a 

761 87 Karlsruhe 

Möbelträume 
von Meisterhand geschaffen 

+ Möbel-Restaurierung 

+ Möbel -Design 

+ E inzelstück-AnJenigungen 

+ Ergänzung bestehender 
Möbelgruppen 

+ Drechselarbeiten 

+ I ntarsien u nd Schnitzereien 

+ Schell lackpolituren 

+ Vergoldungen 

www.knielingen.de 

Tel .  (0721 )  56 50 1 -0 

Fax (0721 )  56 50 1 -50 

(;.10 
v�TISCHL ER E I 

Dreikönigstraße 1 5  
76 1 87 Karlsruhe 
Telefon (07 2 1) 56 1 1  05 
Telefax (07 2 1) 56 1 2  05 
info @ku nsttisch lerei - lueck. de 
wvvw. kunsttischlerei- 1 ueck.d e  

27 

c 
QJ 

..c 
u 
.... 

Q 



28 

Kn ie t i nger  Ma lerbetriebe 
die Fachleute in Ihrer Nachbarschaft 

I h r  woh lverd ienter U rlau b  
u nd I h re knappe F reizeit  

Ist viel  z u  schade fü r anstrengende Renovieru ngsarbe iten 

I h r  Maler-u nd Lackierermeister verwandelt I h r  zu H a use m it 
Fa ntasie u nd Farbe i n  e ine Tra u m i nsel der  

Entspa n n ung u nd Behagl ich ke it. 

0fYAtsiiui 56 47 56 
maler eichstaller 56 7 3 1 6 

56 72 00 
56 68 68 mJORGEN �EINZER 56 72 26 

malcu GtOI i.J 
O o  i +IZ.... 

malerbetrieb 



Neuapostolische Kirche Süddeutschland 
Gemeinde Karlsruhe-Kniel ingen 

Aus guter Tradition fand auch zum Jahresaus­
klang in unserer Kirchengemeinde im Sti l len 
Winkel ein weihnachtliches Beisammensein 
der Senioren und der Jugend statt. Neben 
Kaffee und Kuchen war ein Rückblick auf den 
1. Europa-Jugendtag im Mai in  Düsseldorf Hö­
hepunkt dieses Nachmittags. Viele Bi lder und 
Videoausschnitte holten die einzigartigen Mo­
mente für a l le erlebbar herbe i .  

Seit Anfang d ieses Jahres haben wir m it der 
Neuapostol ischen Ki rche Nordwest eine Ko­
operation .  Wie auch in anderen Gemeinden 
und anderen Kirchen ist es für ein ige Got­
tesdienstbesucher aus berufl ichen Gründen 
oftmals nicht möglich, den Wo­
chengottesdienst zu besuchen . 
Aus d iesem Grunde werden seit 
Januar die M ittwochsgottesd iens­
te gemeinsam mit der Gemeinde 
Nordwest gefeiert. Dabei wird in 
ungeraden Monaten der Gottes­
d ienst in der Gemeinde Nordwest 
(Bienwaldstr. 36) und in geraden 
Monaten in unserer Kirche im 
Sti l len Winkel durchgeführt. 

der Mitte re. - mit den Amtsträgern der Ge­
meinde Kniel i ngen .)  
Ein weiteres Fest erlebte unsere Gemeinde 
am Ostersonntag .  Der Präsident der Gebiets­
kirche Süddeutschland, Bezi rksapostel M icha­
el Ehrich, führte den Ostergottesdienst in der 
Zentralkirche in Karlsruhe durch und segnete 
in  diesem Gottesdienst 18 Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden e in .  

Der Bezirksapostel legte dem Gottesdienst 
das Wort aus dem Römerbrief Kapitel 6, Vers 
4 zugrunde. Das Bibelwort führte zunächst 
auf den Karfreitag, auf den Tod Jesu Christi 
zurück, durch den die Macht der Sünde ge-

Ein Höhepunkt im Frühjahr d ieses 
Jahres war der Besuch unseres 
Apostels Herbert Bansbach in un­
serer Gemeinde. Seine zu Herzen 
gehenden Worte beeindruckten 
die anwesenden Gottesd ienstbe­
sucher sehr. (Auf dem l inken Bild 
unser Apostel H .  Bansbach - in 

LUDWIG Airport-Transfer Service GmbH 

www.kniel ingen.de 

IHR FLUGHAFENZUBRINGER seit 1 988 
Shuttle-/Einzel- und Limousinen-Service 

Tel .  0721 -562849 email :  las@ludwig-las .de 
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Oaxlander Stro 1 7  ° 7 6 1 85 Karlsruhe 0 Te l . /Fax 07 2 1 /75 54 00 
Wir bieten Ihnen 
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für Neubau oder Renovierung: 

= > Kunststoff "7. 
= > Naturh . . . .  

= > A lu .· . .  

Beratung vor Ort s 
erne ederzeit zur Verfügung. 



brachen wurde. Die Auferstehung des Herrn 
ist für uns auch die Sicherheit, dass der Herr 
Jesu seine Verheißung: "Ich wi l l  wiederkom­
men und euch zu mir nehmen, auf dass ihr  
seid wo ich bin" (Joh . l4.3) ba ld wahr machen 
wird .  Der Bezirksapostel stellte der Gemein­
de insbesondere auch den gegenwärtigen 
Aspekt vor Augen, der sich darin zeige, dass 
man heute schon Christus in seinem Leben 
regieren lasse, den Frieden des Auferstande­
nen annehme und Freude in seiner Umge­
bung wirke. 

Stolze 42 Tonnen wurden von der Waage 
angezeigt. Vielen Dank a l len, d ie durch das 
Bereitstel len des Altpapiers mithelfen, die Ju­
gendarbeit zu unterstützen 
Im nächsten Kniel inger werden wir weiter 
über unsere Aktionen berichten .  Sind Sie vor­
ab schon interessiert an weiteren Informatio­
nen? Gerne stehen wir Ihnen für Ihre Fragen 
zur Verfügung.  

Unsere Jugendgruppe hat am letzten Samstag 
im Januar in Kniel ingen Altpapier gesammelt. 

Unsere Gottesd ienste finden in der Regel 
sanntags um 09.30 Uhr und mittwochs um 
20.00 Uhr statt. Gäste s ind jederzeit herzl ich 
wi l lkommen. 

•, • I��· ,1. 'I "''I 11 '" 111 • 111 II �· I I " ' I �� " I fill .,�I. 'lltl,l I '� ... 
, ··' liebe Leser, 

' 
dieser Kniel inger ist mit g rößter Sorgfa lt erstel lt worden -

fa l ls Sie trotzdem Fehler finden - dürfen Sie sie gerne behalten.  

,..n...,k' r e u z 
lf'}\ p o t h e K e  

Dr. Steffen R ing lage · Saarlandstr. 73 · Te l . 56 75 42 · Fax 56 1 8  82 

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen 
Ein Kundenparkplatz ist für Sie reserviert! 

Gut beraten 
viel gespart! 

: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; 

Senio ® 
Fachhandel für Senioren, Alltagshilfen und Pflegebedarf 

Neufeldstr. 1 · Tel. 53 16 96 46 · Fax 56 1 8  82 

www.knielingen.de 
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B ECHTO LD 
Die Knielinger Physiotherapie 

Krankengymnastik 

E le ktrotherapi e  

Schroth-Th erapie 

Lym p h drai nage 

Manuelle Therapie 

Sch lingentisch 

Wärme/Fango 

H ausbesuche 

KG am Gerät 

Massage 

Ki n der uvm. 



CDU 
Ortsverband Knielingen 

Der im letzten "Kniel inger" an  die M itbürger 
gerichtete Appel l  zum Beitritt in den CDU­
Ortsverband Kniel ingen hat bisher n icht den 
erhofften Zuwachs gebracht. Das ist sehr 
schade, denn bei den kritischen Knielinger 
Themen wäre es gut, über einen schlagkräfti­
gen CDU-Ortsverband zu verfügen. 
Die Sch ließung von Geschäften im Bereich 
des Elsässer-Platzes bewirkt große Sorgen, 
insbesondere bei unseren ä lteren M itbürgern, 
die nur schwerlich oder gar nicht in der Lage 
sind, ihre Einkäufe im EDEKA-Markt im Kon­
versionsgelände zu tätigen. Die angedachten 
Lösungsmög l ichkeiten für eine Weiterentwick­
lung der Nahversorgung der Bürger im "alten 
Teil" Kniel ingens müssen in Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung weiter forciert wer­
den, so groß z.T. die Freude über den neuen 
Markt auch ist. 
Bei dem hohen Verkehrsaufkommen zwischen 
Rheinland-Pfa lz und Baden-Württemberg hal-

www.knielingen.de 

CDU 
7j� 

ten wir die geplante zweite Rheinbrücke wei­
ter für erforderlich . Als Standort sehen wir 
die zweite Rheinbrücke etwas nörd l icher, zwi­
schen Neureut und Eggenstein .  Wichtig ist, 
dass mit einer Nordumfahrung die innerört­
l iche Verkehrsbelastung in unserem Stadtteil, 
insbesondere in  der Rheinbrückenstraße und 
der Sudetenstraße, verringert wird. Den g ro­
ßen Ansprachen vor der Gemeinderatswahl 
2009 müssen auch Taten folgen, bevor es zu 
einer weiteren Politi kverdrossenheit der Bür­
ger kommt. Die bereits vielfach besprochene 
Tempoverringerung auf den genannten Stra­
ßen erscheinen unumgängl ich und sol lte vol l ­
zogen werden. 
Mit dem VfB und TV Knielingen besitzen wir 
über Vereine mit großer Tradition.  So ist es 
wünschenswert, dass der Sportpark so rasch 
als möglich rea l isiert wird ,  um den Sportlern 
eine zeitgerechte Sportstätte zu übergeben.  

33 
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ARTDECO Magie Eyes 
Der Blick ist magisch, der Augenaufschlag verfü hrerisch. Die 

neue ARTDECO Kollektion Magie Eyes schenkt Augen, die 

E i n d ruck h i nterlassen. Von model l ierenden High lights bis zur  

formschönen Braue gel ingt mit den neuen Produkten a l les, 

was ein Make u p  perfektioniert. 

Die parfümfreie 

Curl & Style Mascara sorgt mit 

ihrem speziell gebogenen 

G u m m ibürstchen und den 

beidseitig verlaufenden Borsten 

sowohl für atemberaubenden 

Schwung als auch für einen 

dichten Wimpernfächer 

10,80{ 

Ursula Hel lmann 
Blenkerstr. 41  
D-76187 Karlsruhe 

info@die-kosmetik.de 
www.die-kosmetik.de 

D i e  lichtreflektie­

renden Pigmente 

des Perfeet Teint 



DRK 
Ortsverein Knielingen 

Das ganze Jahr h indurch arbeiten unsere 
aktiven M itgl ieder in den verschiedensten 
Bereichen im Sinne des Gründers der Rot­
kreuzbewegung Henry Dunant. Im vergange­
nen Jahr waren dies über 3000 Dienststunden, 
welche die 17 ehrenamtlichen Kräfte leisteten .  
W i r  bieten Sanitätsdienste und  Unterstützung 
von Blutspenden über die Knielinger Grenzen 
hinaus an, arbeiten im Rettungsdienst mit, 
unterstützen d iesen fal ls nötig auch vor Ort 
und sind in der Jugendarbeit und im Jugend­
schutz das ganze Jahr einsatzbereit. 
DRK Ortsverein Knielingen 
Bereitschaftsleitung : 
Rettungsassistenten und Organ isatorische 
Leiter 
M ike Benz 07273 - 94 17 27 
Nicolai Stumpf 0160 - 42 45 464 
Die Beantragung von Diensten fällt in  den 
Bereich der Bereitschaftsleitung und ist recht­
zeitig über persönl ichen Kontakt und schriftli­
chen Antrag durchzuführen .  
Treffpunkt - wo u nd wann: 
Bereitschaftsraum Grundschule Knielingen, 
Eggensteiner Straße 3, (Keller, Zugang über 
Schulhof), mittwochs, 14-tägig Bereitschaft: 
20.00 Uhr - 2 1 .30 Uhr 
Jugendrotkreuz Kniel ingen, denn keiner 
ist zu klein, um Helfer zu sein !  
Was w i r  tun . . .  
Wir  wollen Euch d ie Ängste und Unsicherhei­
ten in Unfal lsituationen nehmen . 
Beim Spielen, im Hausha lt, in der Schule und 

www.knielingen.de 

im Straßenverkehr. In a l len Lebensbereichen 
kann es zu einfachen Verletzungen, bis h in  zu 
lebensbedrohl ichen Erkrankungen kommen. 
Ihr könnt . . .  
• Erste-Hi lfe-Maßnahmen durchführen, 

wenn Ihr ausgebildet seid .  
• eine positive Grundeinstel lung zum Hel­

fen erlernen . 
• viel über Euren Körper lernen und werdet 

sei bstbewusster. 
Und was noch? 
Genug Zeit für Spaß, Spiel, Spannung!  
Wir  haben in  d iesem Jahr schon ein iges un­
ternommen, wie z .B .  eine Nachtwanderung 
veranstaltet, den Rettungshubschrauber be­
sucht, einen Kinobesuch, aber auch die medi­
zin ische Ausbi ldung wird n icht vernachlässigt. 
Viele Aktivitäten stehen d ieses Jahr noch an, 
wie z .B .  eine Freizeit des OVs, Besuch der Be­
rufsfeuerwehr, der DRK Hauptwache, interes­
sante Erste Hi lfe Themen usw . .  

Treffpu n kt - wo und wan n :  
Bereitschaftsraum Grundschule Kniel ingen, 
Eggensteiner Str. 3, ( Kel ler, Zugang über 
Schulhof), mittwochs, 14-tägig JRK 18.30-
19 .30 Uhr 
Jugendleitung:  
Birgit Guggenberger 0721 - 95 63 530 
Melan ie Siegel 0721 - 56 96 776 
www.drk.kniel i ngen.de 
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Freiwil l ige Feuerwehr Knielingen 

Im Ausrückegebiet der Freiw. Feuerwehr 
Kniel i ngen war es seit dem letzten Bericht 
im Kniel inger ausgesprochen ruhig . Zwar gab 
es d iverse Alarme, die sich jedoch a ls Fehl­
a larme oder feuerwehrmäßige Kleinigkeiten 
entpuppten. Ledig l ich der Orkan am Sonntag, 
28.2 . 10 sorgte für Arbeit, hier lag der Einsatz­
schwerpunkt eindeutig auf der Kettensäge, 
14 Einsätze im westlichen Stadtgebiet wurden 
abgearbeitet. 
Aus- und Weiterbi ldung hat bei der Freiwil­
l igen Feuerwehr Kniel ingen schon seit je­
her einen großen Stellenwert. Neben dem 
Grundausbi ldung-Lehrgang, den jeder Feu­
erwehrkamerad beim Eintritt in den aktiven 
Feuerwehrdienst absolviert, werden die Ka­
meraden durch versch iedene Fortbildungs­
einheiten weiter qual ifiziert. 
So absolvierten Tobias Maier, Johannes Maier 
und Matthias Wenzel den Lehrgang Absturz­
sicherung, Phi l l ip Hinz den Kettensägenlehr­
gang. 
Am 13 .2 . 10 fand die Versammlung des Stadt­
feuerwehrverbandes im Siemens-Kasino statt. 
Hier wurden unsere Kameraden Hubert Wen­
zel und Hartmut Weber für 40 Jahre aktive 
Mitg l iedschaft in der Feuerwehr Kniel ingen 
mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet. Ol iver Grabs ist bereits 25 
Jahre in der Feuerwehr aktiv, er erhält das 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in  Si lber, war aber 
an d iesem Abend verhindert. 

Sie interessieren sich für eine Mita rbeit bei 
der Freiwi l l igen Feuerwehr Kniel ingen? 

www.knielingen.de 

Wir informieren Sie gerne. Schauen Sie doch 
einfach mal auf unserer Hornepage vorbei 
und kontaktieren Sie uns, wir melden uns bei 
Ihnen. Bei gesundheitlicher Eignung steht ei­
ner Mitgl iedschaft bei der Feuerwehr n ichts 
entgegen. Montagabends treffen wir  uns 
um 18 :30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus zum 
Übungsabend . Es wird das Vorgehen bei m  
Wohnungsbrand wie auch beim Verkehrsun­
fal l  geübt, um im Einsatzfal l  optimal vorberei­
tet zu sein .  Sie können das auch, wir zählen 
auf Sie: Werden Sie M itg l ied bei der Freiwi l l i ­
gen Feuerwehr Kniel ingen .  Wenn Sie die Feu­
erwehr zwar unterstützen, aber n icht aktiv 
mitarbeiten wollen, wäre wohl eine M itglied­
schaft im Förderverein der Freiw. Feuerwehr 
eine interessante Alternative. H ierzu geben 
wir gerne Auskunft. 
Auf unserer Hornepage www.feuerwehr­
knielingen .de finden Sie Informationen zu 
weiteren Einsätzen der Freiwil l igen Feuer­
wehr Kniel i ngen sowie über aktuel le Ereignis­
se rund um die Feuerwehr. 
Leider wurde Anfang 2010 das LF16/TS, ein 
Fahrzeug des Katastrophenschutzes, zusam­
men mit 5 weiteren Fahrzeugen aus Karlsruhe 
abgezogen .  Dies bedeutet für die Kniel inger 
Feuerwehr einen empfindlichen Verlust, da 
dieses Fahrzeug für die Wasserentnahme am 
offenen Gewässer optimal ausgerüstet war. 
Auch die d reitei l ige Schiebeleiter werden wir 
vermissen, die verbliebenen Steckleitern sind 
dafür kein  Ersatz. 
Auch im Übungsbetrieb feh len jetzt Ausbi l­
dungsplätze, die Situation ist in  hohem Maße 
unbefried igend . 
Achtung, der Termin des Herbstfestes wurde 
verschoben, das d iesjährige Herbstfest der 
Feuerwehr Kniel ingen findet am Sonntag, 
29.8 .2010 am Gerätehaus in der Saarlandstr. 
65 statt. 
Wi l l i  Litzenberger 
(Abt. Kommandant) 
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PC - S E RVI CE  I nhaber Alex Menges 

Ich he lfe I h nen bei a l len 
PC- Prob lemen . 
-+ Com puterreparatu ren 

-+ Computerwa rtu ng 

-+ Feh lerdiagnose und 
Beseitigung 

-+ Netzwerk- u nd I nternet­
! nsta l lationen 

-+ Beratu ng u nd Verkauf bei 
Neuanschaffu ng 

-+ Vorortservice 

-+ Hol- u nd B ri n gse rvice 

-+ Remoteu nterstützung 

-+ Entsorgung I h rer  Altgeräte 



Förderverein Kniel inger Museu m  e.V. 

Kniel inger M useu m  aktiv i n  Staffort 
An der 900 Jahrfeier in  Staffort am 17. und 
18.  Ju l i  2010 betei l igen sich M itg l ieder des 
Museumsvereins. M it dem Betrieb des belieb­
ten Kinderkarussells werden wir sicher einen 

Kinderkarussell ( M useumsfest 2008) 

13. Museumsfest im Hofgut Maxau 
Samstag 4. September - Sonntag 5 .  Septem­
ber 2010 
Beginn jeweils um 1 1 .00 Uhr 

Höhepunkt im Vereinsleben des Fördervereins 
Knielinger Museum ist das zweitägige Muse­
umstest im Hofgut Maxau, das in diesem Jahr 
bereits zum dreizehnten Mal  stattfindet. Die­
ses traditionelle Fest für Jung und Alt bietet 

Getreide mähen 

www.knielingen.de 

Beitrag zum Gelingen des großen Festes bei­
steuern, ebenso wie beim Vorführen und Aus­
stellen von Traktoren .  
Auch a m  h istorischen Umzug a m  Sonntag 
wird sich der Museumsvereins betei l igen . 
ef 

Traktor Baujahr 1956 

wieder viele Attraktionen rund ums Hofgut 
Maxau.  
Auf dem Feld wird Getreide gemäht, zu Gar­
ben gebunden, auf a lte Leiterwagen geladen 
und mit historischen Dreschmaschinen ge­
droschen. Hier bekommen die Besucherinnen 
und Besucher einen Eindruck von der Müh­
sal,  aber auch der Romantik bäuerl icher Le­
bensweise beim Kampf ums täg l iche Brot. Im 
Backhaus wird aus dem gemahlenen Getreide 

Beim Dreschen 
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werr rrettet . 
? 

die ourrstr,geV\. 
BORR MAN N bietet I h nen beq uemen Hei mservice a l ler  gängigen 

Geträ n ke und u mfangreiche D ienstleistungen für I h r  Gewerbe. 

Zudem vermietet BORRMANN K ü h lschrä n ke, G läser, Automaten 

und vieles m e h r  für e i n e  gel u ngene Feier. 

Heimservice Privat 
Firmenkunden 
Kalt- und Heißgetränkeautomaten 
Inventarvermietung 
Kühlanhängervermietung 

� BORRMANN 
G E TR Ä N K E H A N D E L  & H E I M S E R V I C E  

Dai m ler-Str. 23c, 761 85 Karlsruhe,  Te l . :  +49 (0) 721 625 72-80 

Fax: +49 (0) 721 625 7 2 - 8 1 , E-Mai l :  info@getraenke-borrmann.de 

www.getraen ke-borrmann.de 



im Holzofen Brot gebacken, das die Gäste mit 
Schmalz oder Bibbeleskäs probieren können. 
Dazu passt ein Glas frisch gepresster Apfel­
saft aus der eigenen Mosterei .  So manchem 
Handwerker kann man bei seiner Arbeit über 

Traktorfahrten für die Kleinen 

(J D R . M E D. 
M ATT H I A S  F RA N K 

Facharzt für Allgemeinmedizin 

Akupunktur und Naturhei lverfahren 

Tätigkeitsschwerpunkte 
• Akupunktur und TCM 

(Traditionell Chinesische Medizin) 

d ie Schulter schauen . Bei Kindern bel iebt sind 
die Traktorfahrten sowie der Streichelzoo, um 
nur einige von vielen Aktivitäten rund ums 
Museumsfest zu erwähnen. 
ef 

Streichelzoo 

• Naturheilverfahren bei Erschöpfung, 

chronischen Erkrankungen, zur I m m u nstärkung Schulmediz in  richtig kombin iert 
mit Naturhei l kund licher  Mediz in  

www.knielingen.de 

• Ganzheitliche Schmerzbehandlung bei 

chronischen Schmerzen, Rücken-und 

Gelenkschmerzen, Migräne, Fibromyalgie 

Term ine nur nach Vereinbarung 

Tel . :  0721/567747 

Kniel ingen,  Am Brurain 12 

www.vor-allem - gesu n d . d e  
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M a r i t a  S c h a d t  
Selbständige Buchhaitenn 

* Dienstleistungsangebot 

• Buchen lfd. Geschäftsvorflille 

• Lfd. Gehaltsabrechnungen 

• Fertigen von LST - Anmeldungen 

• Weitere kfm. Dienstleistungen auf 
Anfrage 

Büro: Saarlandstr. 94 
76187 Karlsruhe 
Tel.: 0721 562111 
Fax: 0721 4708820 
e-Mail: schadt-marita.bbh@hotmail.de 
Internet: http:l!www.schadt-marita.bbh.de 

Rufen Sie mich noch heilie an, um so schnell wie möglich von meinen Leistungen zu 
profitieren: 

}> Ein Dienstleister tor das Buchen der lfd. Geschäftsvorfalle der Finanzbuchhaltung 
}> Immer gleicher Ansprechpartner 
}> Persönlich.e und qualifizierte Betreuung 
}> Hol- und Bringservice 

Sie haben endlich eine Buchhaiterin* als ft..nsprechpart.(lerin, die Sie sofort entlastet. 

Mein Dienstleistungsangebot in der Buchhattung umfasst ausschließlich das Buchen lfd. 
Geschaftsvortalle, die lfd. Lohnabrechnung und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung 

Solarenergie 
bringt Bares ! 

Mit der Kraft der Sonne Geld verdienen - d a n k  Photovolta i k  und der U nterstützu ng d urch 

d i e  Vo l ksbank Kar lsruhe.  Sonnige Aussichten: Mit Solarstrom und Vergütungsgarantie 
schützen Sie Ihre Finanzen und unser Klima. Prüfen Sie jetzt m it u nserem exk l usiven 

Ana lyseverfah ren die E i g n u n g  I h res H a usdaches für Solarstrom. 

Wir machen den Weg frei. 
rr.1 VO L K S BA N K 
- - KARLS R U H E  



Gesangverein Frohsinn 

Im Berichtszeitraum für d iese Ausgabe des 
"Kniel i nger" hat sich ein iges getan beim Froh­
sinn .  

D ie Probenarbeit 
m it der Chor­
leiterin Dan iela 
B re m - H o h e n ö ­
cker verläuft 
weiterh in auf ho­
hem N iveau und 
w i r  freuen uns  

schon auf  das  nächste Konzert, das  voraus­
sichtl ich am 1.  Oktober 2010 über d ie Büh­
ne gehen w i rd .  
Der Satz "Singen i m  Frohsinn-Chor macht 
Spaß!" hat n ichts von seiner Bedeutung ver­
loren .  Neue Sängerinnen und Sänger können 
sich persönl ich davon überzeugen und sie sind 
immer herzlich wi l lkommen. Die Chorprobe 
findet statt jeden Dienstag um 17.30 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus Kniel ingen in  
der  Struvestraße. Wir  sind sicher, dass sie sich 
bei uns während der Probe und auch danach 
beim vergnügten Ausklang und gemütl ichem 
Beisammensein wohlfühlen werden.  
Und wir gehen auch neue Wege neben dem 
traditionel len Chorgesang. Unser "Kleiner 
Chor" und die von Colette Sternberg ins Le­
ben gerufene und geleitete Projektgruppe hat 
von der anspruchsvollen Klassik über Musica l­
und Fi lmmelodien auch Schlager und Pop­
Musik im Repertoi re. Also Sie sehen, es ist für 
jeden und jede Altersgruppe etwas dabei. 

In d iesem Zusam­
menhang dürfen 
wir hier an d ieser 
Stel le zwei unse­
rer Chormitg l ie­
der erwähnen, 
die sich über eine 
besondere Aus­

zeichnung freuen durften . Renate Geißer wur­
de vom Deutschen Chorverband geehrt für 60 
Jahre aktives Singen im Chor. Seit 1949 ist sie 
dem Chorgesang treu gebl ieben und sie hat 
auch noch lange nicht vor, damit aufzuhören.  

www.knielingen.de 

Am Anfang ihrer "Chorkarriere" steht dage­
gen die 13-jährige Sophia Hohenöcker, d ie 
seit letztem Jahr aktiv in  unserem Chor mit­
macht. Sie besucht fleißig und regelmäßig d ie 
Proben und wirkt bei a l len Veransta ltungen 
tatkräftig mit, wobei sie immer die Anreise 
aus Grötzingen in Kauf nimmt. Für ihr Enga­
gement erhielt sie im Rahmen der Verleihung 
des Kniel inger Nachwuchspreises 2009 vom 
Bürgerverein Kniel ingen eine Auszeichnung.  
D ie beiden waren auch dabei, als beim Jah­
reskonzert des Frohsinn am 2 .  Oktober 2009 
im Evangelischen Gemeindezentrum Kniel in­
gen in der Struvestraße bekannte Melodi­
en zum Vortrag kamen, wobei der Chor von 
Colette Sternberg begleitet wurde. Ansch l ie­
ßend durften sich die Gäste an einem Buffet 
gütlich tun, das nach den musika l ischen Hö­
hepunkten die kul inarischen geboten hat. Die 
Veranstaltung war ein großer Erfolg, und es 
zeigte sich wieder, dass d ie Verbindung von 
Musik und leibl ichem Wohl nicht das Schlech­
teste ist. 
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Verkehrswertgutachten 

Bauschadensermittlung 

Hausinspektion 

Feuchtigkeitsanalysen I 
Schimmelberatung 

Beratung bei Haus- und 
Wohnungskauf und -verkauf 

Energieberatung 

Energiepass 

Sanierungsberatung 

Organisation und 
Betreuung von 
Baumaßnahmen 

Organisation und 
Betreuung von 
Komplettsanierungen 

Bl indstraße 1 6  
76187 Karlsru h e  

'' .. 

;, I '"' E N B U RO WE R L I N G  
.. "'� 

P ETE R WE R L I N G  
Sachverstä nd iger fü r Schäden a n  Gebä uden u n d  

Werterm itt l u n g  

Gebäudeenerg ieberater d e s  H a n dwerks 

M a u rer- und Beto n bauermei ster 

Betr iebswi rt des Ha ndwe rks 

damit für alle Belange der Wert Ihrer Immobilie feststeht wie z.B.  den Beleihu ngswert (Sicherheit für die Bank) oder 
im Falle einer Erbschaft bzw. einer Scheidung 

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen, bewerten und die richtige Lösung zur Behebung des Schadens 
ausarbeiten. 

Auch Ihr Haus hat es verdient, dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. Immerhin ist der Wert Ihres Hauses schon 
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad. Mit der Hausinspektion sind Sie auf der sicheren 
Seite damit ihr .. Geld" keinen Schaden nimmt. 

vorhandene Feuchtigkeit mit geeigneten Messgeräten prüfen und die Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange 
feucht war und der Schimmel schon da ist, geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen 

Immobilien zu kaufen ohne ausreichende Prüfung ist noch fahrlässiger als an der Börse zu spekulieren. Mit mir nicht. 
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige 
Entscheidung 

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude 
ausgerichtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstellungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW 
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten. 

Auch der Energiepass beinhaltet eine ausführliche Beratung für Ihre Immobilie 

Sanieren aber wie? Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat, damit Ihre I n vestition kein böses Erwachen mit 
sich bringt 

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut, damit es für Sie eine Freude ist. Stress und Ärger für den 
Bauherrn müssen nicht sein. 

Auch wenn es nur der Hof, die Terrasse, die Trockenlegung, Wärmedämmmaßnahmen oder die 
Entwässerungsreparatur ist, sollte es entspannt für Sie ablaufen und richtig ausgeführt sein. 

Mobil (01 520) 4 81 23 00 

Telefon (07 2 1 )  56 33 59 
Telefax (07 2 1 )  56 49 96 

i nfo@peterwerl ing.de 
www.peterwerl ing.de 

DBSAG 

U l ri ke Wöl l haf 
Konditormeisterin 

Saarlandstraße 88 • 7 6 1 87 Karlsruhe 
Telefon (072 1 ) 1 5 1  93 22 



Am Erntedankfest und am Totensonntag wi rk­
te unser Chor beim Gottesdienst im Evangeli­
schen Gemeindezentrum mit. Wir freuen uns, 
dass wir so das kulturelle und gesellschaftl i­
che Leben in  Kniel ingen mitgesta lten können. 
Am 18. Dezember lud der Frohsinn dann zur 
Weihnachtsfeier e in .  Ein besinn l icher, aber 
auch fröhl icher Abend vereinte M itglieder 
und Freunde bei einem von Chor und Solisten 
gestaltetem Programm, und mancher Gast 
konnte sogar noch ein Weihnachtsgeschenk 
in  Form eines Tombolagewinns mit nach Hau­
se nehmen. An d ieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an a l le, die m it Sach- und Geld­
spenden die Tombola ermög l ichten . 

Am Fastnachtsdienstag stand wieder der fröh­
l iche Faschingsausklang auf dem Programm, 

menen Kalorien 
schnel l  wie­
der verbraucht 
wurden, so 
dass einem 
Schlückchen an 
der Bar n ichts 
mehr im Wege 
stand. Al les in 
a l lem wieder 
ein gelungener 
Abend . 
Natürlich kön­
nen diese Aktivitäten nur durch das M iteinan­
der und d ie Zusammenarbeit a l ler Betei l igten 
durchgeführt werden und wir bedanken uns 
desha lb bei a l len, die in  vielfältiger Form bei 
den verschiedenen Gelegenheiten geholfen 
und uns unterstützt haben und wir  freuen 
uns, wenn d iese Unterstützung auch zukünf­
tig dem Verein zuteil werden sol lte. 
Der "Frohsinn" Kniel ingen wünscht al len M it­
bürgerinnen und M itbürgern eine gute Zeit. 
bja 

der seit 2006 einen Höhepunkt 
im Vereinsleben darstel lt. Der 
Saal war erneut vollbesetzt 
und d ie Anwesenden erleb­
ten wieder ein Feuerwerk von 

AIAiotlasZtJHiraltJ 
Kniel ingen 

fastnachtl iehen Darbietun­
gen. Neben dem Prinzenpaar 
aus Impflingen mit seinem 
Gefolge waren auch wieder 
hochrangige Gäste aus dem 
Bereich des Karneva ls dabei. 
In gewohnter Manier spiel­
te Franz Roth zum Tanz auf 
und sorgte dafür, dass d ie am 
reichhaltigen und vielfältigen 
närrischen Buffet aufgenom-

www.knielingen.de 

• Autoglas-Sofortelnbau (ln Erstausriistarqualltlt) 
• Steinschlag-Reparaturen (kostenlos bel TK) 
• Sonnenschutztollen 

• Hol· und Bringservice 

• Direktabrechnung mit Versicherungen 

Sudetenslr. 1 (neben der AVIA·Tankstelle), 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Tel.: 0721 / 56 29 22 
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Ihr Knietinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für:  

� Heizung 
� S anitär 
� Kesselsanierung 
� Badsanierung 
�Kundendienst Öl/ Gas 
� Brennwerttechnik 
� Kanalreinigung 
� Solartechnik 

Timo Borrmann 
Schul theissenstr. 2 1  
76 1 87 Karlsruhe 

Telefon: 072 1 -596499-0 
Telefax: 072 1 -596499- 1 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Hohner-Harrnon i ka-CI u b- Knie I i ngen 

Dieses Jahr lies der HHCK wieder eine alte 
Trad ition aufleben. Es fand ein Vereinsausflug 
in die nahegelegene Pfalz statt, der großen 
Anklang gefunden hat. Ein Bus brachte uns 
auf den Söller, auf dem uns eine Kräuterex­
kursion und Pfälzer Spezial itäten erwarteten .  
Der Baumwipfelpfad und  e i n  anschließender 
Besuch auf einem Weinfest rundeten den 
Ausflug ab.  
Die Akkordeonspielerei kam nicht zu 

einem Musica l mitwi rkten, das an  der Schule 
aufgeführt wurde. 
Auch an uns geht der Mitg l iederschwund 
nicht vorüber, so dass wir neue Spieler gut 
gebrauchen können. Ob jung, ob alt, jeder 
der es noch einmal versuchen möchte ist bei 
uns herzl ich wi l lkommen. 
Wir treffen uns jede Woche Donnerstag 20.00 
Uhr in der Eggensteiner Straße 1 zur Probe. 

kurz. Trad itionel l  waren Konzerte im 
Stadtgarten geplant, die aber we­
gen schlechten Wetters ausfielen. So 
beschränkten sich unsere Auftritte 

Mobile Fußpflege 
auf Bad Herrenalb, die in  sehr ange­
nehmen Ambiente in der "Rotunde" 
stattfanden. Durch die Kooperation 
"Schule und Verein" haben wir auch 
dieses Jahr einige Kindern das Akkor­
deonspiel ermöglichen können. Unser 
Akkordeonlehrer Wilhelm Ni l l  betreut 
d iese Gruppe, die als Höhepunkt in 

www.knielingen.de 

Waidmann Andrea 
Dipl. Fachfußpflegerin 

Alberiebstraße 1 2  
'l61 85 Karlsruhe 
Telefon 072 1 /56 41 1 6  
Mobil 0 I 'l6/26 3 3  3 'l  3 1  
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M E R K U R  A P O T H E K E  

Montag bis Freitag 8.30 - 1 3.00 und 1 4.30 - 1 8.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 1 3.00 Uhr 

Reinmuthstraße 50 · 7 6 1 8 7  Karlsruhe-Knielingen 

Telefo n  56 73 36 · Telefax 9 56 33 1 0  gebiihtenl;��
e 

w w w. m erku r-apotheke- karlsruhe. de ����\�:o0 'l�q4 

tt\ PAYBACK 
le t sammeln -

v�"� e \,.\t\0" "potheke. 
\� \\\�e� 

M E R K U R  A P O T H E K E 

Rel'lmuthllraua 50 • 76187 Kar11ruhe 
Tel. 07 21/56 73 36 · Fall 072l!9563S 10 www. mao1cuH:Ipolheke-lalrlsnile.de 

Offlclal Partner 

0PAYBACK 8�: 
ooe 
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Kaninchen- u.  Geflügelzuchtverein C 107 e.V. 
Ka rlsru he-Kn ieli ngen 

Liebe Leserinnen und Leser des "Kniel ingers" ! 
Der Kan inchen- und Geflügelzuchtverein 
möchte Sie in der ersten Ausgabe des Jah­
res 2010 wieder über das informieren, was im 
Verein  in  den letzten Monate geschehen ist. 
Nach dem in unserer Jahreshauptversamm­
lung am 28. März 2009 sich kein M itg l ied 
bereit erklärte, den 1 .  Vorsitz des Vereins zu 
übernehmen, wurde am 24. Okt. 2009 eine 
außerordentliche Mitg l iederversammlung ein­
berufen.  Die Tagesordnung hatte nur einen 
Punkt, die Wahl  des 1. Vereinsvorsitzenden . 
In d ieser Versammlung wurde Kurt Dieterle 
einstimmig zum 1 .  Vorsitzenden des Vereins 
gewählt. 
Unsere lokale Geflügel- und Kaninchenschau 
am 7. + 8.  Nov. 2009 war Dank der Aus­
schmückung durch Fam.  Dieterle und sehr 
gutem Tiermateria l  wieder eine hervorragen­
de Schau, welche bei den Besuchern gut an­
kam .  Sie war auch für die aktiven Züchter des 
Vereins der Auftakt der Schausaison.  

D ie h ier ausgestel lten Tiere waren in  einer 
sehr guten Schauform und machten es den 
Preisrichtern schwer, die Vereinsmeister der 
einzelnen Sparten zu ermitte ln .  Es wurden 
folgende Vereinsmeister ermittelt. 
Große Hühner: 1. Rudi Heim, 2. N ico Schlott­
hauer, 3 .  Kurt Dieterle. Zwerghühner: 1 .  Hans 
Rietzschel, 2 .  Ursula Heiß, 3 .  Harald Seiber­
l ieh . Tauben : Johann Franzen Jugendpreis 
für Hühner erhielten Jonas Sch lotthauer und 
Aron Schlotthauer. Tauben : Priska Schlott­
hauer Vereinsmeister Kan inchen : 1 .  August­
W. Ermel, 2 .  Uwe Konstandin, 3 .  Eva-Maria 
Balzer, Vereinsbestleistung Kan inchen : Nico 

www.knielingen.de 

Zimmermann.  (Jugend) 
Auf der Kreisgeflügelschau am 5 .  + 6. Dez. 
2009 in Neureut stellten 8 Züchter des Vereins 
aus. Die Züchter Nico Schlotthauer, Rudi Heim, 
Kurt Dieterle, Harald Seiberl ieh und Hans Heiß 
wurden mit ihren Tieren Einzelkreismeister. 
Auf Grund der guten Gesamtleistung wurde 
der Verein  Spartenkreismeister (Hühner) . Auf 
überregionalen Schauen stellten d ie Züchter: 
Hans Rietzschel, Hans u. Ursula Heiß, N ico 
Schlotthauer und die Jungzüchter Jonas und 
Aron Schlotthauer aus, sie konnten mit ihren 
Tieren Höchstnoten erringen . Der Jugend­
züchter Jonas Sch lotthauer errang den Titel 
des Badischen-Jugendmeister. 
Am 13 .  Dez. 2009 feierte der Verein seine 
Weihnachtsfeier. Für den feierlichen Rahmen 
sorgten die Fami l ien Heim und Dieterle mit 
einer schönen Dekoration .  Die Feier war ein 
schöner Ausklang des Züchterjahres 2009. 
Nochmals ein Dankeschön an die Kuchen­
und Kaffeespender. 
Den Helfern, welche durch ihre Mitarbeit zum 
Gelingen der Feste und Ausstel lungen beige­
tragen haben, nochmals ein Dankeschön. 

Vereinstermine die Sie liebe Leser nicht ver­
gessen sol lten : 
Hähnchenfest 7. + 8. August 2010 
Kan .- u .  Geflügelschau 6 .  + 7. Nov. 2010 
S. Hurst 

Kan inchen- und Geflügelzucht ist ein schönes 
Hobby für Jung und Alt. Sol lten Sie sich dafür 
interessieren, Auskunft erteilt Zoo 44, Neu­
feldstr. 44, 76187 Karlsruhe-Kniel i ngen oder 
in  unseren Monatsversammlung an jedem 
zweiten Freitag eines jeden Monats. 
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E L E KTR ISC H E  AN LAG EN 

·eb I {feJ�p/o:c1%!f:�. 
seit »ber 

Hans Adler Elektrische Anlagen GmbH 
Saarlandstraße 2a,  761 87 Karlsruhe 

Te l .  072 1 /56 76 1 8 , Fax 56 3992, elektro-ad ler @ g mx.de 
www. elektro-adler.de 

� 
De n Tite l h a be n  
wi r s i cher :  
E n s pa n n u ngs­
We ltme i ste r. 
P l a n  bar, z i nssicher u n d  Riester gefördert. 

LBS-Beratu n gsste l l e  
Bezirks leiter in  A n d rea M a i e r  
Kaiserstraße 158,  76133 Kar lsruhe 
Telefon 0721 913 26-23, Fax -20 
S pa rkassen betriebswirt Vol ker Mei nzer 
R h e i n bergstra ße 65,  76187 Ka r l s r u h e  
Telefon 0721 5 64611 
Sparkassen-F inanzgru ppe · www.LBS-BW.de 
Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 



Kleingartenveren H usarenlager e.V. 

Wir sind bereit . . . . . .  

Bereit für den Frühsommer. 
Bereit für Aktivitäten in der Freizeit. 
Der Kleingartenverein Husarenlager lädt Sie 
ein .  
Kommen Sie doch mal zum Boule spielen. 
Unser Begegnungszentrum beim "Sonnen­
eck" ist fast fertig .  Die Freifläche eignet sich 
hervorragend zum Boule spielen. Wie in un­
serem Verein übl ich, natürlich für Jedermann .  
Vor oder nach einem üppigen Essen, oder ei­
nem Frühschoppen bei Vasi l is, ein wenig aktiv 
werden, neue Freunde kennen lernen? 
Dies bietet sich in unserer neuen Freizeitecke 
geradezu an .  Skat spielen? Andere Ideen? 
Wir freuen uns mit Ihnen darauf. 
Natürlich können wir den Frühsommer n icht 
abwarten.  Endl ich im Garten mal wieder wer­
keln und pflanzen . Endl ich aktiv werden. Der 
Winter war wie immer ganz einfach zu lang . 
Zu trostlos? Wahrschein l ich war er halt so wie 
immer. Wir sehnen uns nach Sonne und et-

was Wärme. Also legen wir endl ich los. 
Auch in  d iesem Jahr werden wir an  drei Sams­
tagen kleine Feste veranstalten .  Ganz sch l icht 
und einfach.  Diese Feste werden wie bisher 
von Flohmärkten für Jedermann begleitet. 
Wie gehabt werden wir keine Platzgebühr  
verlangen (29 .  Mai/ 1 1 .  September und  4. De­
zember mit N ikolaus). 
Zu unserer Infotafel beim Spielp latz folgen­
des: Diese Tafel können Sie nutzen, wenn Sie 
etwas kaufen, verkaufen, verschenken oder 
ganz einfach informieren wol len. Natürlich 
nur so lange der Platz auf der Tafel reicht. 
Sprechen Sie m it Josef Wacker vor Ort. 
Fa lsch kan n '  s n icht sein .  Kostet ja nix '  

Sehr geehrte "Kniel inger" Leser, Freunde und 
Nachbarn unseres Vereins, 
ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer 
und a l les Gute. 

Claus Merz 
Vorsitzender KGV Husaren lager 

Die Artikel des Knietingers finden Sie in Kürze onl ine unter: 

www.knielingen.de 

www.kniel i ngen.de 

Gabriele Siebier 

Mo. ®l Di. :  g.oo - 13.00 @ 15.00 - 18.oo 
Mittwoch: g.oo - 13.00 

Do. @ Fr. : g.oo - 13.00 @ 15.00 - 18.oo 
Samstag: g.oo - 13.00 

7 6 1 8 7  Karlsruhe 

K n i e l i n g e n  
Saarlandstr. 6 7  

0 7  2 1 /5 6  24 5 5  

51 



52 

P I A N O H A U S 
S C H A E F E R  G M B H  

Flügel STEINWAY & SONS Der unnachahmliche 
und Pianos PFEIFPE R Klang. 
der M arken AU GUST FÖ RSTER 

FEU RICH Steinway Room 

PETROF Karlsruhe. 

BOSTON/ 
Steinway & Sons Designed Wenn Sie alle 

Service Gespielte Instrumente 
anderen Flügel 
gehört haben, 

Stimmungen entscheiden Sie sich 
Reparaturen für einen Steinway -
Konzertdienst besonders wegen 
Mietpianos seines Klanges. 

~ 
76187 Karlsruhe - P I A N O H A U S 
Knietingen S C H A E F E R  
Heckerstr. 6a G M B H  

ßan�J.u.,,JL/w Tel. 07 21 / 56 39 87 
rf!ei.</.,,b",/,;.,1, Fax 07 21 I 56 61 06 Heinz Schaefer 



Musikverein Kniel ingen 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger! 
Eine Ära geht zu Ende, nach 40 Jahren Verwaltungstätigkeit und 
davon 33 Jahre als 1. Vorsitzender des Musikvereins Knielingen 
haben wir am 18. März 2010, anlässlich der Generalversamm­
lung, unseren Helmut Raih in seinen wohlverdienten Vereinsru­
hestand verabschiedet. 
Viele große Persönlichkeiten schreiben aus diesem Anlass ihre 
Memoiren, und sicher würden viele Seiten eines Buches zusam­
menkommen, wenn man 40 Jahre Vereinsarbeit mit a l len Höhen 
und Tiefen zu Papier bringt. 
Lieber Helmut, für deine langjährige verdienstvolle Arbeit zum 
Wohle des Musikvereins Knielingen danken wir dir von ganzem 
Herzen I 
Als 1 .  Vorsitzende wurde Monika Wurster gewählt, die bereits 
lange Jahre als Kassiererin tätig war. Mit der in einigen Posi­
tionen ebenfa l ls neu gewählten Vorstandsschaft wollen wir in 
Zukunft den Musikverein Knielingen als festen Bestand des ku l­
turel len Lebens in Knielingen weiterführen. Wir freuen uns, dass 
Sie, l iebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, uns durch Konzertbe­
suche, Spenden und durch passive Mitgl iedschaft unterstützen.  
Unsere weiteren Termine entnehmen Sie bitte unserem "Knielin­
ger Musiker Blättle" oder unter www. musikverein-knielingen .de. 
Ihr Musikverein Knielingen 

Wir erstellen Ihre 

Ein  ommensteuererkläru n g !  
Wir helfen Arbeitnehmern, Rentnern , Arbeitslosen und Unterhaltsempfängern 
im Rahmen einer Mitgl iedschaft 

bei der Einkommensteuererklärung . 
Gemäß § 4 Nr.  1 1  StBerG leisten wir  H i lfe bei Einkünften aus n ichtselbständiger Arbeit; 
auch bei Kapital-, M i et-, und sonstigen Einkü nften ,  wenn d iese E i n nahmen 
1 3 .000 I 26.000 E U R  (Al leinstehende I Ehepaare) n icht  ü bersteigen und keine Gewi nn­
oder u msatzsteuerpfl ichtigen Einkü nfte vorl iege n .  
Wir beraten sie a u c h  z . B .  i n  Kindergeldsachen o d e r  zum Alterseinkünftegesetz 

Loh n - u nd E i n ko m m e n steu e r  H i lfe-Ri n g  Deutsc h l a n d  e .V. 
(Lohnsteuerhi lfeverein)  

Saa rlandstr . 94 
761 87 Karlsruhe 
Telefon:  0721 562111 
Telefax: 0721 4708820 
E-Mai l :  Marita .Schadt@LHRD.com 

Loh� Elnk0111� J 
�HILFE 

RING 
www.LHRD.de Kostenloses Info-Telefon 0800 / 9784 800 

www.knielingen.de 
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Naturfreunde 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

Bei der diesjährigen M itg l iederversammlung 
am 06.02.2010 konnte der Vorsitzende Gün­

ther Kiefer leider nur 19 M itgl ieder begrüßen . 
Er bedauerte d ies sehr  und hätte sich einen 
besseren Besuch gewünscht. Als Entschuldi­
gung führte er an, dass in d iesem Jahr keine 

Neuwahlen der Vorstandschaft anstehen . 
Nach der Begrüßung und Totenehrung folgte 

der Jah resbericht mit der Nachbetrachtung 

der einzelnen Veransta ltungen. Es folgten 

die Berichte der Fachgruppen (Wandern, 
Zupforchester, Folklorechor, Zupferjugend, 
Kinder- und Jugendgruppe) und die Kassen­
berichte. Die Kassenprüfer bestätigten eine 

einwandfreie Kassenführung und befürworte­
ten die Entlastung der Vorstandschaft. In der 
Diskussion wurde besonders herausgestel lt, 
dass erste positive Auswirkungen der 2008 
erfolgten Wärmedämmung am Albhäusle zu 
verzeichnen sind, und dass weitere Maßnah­
men angestrebt werden. Unter der Kritik, z .B .  
Weihnachtsfeier 2009, wurde kontrovers über 

den Ablauf und Besuch einzelner Veransta l ­
tungen d iskutiert und Vorsch läge für künftige 
Gesta ltu ng von Veransta ltungen erörtert. 
Wichtige Termine: 

Samstag, den 24 .Jul i  ab  14 Uhr Sommerfest 
beim Albhäusle 
Sonntag, den 3 1 .  Oktober um 18.00 Uhr Kon­
zert des Zupforchesters in der Ev. Kirche 

Samstag, den 1 1 .  Dezember um 18.00 Uhr  
Weihnachtsfeier im Albhäusle 

"ZU PFER-J UGEND MUSIZIERr' 

Seit nunmehr drei Jahren g ibt es hier 
in  Knie l ingen unser Unterrichtsange­
bot für Mandoline & Gitarre - und in­
zwischen sind es  drei professionel le 

Lehrkräfte, die h ier in  Kooperation 
mit dem Zupforchester der Natur­
Freunde Karlsruhe-Kniel ingen unter-
richten : 

Frau Almut Schneider und Herr Pavel Kh lop­
ovski unterrichten Gitarre und Frau Carla M .  
Huber unterrichtet Mandol ine. 
Der Unterricht bei Frau Schneider und Frau 
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Huber findet immer freitags im evang.  Ge­
meindehaus in der Dreikön igstraße und bei 

Herrn Khlopovski immer montags im Albhäus­
le in Kniel ingen statt. Wer dazu kommen oder 
auch einfach mal ,schnuppern' möchte, ist 
herzlich wi l lkommen ! !  

Weitere Infos und Anmeldung bei :  
Carla M .  Huber, Tel . :  (07 2 1 )  5 3  1 5  105 

"Kn ielinger Umweltdetektive" 

Mitte Dezember trafen sich d ie "Kniel inger 
Umweltdetektive" beim Albhäusle, um bei 
recht küh lem Wetter Kerzen zu verzieren und 
Kerzen zu ziehen . Das warme Wachs gab den 

17 tei l nehmenden Kindern etwas Gefüh l  von 
Wärme. 
Als es dann dämmerte, l iefen dann a l le eine 
Ru nde, d ie keiner kannte, welche aber doch 
ganz nah war und sammelten CDs ein, die an  
den kahlen Bäumen am Wegesrand baumel­
ten und den Weg wiesen .  Diese reflektierten 
im scheidenden Licht die letzten Sonnenstrah-

NATU RFREUNDE 
Ortsg ruppe K n i e l i n gen e.V.  

ALBHÄUSLE 
Öffn u ngszeiten : 
M ittwoch ab 1 5 . 00 U h r  
Sonn- und  Fe iertage a b  1 0 . 0 0  Uhr  
Sonst nach Vere i nba rung  
Tel .  072 1/ 562123  



len . M it kalten Wangen kehrten dann al le froh 
zum Albhäusle zurück. 
Termine 2010: Mittwoch, 28. Apri l :  Natur­
spaziergang "Pflanzen und Tiere"; 23. Jun i :  
Naturspaziergang "Wasser"; 22. September: 
Naturspaziergang "Streuobst" . Für Kinder 
der ca . 1-3. Klasse. Uhrzeit: 15 .30-17 Uhr. 
Treffpunkt beim Albhäusle. Bei "Dreck-Weg­
Putzete" und beim Sammeln von Streuobst 
sch l ießen wir uns den Veranstaltungen des 
Bürgervereins an .  
"Knielinger Matschdetektive": 
Krabbelgruppe für Kleinkinder und Elterntei le 
im Freien . Termine 2010 :  
5 .  Mai,  9 .  Jun i  , 7. Jul i .  Ab  10 Uhr  beim Alb­
häusle, wenn es n icht regnet. 
Informationen bei B irgit Maczek, Tel . :  
5964616 bzw. birgit.maczek@gmx.de 
Ferienangebote: Die Landeskinder- und Ju­
gendleitung der NaturfreundeJugend bietet 
auch in d iesem Jahr wieder hervorragende 
Ferienfreizeiten mit gut ausgebildeten Tea­
mern für Kinder und Jugendl iche an. Ju-

gendliche können hier Kurse belegen, um d ie 
Ju leika zu erwerben. Informationen erhalten 
Sie unter www. naturfreundejugend-baden .de 
oder 0721/40 50 97. 

hoser+mende 
Literatur und Dienstleistungen 
Filiale im Siemens Industriepark 
Östliche Rhein brückenstraße 50 · 7 6 1 87 Karlsruhe 
Telefon 0721 5 9 5 9 1 70 · Fax 0721 2 01 05 58 
Mai I m.veith@schweitzer-on l ine .de · www. mende.de 
Öffnungszeiten: M o ntag - Freitag 1 0 .00 - 1 4.00 U h r  

WOO©��� ��oo�mp)1J 
® �lW® [!.� � 00� � � 0 

Ihr  Spezial ist für jeg l iche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrinnen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Kußmaulstraße 1 3  • 761 87 Karlsruhe (Kniel ingen) 

Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 
Hornepage: www.bau blech nerei-sch m idt.de 

E-Mai I : i nfo @ baublech nerei-schm idt.de 

www.kni elingen.de 
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Bestattu ngsinstitut it. 
Stadt Ka r lsru he � .. 

Haid- u. Neu-Straße 39 
AM HAUPTF R I E D H O F  

"i: 964 133 
TAG + NACHT 

Bestattungen aller Art 
Überführungen, ln- und Ausland 

Ka rlsruhe 

Bestattungs-Vorsorge 
Erledigung a l ler Formalitäten 

,... Burgau 
Hotel & Restaurant 

Briotstube . Besoldstube . Biergarten 
elegante Weine - Bier frisch gezapft 

gehobene badische Küche 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 12.00-23.00 Uhr 

Wanne Küche: 
12 .00- 1 4.00 Uhr 
1 7.00-2 1 .30 Uhr 

Samstag: 1 7.00-22.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag: Ruhetag 

Burgau*** Hotel-Restaurant GmbH 
24 gemütlich eingerichtete Komfortzimmer mit Dusche/WC, 
Telefon, Farb -TV, Minibar, reichhaltiges Frühstücksbuffet 

Parkplätze im Innenhof 

Geschäftsfuhrer: 
Nadin Essig Willi Lehrnann 

Neufeldstraße I 0, 761 �7 Karlsruhe 
Tel: (072 1 )  56 5 1 0-0 Fax: (072 1 )  56 5 1 0-35 

Für Ihre besonderen Anlässe öffnen wir selbstverständlich www.hotel-burgau · info@hotel-burgau.de 

Slulca 
• Neu- und Gebrauchtwagen • Service rund ums A u to • P W K  + Transporter • Ersatzte i l e  u.  Zubehör • Wohnmobi le • Unfa l l instandsetzung 

Daimlerstr. 1 a an der Straßenbahnhaltestelle 
• * H U  nach §29 STVO und AU • M ietwagenverm ittl ung 

Neureuter Straße Tel. 75 31 73 
www.auto-sluka.de *Durchgeführt durch eine amtl .  anerkannte Ü berwachungsorganisation 



SPD 
Ortsverei n Kn iel i ngen 

Liebe Kniel i ngerinnen, l iebe Kniel ingerl 

Unser Stadttei l  verändert sich 
Im vergangenen halben Jahr hat sich in 
Kniel ingen einiges verändert. Das Konver­
sionsgebiet am Nordrand von Kniel i ngen 
wird inzwischen bebaut, einige Häuser ste­
hen schon und die ersten Eigentümer ha­
ben bereits ihre Häuser bezogen .  Das neue 
Einkaufszentrum an der Grünhutstraße hat 
seine Pforten seit November 2009 geöffnet. 
Es bietet auf einer großen Verkaufsfläche ein 
vielfältiges Angebot an regionalen Produkten 
und stel lt für unseren Stadttei l  eine erhebl i­
che Verbesserung der Nahversorgung dar. 
Bald wird eine Hausbrauerei in das Kasino 
einziehen, in  dem für d ie Kniel ingerinnen und 
Kniel i nger auch ein Versammlungssaal vorge­
sehen ist und das Rote Kreuz untergebracht 
werden sol l .  In Verlängerung des Kasinos ist 
eine einzügige Grundschule geplant sofern 
d ie Viktor-von-Scheffei-Schule über unzurei­
chende Räuml ichkeiten verfügt (s. u . ) .  Für die 
Kirche ist ein Abrissantrag gestel lt, der noch 
vom Denkmalamt geprüft werden muss. An 
der Egon-Eiermann-AIIee entsteht ein Musik­
kindergarten und an der Sudetenstraße Ecke 
Pionierstraße ist ein Seniorenzentrum mit 53 
Pflegeplätzen und 26 "betreuten Wohnun­
gen" vorgesehen . E in Punkthaus mit sechs 
Wohnungen und zehn Gewerbeeinheiten bi l-

det den Eingang in die Egon-Eiermann-AI Iee, 
in die auch die Verlängerung der Traml in ie 2 
münden wird. Für die Verlängerung der Stra­
ßenbahnl in ie muss zunächst die Sudetenstra­
ße umgebaut werden. 
Des Weiteren ist daran gedacht, den ev. Kin­
dergarten Herweghstraße 44 zu ersetzen und 
einen zweigruppigen Kindergarten und eine 
zweigruppige Kindertagesstätte neu zu bau­
en. 
Im Moment geschieht viel, um den Stadttei l  
Kniel ingen voranzutreiben. D ie  Entwicklun­
gen auf dem Konversionsareal zeigen d ies 
unmissverständl ich. Und dennoch gibt es 
Befürchtungen, dass sich durch d iese Ent­
wicklung die Verhältn isse in Kniel ingen so 
verändern, dass der a lte Ortskern ausblutet, 
vor al lem das kleine Zentrum rund um den 
Elsässer Platz. Insbesondere ältere Menschen 
vermissen den Lebensmitte l laden, in  dem sie 
Dinge des täg l ichen Bedarfs e inkaufen konn­
ten .  Die Sch l ießung des Lebensmittelmarktes 
ist für viele ein herber Verlust. 
Leider wird es in a l len Stadttei len zusehends 
schwieriger kleine Lebensmitte l läden zu hal­
ten oder neue zu gewinnen. Da es sich um ein 
strukturel les Problem handelt, g ibt es auch 
kurzfristig keine politische Strategie diesem 
Wandel entgegen zu wirken. Al lerd ings g i lt 
es für die Zukunft Konzepte zu entwickeln, 
die einer immer ä lter werdenden Gesellschaft 

Wir haben wieder geöffnet 
Eis Kaiser Karlsruhe - Knielingen • Neufeldstr. 37 

www.knielingen.de 

Telefon (0721 ) 56 1 2  38 
März: 
Di - So 1 1  - 20 Uhr 
April - August: 
Di - So 1 1  - 22 Uhr 
September - Oktober: 
Di - So 1 1  - 21 Uhr 
Mo Ruhetag (sofern kein Feiertag) 
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gerecht werden. Eines aber haben wir Bür­

gerinnen und Bürger schon jetzt selbst in der 

Hand, nämlich die ortsansässigen Geschäfts­

leute zu unterstützen, in dem wir bei ihnen 
einkaufen.  
2009 ist die Unterführung der Rheinbrücken­
straße im Zuge des Baus der Fernwärmelei­

tung verschwunden . Für dieses Jahr ist e ine 
Aufwertung des Elsässer Platzes vorgesehen. 

Leider mussten neun Bäume gefäl lt werden, 

die a l lerdings durch kräftige Jungpflanzen er­
setzt werden. Die Straßenbahnhaltestel le so l l  
per Umbau in den Elsässer Platz integriert 
werden . Der Bodenbelag und die Beleuchtung 
werden erneuert. Es bleibt zu hoffen, dass die 
finanziel le Notlage der Stadt n icht die Umge­
staltung des Elsässer Platzes verzögert. 
Die Zukunft der Viktor-von-Scheffei­

Schule 

Eine negative Nachricht für Kniel i ngen ist d ie 
Tatsache, dass bei  der Neukonzeption der 
Hauptschu l landschaft in Karlsruhe unsere Vik­

tor-von-Scheffei-Schule zu den neun Haupt­
schulen gehört, die in den nächsten Jahren 
auslaufen werden . Die Ursache dafür ist, dass 
in Baden-Württemberg ab dem kommenden 
Schuljah r  das sog. "Werkrea lschui-Konzept" 
eingeführt wird .  Nach d iesem können in  Ba­

den-Württemberg nun Hauptschulen in  Wer­
krea lschulen umgewandelt werden, sofern sie 
mindestens zweizügig sind . 
Das trifft für die Knielinger Hauptschule n icht 
zu. Sie verzeichnet seit Jahren einen Schü­
lerschwund, der  Anlass für d ie  Auflösung 
des Hauptschulstandorts ist. Die Viktor-von­
Scheffei -Schule wird nicht abrupt geschlos­
sen, sondern a l len Schülerinnen und Schülern 
wird die Mög l ichkeit geboten, ihren Haupt­
schulabschluss in Kniel ingen zu absolvieren, 
sofern die Schü lerzah len n icht so rapide sin­
ken, dass aufgrund von zu geringen Fachleh­

rerzuweisungen ein pädagogisch vernü nftiger 
Unterricht nicht mehr mögl ich ist. 
Ab dem Schuljahr 2010/201 1  wird es a n  
der Viktor-von-Scheffei-Schule kein fünftes 
Schu ljahr  mehr geben . Die nächstgelegene 
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Werkrealschule befindet sich in der Werner­

von-Siemens-Schule in der Nordweststadt 
Die Grundschule bleibt erhalten.  

Die Enttäuschung bei  den betroffenen Schü­
lern, Eitern, dem Lehrerkol legium und der 
Schu l leitung über die bevorstehende Sch l ie­
ßung ist verständl ich . Standortsch l ießu ngen 
sind bitter und mit dem Wegfa l l  der Haupt­
schule in Kniel ingen ist ein Identitätsverlust 

verbunden. 

Im Übrigen : Solange sich an  u nserem Schul­
system grundsätzlich nichts ändert und nur 
das Türsch i ld "Hauptschule" durch das Tür­
schi ld "Werkrealschu le" ersetzt wird, wird 
bei den Ausbi ldungsfirmen vermutlich a uch 
in  Zukunft die Akzeptanz der Werkrealschu­
le nicht größer sein als die der Hauptschule. 
Es stel lt sich die Frage, ob die Werkrealschule 
die Hauptschule von morgen ist. 
Sportpark Knielingen 

Die beiden Vereine VfB und TV Kniel ingen 
sol len gemeinsam an den neuen Standort 

"Bruchwegäcker" verlagert werden . Die Zu­
stimmung der Vereine zur Verlagerung l iegt 
nach langem Hin und Her vor, Vorverträge zur 
Projektabwicklung s ind zwischen der Volks­
wohnung und den Vereinen gesch lossen .  Der 
VfB klagt über marode Fußballp lätze und der 
TVK benötigt eine Sporthal le für den Trai­

ni ngsbetrieb, wenn die Kniel i nger Sporthal le 
auf dem Konversionsareal wegfäl lt. Die Stadt 
hat Interesse an der Bebauung der Altgelän­
de der Vereine, insbesondere an einer Wohn­
bebauung des VfB-Geländes. 

Im Oktober 2009 wurde die Bauvoranfrage 
positiv beschieden, die Auffü l l u ng des Gelän­
des ist angelaufen .  Für das Objekt Frauen­
häusleweg 7 hat die Stadt der Volkswohnung 
die Abrissgenehmigung erteilt. Die Zuschuss­
anträge an den Badischen Sportbund werden 
von den Vereinen geste l lt. 
Soweit scheint a l les in  trockenen Tüchern 
zu sein, wenn n icht ein immenses finanzi­
el les Delta bei den Gesa mtkosten und den 
Erschl ießungskosten entstanden wäre. Zwi­
schen der Volkswohnung und der Stadt g i lt es 



nun zu klären, wer die Finanzierungslücken in 
der Projektkalkulation zu tragen hat. 
Der SPD-Ortsverein begrüßt ausdrückl ich den 
Sportpark "Bruchwegäcker" 
Wer braucht eine zweite Rhei nbrücke? 
Wie in den BNN zu lesen war, hat Oberbür­
germeister Fenrich zusammen mit Landrat 
Schnaudigel gegen die derzeitige Planung 
zur zweiten Rheinbrücke Einspruch eingelegt. 
Grund : Sie vermissen bei der Anbindung der 
zweiten Rheinbrücke an die Südtangente den 
"Stummel", der den Anfang der Nordtangente 
bis zur B36 und dann weiter durch Neureut 
darstel lt. Aber: Wer braucht die zweite Rhein­
brücke? 
Es wird argumentiert, dass d ie Verkehrsströ­
me in Maxau entflochten werden sollen und 
bei einer Genera lsanierung der bestehenden 
Rheinbrücke (Vollsperrung) eine zweite Brü­
cke in  unmittelbarer Nähe als Ausweichmög­
l ichkeit vorhanden sein muss. 
Ist das tatsäch l ich so? 
Ein Verkehrsgut-
achten eines 
anerkannten In­
stituts kommt zu 
folgenden Sch lüs­
sen : 
1 .  Die beste-

hende Rhein­
brücke steht 
an der richti­
gen Stel le.  

2 .  Der Verkehr 
wird eher ab­
nehmen als 
zunehmen. 

den Neureuter Vorschlag mit Unterstützung 
der Knielinger SPD aufgegriffen, einen Brü­
ckenbau an der Stel le der bestehenden 
Rheinbrücke umzusetzen .  Das Verschieben 
von Brücken ist eine bewährte Techn ik. Sie 
wurde schon in  den 80er Jahren z .B. i n  Düs­
seldorf erfolgreich praktiziert. 
Die SPD-Ortsvereine Neureut und Kniel ingen 
werden versuchen, d iesen Vorsch lag zusam­
men mit dem Landtagsabgeordneten Johan­
nes Stober voranzutreiben . 
Die Position des SPD-Ortsvereins zur zweiten 
Rheinbrücke hat sich bis dato n icht geändert. 
Wir sprechen uns deutl ich gegen eine zweite 
Rheinbrücke und für den Erhalt des Grüngür­
tels zwischen der Raffinerie, StoraEnso und 
der Wohnbebauung Kniel ingens aus. Der 
Grüngürtel ist aus städtebaul icher Sicht von 
g roßer Bedeutung.  
Ute Mü l lerschön 
ute@muellerschoen. info 

Wärmetech nik 

Kl i matechnik 

Lüftungstechnik 

Erneuerbare Energien 

Sanitär-I nsta llationen 

ccWir beraten Sie gerne, individuell 
und sind ganz in Ihrer Nähe.» Das hat der 

Karlsruher Land­
tagsa bgeordnete 
Johannes Stober 
aufgegriffen und 
a ls Alternative zur 
derzeitigen Pla­
nung einer zwei­
ten Rheinbrücke 

M A N F R E D  D I ST L E R �ib 
H E I Z U N G S BAU G m b H  
''''foo om.o;moo • --'''""""''"''·'' M I m Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe 
• Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schrittliehen Zustimmung der Bosc.h Thermotechnik GmbH. 
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Sängervereinigung 
Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Trainingszeiten der Garden bei der Sängervereinigung Knielingen 
Würmlen 2 bis 6 Jahre kindertanzen@yahoo.de 
Dienstag 15 .45 - 16 .45 Uhr 
Freitag 15 .00 - 16 .00 Uhr 

Minischnoogen 
Dienstag 
Donnerstag 

Burga ugarde 
Mittwoch 
Freitag 

Victoriagarde 
Mittwoch 
Donnerstag 

6 - 1 1  Jahre 
16.30 - 19.00 Uhr 
16.00 Uhr - 19 .00 Uhr 

11  b is  15 Jahre 
16 .00 - 19.00 Uhr 
16 .00 - 19 .00 Uhr 

ab 15 Jahre 
19 .00 - 21 .30 Uhr 
19 .00 - 21 .00 Uhr 

info@minischnoogen .de 

info@burgaugarde.de 

0172/623 1940 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 072 1 /751 4 1 8 - Fax 072 1 /7509493 - Binger Straße 1 09 

��" 

60 

Warum sich selbst abplagen, 
wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Black Forest sti l l ,  Peterstaler M i neralwasser classic u n d  med i u m ,  

Peterstaler Limonade Zitrone u n d  Orange, Peterstaler Pu racell 



TV Knielingen - Weibliche C-Jugend 

"Hey, das geht ab -
wir feiern die Meisterschaft!" 
Kreismeistertitel i m  Entscheidu ngsspiel 
gegen Weingarten/ Grötzi ngen erzielt. 

Durch einen 3 1 : 26 ( 14:9)  Erfolg konnte die 
weib l .  C-Jugend am 27.03.2010 in Eggenstein 
gegen die Mannschaft aus WeingarteniGröt­
zingen die Kreismeisterschaft gewinnen. 
Zunächst jedoch möchten wir uns bei a l len 
D-Jugend-Mädels bedanken, d ie uns n icht nur 
im Laufe der gesamten Saison, sondern auch 
am Samstag in  der C-Jugend ausgeholfen 
haben. (Die D-Jugend verlor ihr Spiel um die 
Kreismeisterschaft leider am Samstag gegen 
WeingarteniGrötzingen) .  Ein weiterer Dank 
an a l le Eitern, die uns bei den Heim- und 
Auswärtsspielen auch immer zah l reich un­
terstützten und an Christian Rink, der immer 
die Aufgabe des Zeitnehmers bei den Spielen 
übernimmt. 
Nun aber zum Spiel : 
Im einzigen Saisonspiel trennte man sich 
gegen Weingarten Unentschieden, als man 
in den letzten 10 Minuten einen 6-Tore-Vor­
sprung verspielte. Dies sollte den Mädels 
d iesmal n icht wieder passieren . Von Beginn 
an g ing man in Führung und l ieß im gesamten 
Spiel die Weingartener ständig einem Rück­
stand h interherlaufen. Besonders die Abwehr 
stand in der ersten Halbzeit gut. Viele Ba l lge­
winne konnten so gewonnen werden, wenn 
dennoch Würfe aufs Tor kamen, waren d iese 
meist sichere Beute von Laura Crocol l  im Tor. 
So verlief die erste Hälfte über die Spielstände 
von 3 : 1, 6 : 3, 9 : 5  bis h in zum Halbzeitstand 
von 14 :9 .  Trotz dass man einige gute Chan­
cen im Angriff ausl ieß, ging diese Pausenfüh­
rung absolut in Ordnung.  
Doch wie bereits erwähnt hatte man im Sai­
sonspiel einen ähn l ichen Vorsprung in  der 
zweiten Hälfte schon einmal aus der Hand 
gegeben. 
Dies geschah jedoch n icht nochmal .  Obwohl 
die Abwehrarbeit teilweise fast eingeste l lt 
wurde, kam Weingarten nie näher a ls bis auf 

www.knielingen.de 

4 Tore heran, da d ie Mädels im Angriff immer 
wieder nachlegen konnten. Dass man aber 
aber teilweise im Angriff viel zu früh abschloss 
(stimmt ' s  Lina ;- ) ) zeigte u. a. die Phase a ls  
man be i  doppelter Überzahl  kein Tor erzielen 
konnte, aber ein Tor zulassen musste. 
Dennoch erzielte man in der zweiten Halbzeit 
die Tore oft durch Bal lgewinne in der Abwehr 
und schnel le Tore über den Gegenstoß. Das 
Spiel verlief über 15 :9,  18 : 14, 23 : 17, 27 : 2 1  
bis h i n  zum Endstand von 3 1 : 26 u n d  fand 
nach Spielende mit den Kniel inger Mädels ei­
nen verdienten Sieger. 
Das obl igatorische Vertei len der Kreismeister­
Tsh irts sowie das Siegerfoto bl ieb natürlich 
auch n icht aus. 
Für den TVK spielten : 
Laura Crocol l  (Tor), Ina Mattern, Laura Leu­
kert, Lisa Rink, Luca Nusche, Ju l ia Uh l ,  Joann 
Greiner, Lisa Eichsteller, M i rjam Stumpf, Lina 
Vosseler, Victoria Bärekel 
Nun g i lt es das Augenmerk auf d ie Qual ifika­
tion zur Baden l iga am 02.05 . 1 0  in Weingarten 
bzw. der Endrunde am 09.05 . 1 0  in Kniel in­
gen zu richten.  Da heißt es wieder kämpfen, 
kämpfen, kämpfen, damit man in  der kom­
menden Saison in der Badenliga spielen kann .  
Es  war  e ine erfolgreiche Saison d ie mit  dem 
Gewinn der Kreismeisterschaft endete. So sol l 
es auch weitergehen . . .  
D irk I Ronny I Benny 
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02 Pa rtner Shop Karls ruhe 1 im Scheck ln Center 
Rüppu rrer Str. 1 ,  76 1 3 7 Ka r lsruhe 

02 Partner Shop Karlsruhe 5 i m  Edeka Center Rees 
G r ü n h utstr. 1 ,  76 1 87 Kar lsruhe - Kn i e l i ngen 



Zucht- und Rennverein 
Karlsruhe-Knielingen 1924 e.V._ 

Liebe Freunde des Pferdesports, 
die Rennsaison hat begonnen und somit 
d reht sich das Karussel l  des Pferdesports von 
Neuem. Viele Veränderungen standen bzw. 
stehen noch an, die das Abhalten von Pfer­
derennen immer schwieriger gestalten . Das 
Hauptthema, das die Rennvereine Deutsch­
lands seit dem letzten Jahr beschäftigt, ist die 
Diskussion um die Aberkennung der steuerli­
chen Gemeinnützigkeit. Ebenso konnte man 
in den Medien das Bangen um die Zukunft 
des "großen Bruders" - der Internationalen 
Galopprennbahn Baden-Baden - verfolgen . 
Zwar wurden hier neue Investoren gefunden, 
leider muss aus organisatorischen Gründen 
das trad itionel le Frühjahrsmeeting aber abge­
sagt werden .  
Ob  d iese Aspekte Auswirkungen auf  den 
Kniel inger Zucht- und Rennverein haben 
werden, ist a l lerdings noch n icht abzusehen . 
Denn je mehr wirtschaftl iche Probleme den 
Pferdesport treffen, umso wen iger Pferde ste­
hen im Sport zur Verfügung . Dies hat den ZRV 
insofern getroffen, dass bereits in der letzten 
Saison die Rennen a ls Vor- und Endläufe aus­
geschrieben wurden, um volle Startfelder 
garantieren zu können . Aber n ichts desto 
trotz ist der ZRV weiterh in  bemüht, die tra­
ditionellen Renntage auf dem Kniel inger Oval 

abzuhalten. Spannende Nachmittage für Jung 
und Alt s ind weiterhin unser Bestreben. Durch 
die Mög l ichkeit des Wettens garantieren wir 
für Nervenkitzel .  Für das leibl iche Wohl sorgt 
unsere vereinseigene Gastronomie.  Nur beim 
Wetter sind wir auf Petrus ' Wohlwol len an­
gewiesen. 
Wir wünschen unseren Aktiven für die neue 
Saison viele Erfolge. Bei unseren Helfern und 
Sponsoren möchten wir uns an  d ieser Stel­
le für die entgegengebrachte Unterstützung 
recht herzl ich bedanken. 

761 87 K a r lsru he 
ltzste i nstr. 38 

Unsere Rennveransta ltungen sind: 
Sonntag, den 9. Mai 2010, 14 Uhr 
Sonntag, den 19. Sept. 2010, 14 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! ! 
Ihr  ZRV-Team 

S e it 1975 D a c h d e ckerqeschäft in  K a r lsru h e  · :vt M itg l i e d  d e r  O'a c h d e ckeri n n u n g  

Te i .Fax- 0721 /56,21 55 
Fels G m bH 

Dachdeckergeschäft 
Ausffihrung von : • f lachdachabdichtungen 

• Steildacb- Neueind eckung • Garagendachabdichtungen 

• Stei ldach - U m d eckut�g  • F l a ch d a chreparaturen 
. Stei ldach·  Rep ., raturen • B a u b l e charbeiten am D a ch 
• Ei n b a u  von D a chflächenfenster • Asbestentsorg u n g  

G esch äftsfü hrer: M. Ke rkhove 

www.knielingen.de 63 

QJ c 
'Qj 
� 



-------------------- - -

64 



Arbeitskreis JUGEND AKTIV 
veranstaltet 1 .  Kniel inger Jugend-Forum 

Letzten Herbst konstituierte sich e in  neuer Ar­
beitskreis des Bürgervereins: JUGEND AKTIV, 
der sich aussch ließlich um die Belange des 
Knielinger Nachwuchses zwischen 1 1  und 18 
Jahren kümmert und sich aus folgenden kom­
petenten Mitgliedern zusammensetzt: Claudia 
Schön und Kristina Schneider vom Cafe Zart­
bitter, Helmut Hofheinz und Jochen Werner 
vom Soundtruck, Gerald Kühn vom Schüler­
hort, Dennis Gawenat und Sophia Seemann 
vom JUKUZ sowie Ursula Hel lmann, Wi l l i  Rink 
und Matth ias Fischer vom Vorstand des Bür­
gervereins. 
In den ersten Sitzungen wurden für das Jahr 
2010 zwei Aktionen besch lossen.  Zum einen 
sol lte dem Nachwuchs ein Forum geboten wer­
den, auf dem sie sich zu den Themen äußern 
können, die sie in unserem Stadttei l  bewegen 
und zum anderen sol l  den Kniel i nger Jugend­
l ichen ein offenes, vereinsunabhängiges Ver­
ansta ltungsprogramm angeboten werden .  Bei 
beiden Aktionen war der Arbeitskreis auf die 
Unterstützung durch die Kniel inger Vereine 
und deren Jugend leiter angewiesen, für deren 
Mitarbeit, aktiven Beiträge und Vorsch läge er 
sich bei ihnen hiermit ganz herzlich bedankt. 

Offenes Jugendprogramm 
Für das Offene Programm wurden einige Vor­
schläge von Vereinen eingereicht, die sie an 
einem Wochenendtag für a l le Knielinger Ju­
gendl iche anbieten werden, unabhängig von 
deren Vereinszugehörigkeit 
• Kicker-Turnier (Schülerhort); 
• Turnier-Nachmittag mit Partyabend (Bi l­

lard, Tischfußball, Playstation, Brettspiele, 
Poker) evtl . im Cafe Zartbitter; 

• Cheerleader-Aktion (Sängervereinigung); 
• Musik/Band (Soundtruck); 
• Schnittvorführungen (Obst- und Garten­

bauverein); 
• Aktionstag (Feuerwehr Kniel ingen); 
• Fahrt nach Rust, Hal lensportturniere, BMX 

( Bürgerverein) 
• ein Tag auf der Galopprennbahn während des 

Frühjahrsrenntages (Zucht- und Rennverein). 

www.knielingen.de 

Mit diesem auch sehr abwechslungsreichen 
Programm ist es nun möglich, mindestens ein­
mal im Monat den Kniel inger Jugendl ichen an 
einem Wochenendtag e in offenes Programm 
anzubieten.  Für die tollen Vorsch läge und Bei­
träge bedankt sich der Arbeitskreis bei a l len 
Vereinen ganz herzl ich .  

1. Knielinger Jugend-Forum 
Für die Weiterentwicklung unseres Stadttei ls 
sol lten nun endl ich auch die Kniel inger Ju­
gendl ichen d irekt zu Wort kommen . Daher 
hatte JUGEND AKTIV beschlossen, das 1 .  
Kniel inger Jugend-Forum durchzuführen, bei 
dem die von Vereinen/Institutionen genann­
ten Jugendlichen im Alter zwischen 11 und 18 
gemeinsam über ihre Situation in Knielingen 
diskutieren sollten .  Dabei ging es zum einen 
darum, was ihnen nicht so gut gefäl lt und zum 
anderen auch darum, was ihre Wünsche sind. 
Von den Kniel inger Vereinen/Institutionen 
wurden uns hierzu 75 Jugendl iche genannt, 
die a l le von uns persönl ich zum Jugend-Forum 
eingeladen wurden ( 1 1,3 % al ler bzw. jeder 9 .  
Kniel inger Jugendliche) .  
Am Samstag, den 20.03.2010, fand das Forum 
zwischen 15 .30 Uhr und 19 .00 Uhr in den Räu­
men des Soundtruck statt. Unser Ziel von 30 
Teilnehmern wurde mit den 38 Jugendl ichen 
deutlich übertroffen. Damit nahmen ca . 6 % 
a l ler Kniel i nger im Alter zwischen 1 1  und 18 
Jahren tei l, was eine sehr gute Beteilungsquo­
te bedeutet. Auch d ie Zusammensetzung des 
Forums war sehr ausgewogen, was das Alter, 
die besuchten Schulen und die Vereinszuge­
hörigkeit betraf. Nach einer kurzen Einführung 
erarbeiteten dann die Jugendl ichen selbstän­
dig in  4 altersbezogenen Gruppen ( 1  Grup­
pe der 1 1-13 Jährigen, 2 Gruppen der 14-15  
Jährigen, 1 Gruppe der  16-18 Jährigen) ihre 
kritischen Punkte aber auch ihre Wünsche und 
Verbesserungsvorsch läge für unseren Stadttei l  
in  zwei Stunden. Zwischendurch wurden sie 
von JUGEND AKTIV mit Fleischkäs und Geträn­
ken versorgt. Unter der Leitung der externen 
Moderatorin Frau Sauermost präsentierten 
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dann die Gruppen kurz nach 18 Uhr ihre Er­

gebnisse, nicht nur dem Plenum. Zur Präsen­

tation waren in Vertretung von Bürgermeister 

Lenz die Leiterin des Jugenda mtes, Frau Dr. 

Heynen, der Geschäftsführer des Stadtjugend­
ausschusses, Herr Prätorius, die Stadträtinnen 

Ute Mül lerschön, Yvette Melchien und Uta van 

Hoffs sowie die BNN gekommen, die sich von 

den Ergebnissen, den Präsentationen und den 

Beschlüssen a l le sehr beeindruckt zeigten . 

Unter der Moderation von Frau Sauermost be­
schloss dann das Jugendforum aus den Ergeb­
nissen machbare Maßnahmen, die durch vom 
Forum bestimmte Verantwortliche umgesetzt 
werden sol len : 
1 .  Vernetzung der Knieli nger Jugendl ichen 

auf Facebook -> Mustafa Aksu 
2 .  Jugend-Disco/Bar - >  JUKUZ I Felix San­

drock 
3.  Hütte auf dem Spielplatz -> Cafe Zartbit­

ter I Frau Schneider, Frau Schön 
4. Renovierung des Belages im "Affenkäfig" 

-> Frau Stadträtin Mül lerschön 

5 .  1-2 Plätze für Jugendl iche etwas außer­

halb der Beba uung - >  BVK/Herr Fischer 
6. Gri l l platz -> BVK/Herr Fischer 
7. Konfliktlösung Jugendliche-Erwachsene 

(Lärm) -> Konfl iktsch lichtung/ -mediation 

durch Team Herr Fischer, Raffaela Gampp, 
Sophia Seemann, Nadine Timmermann­
Levanas 

Besonders erfreu lich war, dass ausnahms­
los a l le Tei lnehmer eine Wiederholung des 

Jugendforums wollten.  Als Termin für das 2. 
Knieli nger Jugend-Forum wurde daher der 

Frühherbst nach den Sommerferien festgelegt. 

Auch ein Sprecherrat des Jugendforums wurde 

befürwortet, zu dem sich dann auch sechs "gut 
gemischte" Jugendliche meldeten :  
Mustafa Aksu ( 18 Jahre) 

Helene Daubenspeck ( 15  Jahre) 

Tobias Huber ( 15 Jahre) 

Alexander Kern ( 17 Jahre) 

Ina Mattern (12 Jahre) 
Sophia Seemann (18 Jahre) 

Der Sprecherrat wird die Interessen der 
Knieli nger Jugendl ichen im Bürgerverein ver­
treten und eng mit JUGEND AKTIV zusammen 
arbeiten; seine erste Sitzung ist am 19.04.10 .  
Zum Abschluss erhielt jeder Tei lnehmer eine 
kostenlose Mitgliedschaft im Bürgerverein bis 
zum 18. Geburtstag, eine Tei lnahmebestäti­
gung sowie den Titel "Knielinger Jugendrat" 
mit entsprechender Visitenkarte. Da das Ju­

gendforum so gut ankam, hat der Bürgerver­
ein auf seiner Hornepage einen eigenen Block 
"Knielinger Jugend" mit den Bereichen News, 
Angebote und Veransta ltungen eingerichtet. 
Berichte, Ergebnisse und Photos des Jugend­
forums sind bereits abgelegt. 

Abgeschlossen wurde die Veranstaltung mit ei­

ner offenen Jugend-Disco in den Räumen des 
JUKUZ, zu der a l le Kniel inger Jugend lichen -
nicht nur die Tei lnehmer - eingeladen waren. 

I / f� \�---., 1.1-5.2° f� WiJU:L in. � 
/ Unser Stadtteil wirkt, wuken Sle mlt. 
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'FOiVUi füf JU.gelidli�li� . 
Nachwuchs shli Stadtteil Knielingcn aktiv mitgesU11ten 

wg. Die Förder).lng . des politischen Nach­
wuchses stand in1 Mittelpunkt der Jahres­
hauptversanunlung des BürgerverGins Knie­
lingen (BVK). "Für ) :lieses ThcmiJ wollen wir 
uns künftig besond��rs einsetzen " ,  \üindigte der 
Vorsitzende des BVK, Ml:,ltthias Visdwr, an. Ei­
nen Baustein hierfür werde ain kommenden 
Samstag das erste Knielinger .Jugendforum 
bilden . 

Bei dem Forum soll�t1 Jugendliche im Alter 
von elf bis 18 Jahren zu Wort kommen und ge­
meinsam ihre Wünsche. für e.in "jugendliches" 
Knielingeri erarbeiten, �rläuterte Fischer das 
Ziel der Aktion . "Unser Wunsch wäre, dass 
sich daraus ein richtiges Jugendparlament ent­
wickelt, das unseren Stadtteil aktiv n:iitgestal-
iet"; sagte er. 

· · · 

· Auch die Diskussil)n .u m  eük zweite Rhein­
brücke bewegte die Gemüter. "Derzeit spre-­
dwn sich außer der CDU-F'raktion nur noch 
ei.ni.ge Kadsruher Prominente für eine zw<!ite 
Rheinbrücke aus" ,  sagte Fischer. Letztere 
zeichneten sich allerdings durch eine "Argu­
mentationsarmut" aus. In diesem Zusammen-

Durch seine diszipl in ierten Tei lnehmer und den 
parlamentarischen Ablauf hatte das Jugend­
Forum sogar den Charakter eines Jugend-Par­
laments und übertraf die Erwartungen unseres 
Arbeitskreises bei weitem . Daher möchte sich 
JUGEND AKTIV auch an dieser Stel le noch ein­
mal ganz herzlich bei allen Knielinger Jugend­
räten für ihren Einsatz bedanken - für unser 
jugendl iches Kniel ingen . Wir sind schon ganz 
gespannt auf die weiteren Aktionen mit euch . 

Matthias A. Fischer 

www.knielingen.de 

han� zitierte Fis�her die Worte des .Pr�siden­
ten der Inc:l.ustrie - und Handelskammer (IHK} 
Karls�üh�. Bernd ,Bechtold, der die 'Not wen-. 
digkdt einer ;tweiten Rheiilbr0.cke di:ü·ch (!Jnen 
Vergleich mit der Situation in ;Köln untei�maü­
erte. I)Der Vergleich hinkt schon 'deswegeJ1, 
weil in Köln der Rhein direkt durch die Stadt 
fließt, was in Karlsruhe nicht der Fall ist", so 
Fischer. Von einer ähnlichen Situation könne 
also k;eine Rede sein. .• . , . . . . . · · · •.. · .•• 

· Verärgert zeigte sich d.er BVl<.:.Voi·sitzende 
zudem .ü ber dCJ.s diesbezügliche Engagement 
des Landrates des Land]{rc:iises . I>:arlsrLihe, 
Christoph Schnaudigel. "Wenn Herr :Schnau­
digel der Meinung ist, dass der Landkreis eine 
zweite Brücke braucht, dann .soll er sie . doch 
dort bauen lassen, aber nicbt bei umi " ,  so Fi- . 
scher. .. . . · . ... · · .  •.. · · . . . · · · . . · 

Ohnehin profitiere der J;.,a.ndkreis . viel von 
Karlsrühe. ,So. gingeil .beispielsweise viel? ;K�i):� 
der äus dem Lanclkreis in der Fächerstadt zlir 
Schule, ohne dass sich dieser an den Kosten 
beteilige; monierte Fiscb(�r. "Vidleieht sollten 
erst einmal diese Sehulden beglic:hen werden" ,  
sagte er. . . . · .· . . 

�AIJ/1 4i", tJ 3 . 401 !: .. .-13 

P.S. : Mittlerweile sind bereits ein paar der be­
schlossenen Maßnahmen bearbeitet worden . 
Mustafa Aksu hat auf "facebook", "wer kennt 
wen" und "SchülerVZ" entsprechende Grup­
pen eingerichtet, die gut besucht sind (face­
book zwischen 10 und 20 Tei lnehmer, bei den 
anderen Plattformen sogar noch mehr), Frau 
Stadträtin Mül lerschön hat vom Gartenbauamt 
das o.k. für die Renovierung des "Affenkäfigs" 
erhalten, die Hütte am Spielplatz wird nach 
Aussage von Frau Schneider/Frau Schön Rich­
tung Sandberg gebaut werden und auch ein 
Erwachsener konnte bei einem Lärm - Konfl i kt 
beruhigt werden.  
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Reise der Musikmobil Soundtruck-Band "N .A.T.S." 

in  die russische Partnerstadt Krasnodar Stadtjugendausschuss e.V. 
l(;ulsruht 

von Katrin Boden, M itarbeiterin Musikmobi l  

Soundtruck, Saarlandstr. 16, KA-Kniel i ngen 

Das Musikmobil Soundtruck ist eine kulturpä­

dagogische Einrichtung des Stadtjugendaus­
schuss e.V. Karlsruhe mit dem Schwerpunkt 

Musik. Es werden u .a .  Projekte mit Schulklas­
sen durchgeführt, Events und Konzerte in iti­
iert sowie junge Bands betreut. Im Hause des 

Musikmobi l Soundtruck können Jugendliche 

günstige Proberäume mieten und bekommen, 
wenn nötig, Beratung und Unterstützung bei 

der Gründung einer Band. Im hauseigenen 
Musik-Studio werden die Songs der Jugend­
l ichen a uf CD a ufgenommen. 
Ein besonderes Projekt ist die Jugendbe­
gegnung mit Kindern und Jugendlichen aus 
Karlsruhe und Krasnodar. Karlsruher Kinder 
und Jugendliche, die ein kreatives Hobby, wie 
z.B. Ta nzen, in  einer Band spielen oder Zirkus 
machen haben und eine Gru ppe ju nger Berg­
steiger weilten vom 23.-30. Mai 2009 in der 
russischen Partnerstadt Krasnodar. Die Dele­
gation wurde im Ra hmen der dreißigjährigen 
Partnerschaft zwischen Karlsruhe und Kras­
nodar zusammengestel lt und bestand, außer  

Kräuterlädle 
i n  d e r  N ord weststadt 
M a d e n b u rg weg 1 6  

7 6 1 8 7 Karlsru h e  

Sie suchen e i n  
Geschen k? 

Im Kräuterfädle finden 
Sie N ützliches und • 
Schö nes das Freude -, 

bereitet. �· 

den Kindern und Jugendlichen, auch aus Pol i­
tikern und Fachkräften . 
Vom M usikmobil Soundtruck war die vierköp­
fige Band "Holy Crap", d ie sich inzwischen 
"N .A.T.S." nennt, sowie eine M itarbeiterin des 
Musikmobil Soundtruck dabei . Die Idee war 
laute, mitreißende Alternativ-Musik und e in 
Stück Karlsruher Jugendkultur nach Krasno­

dar zu bringen . Eines der Ziele von "N .A.T.S." 
war in einem Krasnodarer M usikclub  aufzu­
treten und unter den dortigen Bands eine 
Partnerband zu finden. Diese soll zu der 

Rückbegegnung, d ie in der letzten 
Maiwoche 2010 stattfinden sol l ,  nach 

Karlsruhe kommen und hier im Jubez 

spielen . 
Absicht der Reise nach Krasnodar war 
es die Partnerschaft mit Krasnodar zu 
festigen und es den Jugend l ichen zu 
ermög l ichen, sich gegenseitig ken­

nenzulernen, etwas zusammen krea­
tiv zu gestalten und so mehr über die 
jewei ls a ndere Kultur zu lernen.  

Öffn u n g szeite n :  M o .  - Fr. 9 : 00 - 1 2 : 00 I 1 S : 00 - 1 8 : 3 0  
Samstag 9 : 00- 1 2 : 00 

Damit d ie russischen Partner zu­
vor erfahren konnten, welche Musik 
"N .A.T.S." macht, wurde ein kurzes 
Vorstel lungsvideo produziert. In vielen 

Proben und Sonderproben erarbeitete 
Mittwoch Nachmittag geschlossen 

Inh. : G . Seeger-Westermann • Tel :  07 21 - 75 69 48S 
e m a i l :  kraeuterlaedle@gmx.de • Fax :  07 2 1 - 75 69 484 

www.kraeuterlaedle.de 
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die Karlsruher Band ein ha lbstünd iges, 
aus eigenen Stücken, bestehendes 
Programm. 
Dann g ing es los - die Karlsruher De-



Iegation von insgesamt 40 Leuten flog von 
Frankfurt über Moskau nach Krasnodar und 
kam am 24. Mai 2009 morgens an. Nach dem 
Frühstück wurde uns erst einmal die Stadt 
gezeigt. Krasnodar l iegt ca . 90 km nördlich 
von der Schwarzmeerküste entfernt, hat über 
700.000 Einwohner, l iegt am Fluss Kuban und 
ist eine sehr grüne Stadt. 
Montag: Erst einmal gab es in unserem Hotel 
Frühstück. Das typische russische Frühstück 
besteht aus einer Buchweizen- oder Gries­
suppe und einem warmen Essen mit Fleisch 
oder Fisch.  Dazu Kaffee oder Tee ohne Mi lch 
und einige Scheiben Weißbrot mit Butter und 
Wurst. 
Nach dem Frühstück besuchten wir das Ju­
gendamt, wo wir m it Kaffee, Torte und DJ­
Musik empfangen wurden. Besonders die 
Präsentation über die patriotische Erziehung 
sorgte für rege Diskussion bei der deutschen 
Delegation. Aber auch andere Projekte wie 
Skaterbahn und Jugendzentren mit kreativem 
Angebot wurden vorgestellt. 

Zum Mittagessen trafen wir uns a l le in  der 
Rathauskantine. Zu jedem Mittagessen ge­
hörte eine Borschtschsuppe dazu, danach 
wurde der Hauptgang und Kaffee oder Tee 
serviert. 
Am Nachmittag g ingen wir in den Bürger­
meistersaa l  der DUMA (Rathaus) von Krasno­
dar, wo wir offiziel l von der Stadt Krasnodar 
empfangen wurden. Wo sonst die Abgeord­
neten sitzen, saß jetzt die gesamte Karlsru-

www.knielingen.de 

her Delegation. Der Bürgermeister und seine 
M itarbeiter begrüßten uns herzl ich, selbst das 
Fernsehen war da. Geschenke wurden aus­
getauscht. 
Unser nächster Termin war der Empfang im 
Kinder- und Informationszentrum .  
Dort stel lten sich d ie  Gruppen : Tanz, Musik 
und Zi rkus mit ihren Videos vor und lernten 
ihre russische Partnergruppe kennen.  
Den Abend verbrachten wir in e iner neu er­
bauten Shopping- und Einkaufsmal l ,  wo es 
außer Geschäften, Bowl ingbahnen, eine Eis­
bahn und Restaurants gab. Viele russische 
Jugendl iche gestalten so ihre Freizeit. 
Dienstag: Nach dem Frühstück fuhren wir 
in  ein Schu lzentrum für Musik, Tanz und bi l­
dende Künste. Davon g ibt es vier in  Krasno­
dar. Es handelt sich um eine Spezia lschule an  
der  man seinen normalen Abschluss machen 
kann, aber zusätzl ich eine Ausbi ldung in  Mu­
sik und Tanz, je nach persönl ichem Schwer­
punkt, bekommt. Die Schule ist aber staatl ich . 
Begrüßt wurden wir von einer Gitarrengrup­
pe, anschl ießend gab es eine kleine Ba l lett­
vorführung. Der preisgekrönte Mädchenchor 
sang für uns extra "Kal inka" . Danach ging es 
in den schönen KonzertsaaL Ausgewählte Ta­
lente zeigten ihr  Können, darunter eine Grup­
pe mit dem russischen Instrument Dobra. 
Den Höhepunkt unseres Schu lbesuches stel lte 
der Besuch einer eindrucksvollen eineinha lb­
stündigen Tanz- und Musikshow im großen 
Saa l  dar, die die Schü lerinnen und Schüler 
gestalteten .  
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Ihr Apotheken-Dist:ounter im 
Einkaufszentrum Knielingenl 

www.easyapotheken.de/karlsruhe-knielingen 
karlsruhe-knielingen@easyapotheken.de 



Leckeres M ittagessen wurde für uns in der 
der Schule gekocht. 
Danach fuhren die Gruppen Musik, Tanz und 
Zirkus zu ihren Partnergruppen, um zusam­
men zu arbeiten .  Mit einem kleinen gelben 
Bandbus fuhr die Band "N .A.T.S." an Markt­
vierteln vorbei zum Musikclub "Karaganda". 
Die Band, wie sie von a l len genannt wur­
de, durfte eine Probe mit Soundtechniker, 
Deutschstudentinnen und interessierten Kol­
leginnen vom Jugendamt absolvieren.  Die 
Stimmung war sehr gut und a l le wippten mit. 
Die Deutschstudentinnen machten während 
der Jugendbegegnung übrigens ein Prakti­
kum .  Sie hatten die Aufgabe zu übersetzen. 

Das Abendessen fand in einer schönen Park­
wirtschaft im Park "30 Jahre des Sieges" statt. 
Schasch l ikberge mit Zwiebelringen und selbst­
gemachten Gril lsaucen wurden aufgefahren .  
Gleich danach stand eine lustige Schifffahrt 
entlang des Fluss Kuban auf dem Programm. 
"N.A.T.S." wurden am Abend in  den Club 
"Karaganda" eingeladen, wo es härtere Mu­
sik gab. Nach Ende des Konzertes führte uns 
Art-Di rektor Wowa in seinen zweiten Club na­
mens "Kel ler", wo es auch wieder Live-Musik 
von jungen Bands gab. Gegen Mitternacht 
endete unsere Entdeckungsreise durch die 

o Plan u ng 
o Fertig u ng 
o Montage 
ob Stoh/, Aluminium oder Edelstahl 

Musiklandschaft von Krasnodar. 
M ittwoch : Exkursion in das g roße russische 
Jugendlager Orljonok am schwarzen Meer. 
2 .000 Kinder können h ier g leichzeitig Ferien 
machen und ihren Hobbys nachgehen. 
Die Gruppen Tanz und Zi rkus der Karlsruher 
Delegation hatten dort zusammen mit russi­
schen Jugendl ichen auf einer großen Bühne 
einen klasse Auftritt. 
Donnerstag: Am Vormittag nahmen N .A.T.S. 
einen Song in  Wowas-Musikstudio auf. Das 
war für a l le Betei l igten sehr spannend . Zwi­
schendurch bl ieb Zeit für einen Streifzug 
durch einen typischen Krasnodarer Markt -
d ie Band deckte sich mit Sonnenbri l len e in .  In 
der ganzen Stadt verteilt gibt es Märkte, die 
täg l ich geöffnet sind. 

Am Abend ab 19 Uhr be­

V drax:n durch 

gann im Club "Karaganda" 
endl ich das Konzert m it 
vier Bands aus Krasnodar 
und "N.A.T.S." . Ein g roßer 
Tei l  der Karlsruher Delega­
tion war auch im Club und 
verfolgte das Konzert. Die 
Musik der Karlsruher Band 
kam besonders bei den 
russischen Clubgästen 
sehr gut an .  Die gelernten 

vom Hoftor bis zur Stahlhalle: 

- Stahlbau 

- Schlosserarbeiten 

- Balkone, Hoftore 
- Vordächer, Überdachungen 

- Blechverarbeitung 

- Apparatebau 

www.knielingen.de 

Trodilion + 
Zuvcrl ä"'"'lqkdi 

Im Bipples 25 - 76187 Karlsruhe 

Tel. 0721 -568310 - o 
Fax 0721-56831 0 - 30 

schenk@schenk-ka.de 

www.schenk-stahlbau-service.de 

russischen Wörter wur­
den sog leich in d ie Show 
eingebaut und wurden 
vom Publikum honoriert. 
"N.A.T.S." ist die erste 
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deutsche Band, die h ier spielen durfte. Für sie 
wa r es sicher der absolute Höhepunkt ihrer 
Krasnodarreise. 
So gut wie a l le  russischen Mädchen wollten 

mit den durchgestylten Jungs ein Foto oder 
Autogramme. So müssen sich Stars fühlen ! ! !  

Freitag: Am Vormittag g ing es i n  das Infor­
mationszentrum, wo jede Gruppe zusammen 

mit den Partnergruppen für die Absch lussprä­

sentation probte. Außerdem machte sich jede 
Gruppe Gedanken wie ein Jugendaustausch 
und die Rückbegeg nung in Zukunft ausse­
hen könnten .  "N .A.T.S." möchte fü r Mai  d ie­
ses Jahres die Band "Dogma" ein laden und 
ihr  ih re Liebl ingsplätze in Karlsruhe sowie d ie 

h iesige Musikszene zeigen. Ein Clubkonzert 
sol l  organ isiert werden. Auch die Gruppen­
verantwortlichen machten sich Gedanken und 
wurden zu einem Meeting mit russischen und 
deutschen M itarbeiterinnen und M itarbeitern 
geladen . 
"N .A.T.S." übte für das Abschlussevent ei­
nen Song mit akustischer Gitarre e in .  Nach 
dem Mittagessen im Rathaus b l ieb noch Zeit 
Souvenirs zu kaufen oder über den Markt zu 
sch lendern . 
Zur Abschlussveransta ltung erschienen ne­
ben der gesamten Karlsruher Delegation, den 

Partnergruppen, den Jugendamtsmitarbei­
terinnen auch die stel lvertretende Bürger­
meisterin und das russische Fernsehen . Al le 

hatten ihr  rotes Delegations T-Shi rts an,  da 
es auch noch ein gemeinsames Abschlussfo­
to geben sollte. Alle Teil nehmenden wurden 
persönl ich auf die Bühne zur Bürgermeisterin 
gerufen und erh ielten eine Urkunde sowie ein 
kleines Geschenk. Die Gruppen zeigten ihre 
Präsentationen. Für a l le gab es viel Applaus. 
Abschiedsgefühle kamen auf und es wurden 
noch e inmal  Geschenke ausgetauscht und 
T-Shi rts unterschrieben. 
Mit dem Bus g ing es dann in einen großen 
Vergnügungspark mit Achterbahn und Berg­
und Ta lbahn, wo wir in einem schönen Res­
taurant üppig zu Abend aßen. In einer der 
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vielen Frei luftdiskos tanzten wir zu lustiger 
russischer Popmusik. 

Am Samstag, den 30. Mai  2009 kamen wir 

mit lauter neuen Eindrücken gegen 20:00 

Uhr in Ka rlsruhe an .  Die Reise nach Krasno­

dar, aber besonders die Gastfreu ndschaft und 
Herzl ichkeit der Menschen, wird unvergess­
lich sein .  

Ausbl ick: Die Krasnodarer Rockgruppe "Dog­

ma" sowie die anderen Partnergruppen wer­
den in der letzten Maiwoche d ieses Jahres 
uns in Karlsruhe besuchen .  E in spannendes 
Programm mit Auftritten und gemeinsamen 
Erlebn issen erwartet die russischen Gäste 
und ihre deutschen Partnergruppen . Die Be­
gegnung geht weiter; Freundschaften sind 
entstanden und weitere Projekte werden ge­
plant. 
Hornepage Musikmobi l Soundtruck: 
www.soundtruck.de 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231 
Di-Do-Fr 10"'-1300 1 500-1 83J 

Mi+Sa 1000-1300 · Montags geschlossen 

Geänderte Öffnungszeiten! 



Gelungener Saisonauftak für Dominic Merz 

Dominic Merz für Alsatia Kaltenhause i n  
Frankreich erfolgreich 
Der Verband FFTir führte im südfranzösischen 
Marsei l le die Französische Meisterschaft der 
Vereine mit dem Luftgewehr durch, bei der 
der Kniel inger Dominic Merz in den Reihen 
des Alsatia Kaltenhause um die Meisterehre 
mitkämpfte. In jeder Mannschaft mussten 
fünf Schützen innerhalb von vier Stunden 
jeweils 30 Schuss mit dem Luftgewehr ab­
geben. Nach 150 Wertungsschüssen war Ka l­
tenhause mit dem Zweitplatzierten ringgleich. 
Die Plätze drei und vier lagen nur einen Ring 
zurück und waren ebenfa l ls ringgleich . Man 
kann sagen, die ersten vier Mannschaften wa­
ren absolut g leich stark. In einem spannenden 
Viertel- und nervenaufreibenden Halbfinale 
konnte sich Kaltenhause mit einem 4:3 und 
4:2 Sieg den Einzug ins Finale erkämpfen, um 
dort mit der aus Royan angereisten Mann­
schaft um Platz eins zu schießen . Zu diesem 
Zeitpunkt war der Aufstieg in die erste Liga 
schon sicher. Im Finale wurden die erzielten 
Ringwerte ab dem ersten Schuss mit Zehntel­
wertung gewertet. Von insgesamt 18 abgege­
benen Finalschüssen, überließ Dominic Merz 
nur einen knappen Treffer seinen Gegnern. 
Bei g leichstarken Mannschaften gehört zum 
Gewinnen nicht nur Können, sondern auch 
ein Quäntchen Glück. Doch d ieses Glück war 
den Schützinnen und Schützen vom Alsatia 
Kaltenhause nicht hold und sie wurden knapp 
Zweiter. Der ung lückliche zweite Platz tat je­
doch der Freude über den erreichten Aufstieg 
in die erste Liga, der abends auch ordentlich 
gefeiert wurde, keinen Abbruch . 
Während der Dauer des Fina les wurden die 
n icht m itgereisten Fans im elsässischen Kal­
tenhause und im badischen Knielingen v ia Te­
lefon laufend über den jeweil igen Stand der 
Dinge unterrichtet. Auch dort war die Freu­
de über den Erfolg ihrer Schützen sehr groß, 
denn das Ergebnis im Vorkampf und der Auf­
stieg war das beste Ergebnis, das die Schüt­
zen aus Kaltenhause jemals erreicht hatten .  
Dominic Merz konnte der Aufstiegsfeier je-

www.knielingen.de 

doch n icht beiwohnen, da er schon eineinhalb 
Stunden nach dem Erhalt der S i lbermedai l le 
wieder im Flugzeug in  Richtung Deutschland 
sitzen musste. 
Krankheitsbedingt musste Dominic Merz die 
Tei lnahme bei den Französischen Meister­
schaften der Einzelwertung in Montluc;on, die 
Ende März stattfanden, absagen. 

Musikpädag ogischer 
Kreis Karlsru he 

M usizieren 
für Kinder und 
Erwachsene 

Blockflöte, Gitarre, 

Violoncello, Klavier, Gesang, 
Klarinette, Saxophon. Theorie 

u.o. 

Einzel- und 
Gruppen un terrich t  

Eltern-Kinder-M usizierkreis 
Unverbindliche Beratung: 

Anno Grüninger, 
072 1 -56 3 1  95 
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Als  Ve rtrags pa rtner  d e r  GTS fü h re n  w i r  

H a u pt- u nd Abgas­
U ntersuch u n gen 
sow ie Ä n d e r u ngsa b n a h m en a n  
Kra ftfa h rzeu g e n ,  An h ä n g e rn u n d 
Moto rrä d e rn d u rch .  

Öffnungszeiten fü r Prüfungen : 
M o n tags b i s  fre itags von 
u n d  vo n 
sow i e  jeden  e rste n u n d letzten 

9 b is 1 2 U h r  
1 4  b i s  1 7  U h r  

Sa mstag i m  M o n a t  vo n 1 0  b i s  1 2  U h r  
Te rm i n e  a u ßerha l b  d i eser Ze iten nach  Absprache  mög l i c h .  

Sel bstverstä n d l ich erste l l e n  w i r  a u ch n e u tra l e  G utachte n ,  
Bewert u n g e n ,  K u rzguta chten (Koste nvora nsch l ä g e) oder 
ste h e n  I h n e n  b e ratend  be im Ka u f  oder Ve rka u f  I h res 
Fa h rzeu ges z u r  Verfü g u n g .  

W i r  s i nd  fü r S ie  wä h rend der Öffn u n gsze iten u nter der  
R u fn u m mer (072 1 ) 9 1 1  29  50, a u ßerh a l b  d e r  Öffn u n gs­
ze iten  u n ter 01 75-240 68 96 bis 20 U h r  erre i c h b a r. 

I n gen i e u rbü ro 
Wickersh e i m  8: Pa rtn e r  

76 1 87  Ka rlsru he-Kn ie l i ngen,  Sudeten stra ße 1 (bei AVIA-Ta n kstel le) 
Te lefo n (07 2 1 ) 9 1 1  29 50 · E-M a i l :  w ickersh e i m @ g mx.de 
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Rückschau 4. Knielinger Krachmacherumzug 

Auch leichter 
Schneefa l l  konnte 
die zahlreichen 
kleinen und gro­
ßen Narren und 
Närrinnen am 
R o s e n m o n t a g  
nicht abhalten. 

So setzte sich gegen 10 Uhr der Umzug, be­
stehend aus Kindern, Eitern und Betreuungs­
personal der Kniel inger Kindereinrichtungen 
sowie vielen Gästen in Bewegung.  Es g ing mit 
reichl ich Krach und Getöse durch die Straßen 
von Kniel ingen Richtung Viktor-von-Scheffei­
Schule. Ein großer Bl ickfang war sicherlich der 
Faschingswagen der Freiwil l igen Feuerwehr 
Kniel ingen, der den Umzug anführte. Ebenso 
sorgten freundl iche M itgl ieder der Freiwi l l igen 
Feuerwehr für eine sichere Überquerung der 
Straßen. 
Auf dem Schulhof wurden a l le durch mitrei­
ßende Faschingsmusik wi l lkommen geheißen. 
Berl i ner, Muffins, Kinderpunsch, Glühwein 
und Sekt trugen zusätzlich zu einer tol len 
Faschingsstimmung bei .  E in unterhaltsames 
und prima einstudiertes Rahmenprogramm 
der  Kinder und Erzieher des Kiga "Kinder­
Wunderland" l ieß die Zeit nur so verfliegen. 
Den Termin  für den 5 .  Kniel inger Krachma­
cherumzug können sich a l le schon vormer­
ken .  Viel leicht finden sich ja noch Knielinger 
Vereine, die m it ihrer Kinderabtei lung mitma­
chen möchten .  Interessierte melden sich bitte 
bei Frau Eichhorn ( Kita, Lassal lestraße) .  Auch 
über zah l reiche Zuschauer freuen wir uns am 
Rosenmontag 2011,  wenn wir wieder mit He­
lau und Alaaf durch Kniel ingen ziehen. 
Ihr Organisationsteam 

www.kniel ingen.de 
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Die Kniel i nger Grundschule informiert ____ _ 
Am 14. November führte uns der diesjähri­
ge Laternenumzug wieder durch Kniel inger 
Straßen bis hin zur Pferderennbahn .  Die ca . 
150 Personen, die trotz des Regenwetters ge­
kommen waren, erfreuten sich an dem vom 
Förderverein vorbereiteten Lichterweg und 
dem Lagerfeuer, wo die Kinder nach dem 
St. Martinspiel ihr  Stockbrot und Bratwürste 
übers Feuer ha lten konnten.  Die Bewirtung 
mit Suppe/Wienerle, Getränken und warmem 
Glühwein in den Räumen des Zucht- und 
Rennvereins rundete die Veransta ltung ab, 
die gegen 20 Uhr endete. Dem Zucht- und 
Rennverein auch in d iesem Jahr ein herzliches 
Dankeschön für die Bereitstel lung der Räume. 
Unsere Schule betei l igte sich Ende November 
an der großen Kinderaktion "Weihnachten im 
Schuhkarton", bei der Fami l ien für ein Kind 
einen Schuhkarton mit 
netten Klein igkeiten und 
Spielen fü l lten, die dann 
an bedürftige Kinder 
weitergegeben wurden . 
Die Resonanz für d iese 
Aktion war beachtlich 
und so konnten über 
40 Pakete an die Orga­
n isation weitergegeben 
werden. 

Die Klasse 4K hatte am 27. November · 09 im 
Rahmen der  Kinderradionacht von ARD "Ver­
dacht um 8" ihre Lesenacht und übernachtete 
in ihrem Klassenzimmer in der Grundschule 

www.knielingen.de 

Kniel i ngen. 
Wie in jedem Jahr besuchte uns im Dezember 
Frau Höger, um den Kindern a l ler Klassenstu­
fen in gemütlicher Atmosphäre verschiedene 
Märchen zu erzählen.  Im Ansch luss fand ein 
Malwettbewerb zur Gesta ltung des Liebl ings­
märchens statt. 
Kurz vor Weihnachten gab es ein besonderes 
Erlebnis - die gesamte Schule ging ins Kinol 
Mit der Straßenbahn g ing es in  die Schau­
burg, wo eigens für unsere Schule an  d iesem 
Vormittag der Fi lm "Ice-Age" gezeigt wurde. 
E in ige unserer 3 .  - und 4. Klässler hatten am 
26. 1 .2010 die Mög l ichkeit, am Leichtathletik­
turnier der Karlsruher Schulen in der Europa­
hal le tei lzunehmen. 
Zu Fasching führte d ie Klasse 4K ihren ein­
stud ierten "Urwaldsong" a l len Kindern der 
Schule vor. 

Im März startete in der Schule das sogenann­
te "Leseprojekt" . Zur Leseförderung a l ler Kin­
der wird eine Schulstunde in  der Woche zur 
Verfügung gestel lt, wo die Kinder ihre mitge­
brachten Bücher lesen können.  
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Die Neuanschaf- ,----..��-­
fung in der Be­
treuungsgruppe, 
ein großer Heiz­
bauwagen sorgt 

z.Z. für ein regel­
rechtes "Baufie­

ber" 

Es entstehen 

T i p p s c h l a n g e n  

und Türme und 
die Kinder sind ..... =.c::. 

sehr kreativ da­
bei . 
Zur Zeit nutzen 27 Kinder das Angebot der 
Betreuung an der Schu le .  

Momenta n  probt der Schu lchor und die Klasse 
4W für das Musicai "Rumpelwolf und Dornen­

stilzchen'\ welches am 2 .  und am 8. Mai zur 
Aufführung im Ev. Gemeindehaus und in  der 
Sängerhal le kommt. 

I n d i v i d u e l l e  Lös u n g e n  
n a c h  P l a n .  

m a ß s c h n e i d e re i  u n d  
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i e b  
t e r m i n e u n t e r 
t e l e f o n  + f a x 
0 7 2 1 I 5 6 4 2 2 3 
d o n n e r s t o g  u n d  f r e i t o g  
1 0 .30 - 1 3 .00 I 1 4.30 - 1 7 .00 uhr  

Hier noch eine Anfrage: D ie  Betreuungsgrup­
pe sucht eine Näh maschine. Hat jemand eine 

abzugeben? 

Bitte melden bei Claudia Schwal l  
Tel .  072 1/563 187 

Claudia Schwal l  

CJ) 

Die Meisterwerkstatt für Innen­
ausbau und Raumgestaltung. 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl .- lng. Innenarchitektur 

Wattstraße 3 
7 6 1 85 Karlsruhe 
Fon 072 1 / 7  41 79 
Roland-Kuppinger@t-onl ine.de 

E inrichtungsberatung · Planung · Ausbau · Reparaturen 
Möbelrenovieru ngen - so l ide handwerkl iche Ausführung 

l'lY)) Innenausbau 
� KUPPINGERGMBH 
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Evangel ischer Kindergarten "Zwergenland" 

Kom m issions- Flohmarkt "Rund ums 
Kind" am 20.03.2009 i m  Gemeindehaus 
der evang. Kirche i n  Kniel ingen 
Auch in d iesem Jahr veranstalteten die Eitern 
des Kindergarten "Zwergenland" ihren großen 
Kommissions-Flohmarkt "Rund ums Kind" im 
Saa l  des Gemeindehauses der evangel ischen 
Kirche in der Dreikönigstraße in Kniel ingen . 
Und es war wieder ein Riesenerfolg - aber 
auch eine Riesenarbeit für die Eitern des Kin­
dergartens. 32 Verkäufer hatten sich ange­
meldet und am Vorabend ihre vielen Körbe 
und Kisten abgegeben. Die insgesamt 1280 
Tei le wurden dann ausgeräumt und im gro­
ßen Saal auf der Bühne, auf Kleiderständern 
und auf riesigen Tischreihen wohl sortiert 
ausgelegt. Von Baby- und Kinderkleidung 
über Spielzeuge, Bücher, Fahrzeuge bis hin zu 
Kinderbetten, Kinderwägen und Umstands­
moden - a l les wurde angeboten und kräftig 
nachgefragt. 
Die Schlange war groß, a ls die Türen pünkt­
l ich um 14:00 Uhr geöffnet wurden. Für zwei 
Stunden herrschte großer Andrang im Saa l .  
Aber d ieses M a l  g ing es schnell an den Kas­
sen . Denn es wurde an zwei Kassen bedient 
und so gab es kaum Wartezeiten beim Ver­
kauf der insgesamt 566 Tei le. 
Wer bezah lt hatte, kam d i rekt in den Kaffee­
Bereich und konnte sich bei Kaffee und le­
ckerem Kuchen, den die Kindergartenmütter 
und natürlich auch Väter gebacken hatten, 
von seinem Einkauf erholen und den Sonntag 
Nachmittag genießen . 
Auch in der großen Kinderspielecke herrschte 
reges Treiben und so manche Mama ging wie-

www.knielingen.de 

der zurück in den Saa l ,  um in a l ler Ruhe noch 
mal ohne die Kleinen zu schauen. 
Der Erlös des Flohmarktes und des Kuchen­
verkaufs ging wieder an  den Kindergarten, 
der d ieses Geld gut für Spiel- und Förderma­
terial anlegt. 
Somit hat sich die Arbeit für die vielen fleißi­
gen Helfer auf jeden Fal l  gelohnt und es hat 
sogar Spaß gemacht, womit zu erwarten ist, 
dass es auch im nächsten Jahr wieder einen 
großen Kommissions-Flohmarkt des Kinder­
gartens "Zwergenland" geben wird .  
Den leckeren Kuchen der  Kindergarteneitern 
vom "Zwergenland" konnte man auch beim 
d iesjährigen Ostermarkt im evangel ischen 
Gemeindezentrum in  der Struvestraße 47 ge­
nießen. 
Außerdem veranstaltet der Kindergarten je­
des Jahr den traditionel len St. Martins-Umzug 
mit wunderschönem "Lichterweg" entlang der 
Alb und anschließender Bewirtung rund ums 
Lagerfeuer im Kindergartenhof. 

Katrin Eichhorn 
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Viktor-von -Scheffei-Sch u le 

Elterncafe m it i nterku lturel ler Öffnung 
Seit Beginn des laufenden Schuljahres gibt es 
auf In itiative einiger Eitern ein wöchentliches 
Elterncafe an der Viktor-von-Scheffei-Schule. 
So treffen sich jeden Donnerstag von 14.00 
Uhr - 16.00 Uhr ungefähr 20 Eitern zu Vorträ­
gen und zum gemütl ichen Zusammensitzen 
bei Kaffe und Kuchen, wobei auch g leichzeitig 
eine Kinderbetreuung gewährleistet ist. 
Ziel des Elterncafes sind : 
• Stärkung der Eltern-Schule Beziehungen 
• andere Eitern kennenzulernen 
• Austausch der Kulturen 
• Frage zur Schule klären 
• thematische Vorträge von Fachleuten zu 

wichtigen Themen aus dem Umfeld Er­
ziehung, Schu le, Sprache (Mütter) und 
Fami l ien (Integration) 

Folgende Themen wurden u.a .  bisher m it ex­
ternen Fachleuten behandelt: 
• Integration durch "Positive Erziehung" 

(Dipl .  Soz. päd . in  Lauber) 
• Integration durch Sprachenbi ldung und 

für den Beruf (Leiter des Integrationsbü­
ros, H .  Mayer) 

• Bedeutung des Opferfestes im Islam für 
Moslems 

• "Nikolaus" ( Pfarrer Lundbeck) 
• Ausgewogene Ernährung (Ernährungsbe­

raterin)  
• "Selbstwertgefüh l  wieder erhalten" (Psy­

chologin Dr. Rave) 
• "Internet und Kinderaufklärung" ( Pol izei-

leiterin Frau Rhode) 
Wichtige Angaben zum Elterncafe m it 
i nterku ltu relle Öffnung : 
Öffnungszeiten : jeden Donnerstag (außer in 
den Ferien) von 14.00 - 16.00 Uhr  mit Kinder­
betreuung . 
Leitung :  Emine Erolt und Emine Akyüz 
Weitere Informationen über das Sekretariat 
der Viktor-von-Scheffei-Schule. 
Sylwia Smigala 
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HEIZUNG • LÜFTUNG • KLIMA • SAN ITÄR • ÖL- UND  GASFEUERUNG 

Tra u mhafte Bäder 
Modernste Heizungsanlagen 
Sanitär-Insta llationen 
Solaranlagen 
Regenwasser-Nutzung 

24h- Notd ient 

Lüftungsanlagen 
Klimatisierung 
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Alter ab 

j _ 
. .  Mo. Di. 

1 7.00 

Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend 

Veranstalter +-----
1 L � rr--=- r 

Zeit ab Uhrzeit __ Anspr.Partner � �lefon 

Mi.  Do. Fr. Sa. j So.
�. 

11700 1 7 00 

--

.. · l 1 o T - - i 5 1 8.oo 1 5 . 3-=-o t==t=-: lö . UO : �J  �ller 
Ralf Demuthuber 

� � �Boxring 46 Knietingen I 
577690 Golden Paws Cheerleader 

5 1 7.00 1 7.00 1 7.00 + c ====U=I=tver Eichstelle�02 � VfB 05 Knietingen 

6 
---�3 

�- t 14 

4 
6 �-

�· 
1 7.00 j 

-
t2� 

T --,----

1 7.00 Geschäftsstelle 5316738 Sängervereinigung Knietingen 
--

Beatrix, Friedhelm Weiß I 670090 Karnevalsgesellschaft Badenia 
fsilvia Werum 566671 TV Knieling,._e_n _____ _ 

1 3. 30 f Bettina Weyand Polizeihundeclub Knietingen 
Peter Gaiser 

1 . +3. T. ErbrechUJ Kisch 
566291 TV Knietingen 
578265 � Sportfischervere_in ___ _ 

1 7.30 l1 5  00 1 0 .00 Benjamin Kunz +-- �· �_2053�_Schützenvereinigung 
Anfrage 
Anfrage 

11 9 .00 1 7 . 1 5  

mehrere Gruppen (Anfragen) 
I nstrumentenabhängig 

llona Löser 
_i__________.:,-Roland Zoller 

Roland Vollmer 

Annette Bisehoff ----

_ --=----567843 TV Knietingen · - � 563021 TV Knietingen 
---------5674831 TV Knietingen 

7836595 ev. Kirche ----------. --_-�l ngeborg Reichmann l__ 563473 Musikverein Knielingen ---7 � 1 8.00 ----
� 

·witli Nill 867631 I Hohner Harmonika Club 
Naturfreunde 7 

[� 
I 

-I 9 
1 0  

I 

altersabhängig 
altersabhängig (1630 -

Günther Ktefer 07275/91 8640 
-,----Carla Maria Huber 531 5 1 0 51 

Annette Bisehoff 7836595 ----
-+--. .. �on 1 0.00 �hr _l ngeborg Reichman� + 563473 

Gruppenabhangig Helmut Hofheinz , I 566341 
----r r � I 

-----Naturfreunde -----ev. Kirche -----Musi kverein Knietingen 
Musikmobil SOUNDTRACK 
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__ A_ngebot 

Kunst und B i ldung 

Museum Knietingen 

Mofa- und Moped Techik 

Verkehrssicherheit 

Alter ab 

4 

1 4  

1 4  

Mo. 

1 

Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend 

Zeit ab Uhrzeit 

Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. 

I 
1 4.00 

� . --==- +- 1 0.00 

Anspr.Partner 

Ule Müllerschön 

Telefon Veranstalter 

562269
, 

Förderverein Knietinger Museum 

561636 Motor-Sport-Club __ 
--- - ·. __12 0 00 t Bernhard Klipfel 

Bernhard Klipfel -t- 561636 __ M
_

otor -Sport-Club 

Soziales 
Deutsche Rote Kreuz 

Kindernachmittag 
�--- ---
' 
Ministrantenstunden 

Jugendfeuerwehr 

Techn. Hilfe und Umwelt 

Jugendcafe "Zartbitter" 

8 

1 0  

. 
-- fttwochs 1 8:00 - 1 930 1 4tätig _ . 

. � Guggenberger 

letzter Sa. im Monat 1 4.30 __ Frau Diepold 

wöchentlich Pfarrbüro 

1 8.00 

10 1 8.00 

Kai König 

Benjamin Seitz 

t--"ctaudia Schön und 

Kristina Schneider 
1 4  1 8.00 1 8.00 

956353
_
0 J

_
DRK OV Knietingen 

531531 

95135910 

561 575 

ev. Kirche 

kath. Kirche 

FFW Knietingen 

951 39460 THW 

01 70/2765448 ev. Kirche 

_

·

_

· 
Phitipp Stiebritz =-+ 531 5545

1 
JUKUZ 

- + 
Jugendzentrum (Jukuz) --+ 1 6  täglich a b  18� 

+ - -
Tiere und Natur : -----t 
Apfelsaftpressen 

___ 
_

5 ___ _ --- ---
Aquarium 1 0  

Sreuobstwiesen 1 0  

Obstbäume pflanzen u. veredeln ___ 1_0 _ _ 
Knietinger Umweltdetektive I 6 

[_ __ 

Einzelveranstaltungen 

regelmäßig - �--
Einzelveranstaltungen --
Einzelveranstaltungen 

--
--+- --

--

--- ----,---__ -
jeden 4. Freitag im Monat 1 5.00 - 1 7.00 Uhr 

Kinder & Jugend 

Giseta Edrich - Witt 1 562406 1 Obst und Gartenbauverein - -
Hermann Brunner 857702 Gasterosleus ·---
R. Ehinger/J Wenzel 5615261566834 

-
BVK/Obst und Gartenbauverein - - : -L---

Uwe Nagel 567362 Obst und Gartenbauverein --
Birgit Maczek 5964616 Naturfreunde 
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� Verdienstvolle Kniel inger 

Täter bekommen H ilfe und die "Opfer?" 

25 Jahre im ehrenamtlichen Dienste des Op­

fers - "Weißer Ring Karlsruhe" bedankt sich 
bei seinem M itglied Fra u Ursula Honrath und 

ernennt Sie zur "Ehrenvorsitzenden" . 

"Gütige Herzen altern nie . . . . .  ! " 
Bei Frau Honrath (wohnhaft in Kniel i ngen i n  

der Lassa l lestraße) hat Verbitterung keinen 
Platz. Gütige Menschen bleiben dem Leben 
zugewandt und helfen, ohne zu Fragen, was 
wird mir dafür. 
Wie kam Frau Hon rath als Mitarbeiterin zum 
Weissen Ring? 
Ein Fami l ienangehöriger wird selbst Opfer ei­
ner Gewa lttat und wird lebensgefährl ich ver­
letzt. 
Neben der bangen Sorge um die Gesund heit, 
muss auch der Gang durch den Behörden­
dschungel durchgestanden werden. Durch 
eine Bekannte wird sie auf den Weißen Ring 

aufmerksam gemacht. 

Eduard Zimmermann, beka nnt aus der Fern­
sehserie "Aktenzeichen XY-ungelöst" - und 

Gründer "Weißer Ri ng" ni mmt sich der Ange­

legenheit an und kann beim "Kampf' mit den 

Behörden und Versicherungen die Rechte des 
Opfers wahrnehmen. 

Daraufhin wurde Frau Honrath Mitg l ied im 
Weißen Ring und arbeitet seit dem 08.02 . 1985 

ehrenamtlich in der Opferhi lfe. Trotz fortge­

schrittenem Alter setzt sie sich auch heute 
noch mit ihrer ganzen Kraft für die Kriminal i ­
tätsopfer ein, weshalb s ie 25 Ja hre später im 
Kreise der "Opferhelfer" in  einer kleinen Feier­
stunde am 22. Februar 2010 zur Ehrenvorsit­
zenden "Weißer Ring Karlsruhe" ernannt wird .  
Karl Furrer - Leiter "Weißer Ring" Karlsruhe -, 
bedankte sich in herzlichen Worten fü r ihren 

Ei nsatz in der Opferhi lfe und wünschte der 
Jubi larin, dass sie weiterhin mit gütigem Her­
zen den Kriminal itätsopfern Helfer sein möge. 
Jeder kann Kriminal itätsopfer werden und sich 
an den Weissen Ring wenden. Eine M itg l ied­
schaft ist nicht erforderl ich . Die "Opferhi lfe" 
geschieht ehrenamtl ich und ist unentgeltl ich. 
Die Telefonnummer des Weißen Ring Karlsru­
he lautet: 
072 1/38489866 oder per Mai l  a n :  
weisserring-Ka@versanet.de 

Jürgen Baumann 
Pressesprecher Weißer Ring Ka rlsruhe 

Bioland - Hofladen Familie Litzenherger 
G ·d · v ·  ' 
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TeVFax: 072 1 /56 1 59 1  
e-mail: w . litzenberger@ t-online .de 

Öffnungszeiten: 
Die/Do 1 7  - 1 8 :30 Uhr 
Samstag 1 0 - 1 2 :00 Uhr 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de 



Nachruf Herbert Henn ____________________ __ 
Herr Herbert Henn wurde am 17. März 1926 
in Mannheim-Neckerau geboren . Nach seiner 
Gefangenschaft wol lte er ursprüngl ich Medi­
zin studieren, aber er hat dann doch an der 
PH Mannheim ein Studium als Lehrer belegt 
und war anschl ießend kurz in Weinheim und 
dann in Mannheim-Sandhofen als Lehrer 
tätig. 1949 wurde Frau Elfriede Hauck aus 
Kniel ingen a ls Lehrerin nach Sandhafen ver­
setzt und hat dort ihren Mann Herbert Henn 
kennen gelernt und 1953 wurde in Karlsru­
he geheiratet. Aus dieser Ehe wurde Tochter 
Gudrun geboren. 1963 wurde Herr Henn a ls 
Lehrer, dann a ls Konrektor in  der Viktor-von­
Scheffei-Schule und 1965 als verantwortlicher 
Schu l leiter, Nachfolger von Rektor Leischnitz, 

Abend beim Katersgrund 
von Herbert Henn 

Die Dämmerung den Abend kündet, 
verklärtes Leuchten bricht sich Bahn, 
golden die Sonne g lüht und schwindet, 
es hebt ein letztes Singen an.  

Der Amsel Flöten nur noch leise, 
schon färbt der Katersgrund sich braun, 
Wildgänse ruhen von der Reise, 
l i la ein Wolkenband ins Blaun . 

Aus Schilf und Rohr nun immer schwächer, 
verhallt der Wasservögel Schrei, 
ein Schwan mit aufgeblähtem Fächer, 
am Uferrand zieht stolz vorbei . 

Die Boote sanft im Wasser schaukeln, 
hell eine Schiffssirene klingt, 
Möwen sti l l  auf den Wel len gaukeln, 
kein Laut sonst durch die Sti l le dringt. 

Die Farben ineinander fließen, 
umstrahlen schönste Tagesstund, 
der Nacht sie nun ba ld weichen müssen, 
si lbern zieht auf den Mondes Rund. 

www.knielingen.de 

ernannt. 1988 ging 
er in den Ruhestand 
Verstorben ist er 
am 24. Apri l 2009 in 
Kniel ingen . 
Nur wer vergessen 
wird ist tot, Du wirst 
leben. 
Seine Leidenschaft 
für die Altertumsge­
schichte zog ihn hi­
naus in die Ferne, in 
den Süden . Seine Biographien und Reisebe­
schreibungen erzählen von den Erlebnissen in 
Russland, Ägypten,  Andalusien und Persien . 
Aber genauso engag ierte er sich auch für sei­
ne Heimat. 
Unzäh l ige Ged ichte, Beschreibungen über 
Brauchtum,  Flurnamen, Kniel inger Erinnerun­
gen und ganz besonders sein größtes Werk, 
die "Kniel inger Chronik" anlässlich der 1200-
Jahr Feier 1986 wird sein großartiges Kultur­
erbe für uns Kniel inger sein .  
Auch wenn er  nicht mehr unter uns  weilt, 
bleibt er stets in unserem Herzen .  
Wir sagen Dank für seine bleibenden Werke. 

Gerold Kiefer 

I ch b i n 's !  
M itg l ied des 

Bürgerverei n  
Kn ie l i ngen e .V. 

Sie auch? 
fa l ls n icht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nach holen . 
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Bürgersprechstunde der Feldhüter 

Die Feldhut hat ab März 2010 in  Kniel ingen 
eine Bürgersprechstunde eingerichtet. Der 
Bürger hatte nun eine Mög l ichkeit, den Feld­
hüter zu einer bestimmten Zeit anzutreffen 
und ihm sein Anl iegen vorzubringen . 
• Ich habe ein Grundstück geerbt und kann 

es n icht finden . 
• Wie groß darf ich meine Hütte bauen? 
• Ich wi l l  mein Reisig verbrennen, darf ich 

das? 
• Was darf ich im Landschaftsgebiet pflan­

zen oder bauen? 
• Was tue ich bei Wildschaden? 
• Darf ich d iesen Baum fä l len, wenn ja, 

wann? 
• Nachbargrundstück ist verwi ldert, a l les 

wächst zu mir rüber. 

• Im Naturschutzgebiet Bärlauch oder Pi lze 
sammeln, ist das erlaubt? 

• Wann ist Obstversteigerung? 
Diese und viele Fragen mehr können Ihnen 
Feldhüter erklären .  
Sie können den  Feldhüter immer am ersten 
M ittwoch im Monat von 10.00 - 12 .00 Uhr, Am 
Kastanienbaum treffen.  
Von Kniel ingen kom mend über d ie Brücke, 
dann am Kastan ienbaum l inks Richtung B10, 
letzter Garten l inks, von der Wikingerstraße 
kommend, am Kastan ienbaum rechts Rich­
tung 810.  
Ein H inweis hängt außen am Tor, gut sichtbar I 

Kosmet ikme ister i n - He i l p ra kt i ker i n 

Saar landstr. 8 5  · 7 6 1 8 5  Kar l s ruhe · Tel .  07 2 1 /56 4 5  45 · 0 7 248/54 5 9  
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Das erste Glas stehen lassen . . . . . . .  . .  
Alkohol ismus eine Krankheit 

Die Gemeinschaft der Anonymen Alkoholiker ent­
stand im Jahre 1935 in Akron/Ohio aus einer Begeg­
nung zwischen einem bekannten Chirurgen Dr. Bob 
S. und einem New Yorker Börsenmakler Bill W. 
Diese beiden hoffnungslosen Trinker tauschten ihre 
Lebensgeschichten aus und fühlten sich durch das 
gegenseitige Verständnis und Vertrauen verbunden. 
Sie machten die für sie unfassbare Erfahrung, dass 
sie während des Gesprächs über ihr gemeinsames 
Leid nüchtern bleiben konnten und "Das verhängnis­
volle erste Glas" nicht trinken mussten. 
Sie suchten andere Alkoholikerinnen, um diese Er­
fahrung weiterzugeben. Natürlich gab es Fehlschlä­
ge und Niederlagen und nicht ein jeder konnte sofort 
mit dem Trinken aufhören. 
Doch war einmal ein Weg in die Nüchternheit aufge­
zeigt, wusste der Betroffene, dass es auch für ihn ei­
nen Ausweg gab aus seiner verfahrenen und bislang 
trostlosen Situation. 
Amerikanische Soldaten, Alkoholiker in AA, gaben 
1953 den Anstoß für die erste AA-Gruppe in Mün­
chen und nach zögerndem Anwachsen bildeten 
sich in den 60er Jahren weitere Gruppen - 1961 in 
Karlsruhe - in denen bislang hoffnungslose und ver­
zweifelte Alkoholikerinnen neue Hoffnung schöpfen 
konnten. 
Bei allem Wandel von Werten, Sitten und Gebräu­
chen, blieb das Grundprinzip der Anonymen Alkoho­
liker - "Das erste Glas stehen lassen" und "die selbst 
gemachten Erfahrungen weitergeben" - unverändert 
und hat in unserer Zeit keinesfalls an Aktualität ver­
loren. 
Alkoholismus, in der Fachwelt bekannt als eine 

www.knielingen.de 

Krankheit, die nur zum Stillstand gebracht werden 
kann, wird wieder ausgelöst durch das erste Glas. 
Manch einer glaubt nach einiger Zeit wieder kontrol­
liert trinken zu können. 
Über leidvolle Erfahrungen, die der eine oder an­
dere machte, weil er diese Erkenntnis nicht ernst 
genommen hat, ist in den Meetings, so nennen die 
Anonymen Alkoholiker ihre Treffen, immer wieder zu 
hören. 
Das einzige Mittel, gegen das allzu leichte Vergessen 
ist daher der regelmäßige Besuch einer AA-Gruppe 
und das Bemühen im Programm zu leben, das auf 
den Erfahrungen der ersten Alkoholiker beruht. 
Nicht nur die Alkoholiker selbst, sondern viele 
Freundeinnen aus dem Bereich der Nichtalkoho­
liker, um nur einige zu nennen, Ärzte, Journalisten 
und Redakteure, Pfarrer, Polizei, Rechtsanwälte und 
Richter, Schulleiter, Soziale Dienste, Stadt-und Ge­
meindeverwaltungen haben dazu beigetragen, dass 
heute weltweit jeder Hilfesuchende in 150 Ländern 
der Erde in über 100 000 Gruppen täglich ein Mee­
ting findet. 
Im deutschsprachigen Raum gibt es heute über 
3000 und im Stadt und Landkreis Karlsruhe ca. 40 
Gruppen der Anonymen Alkoholiker. Über das Kon­
takttelefon der Region 2 der IG Baden-Württemberg 
0721/1 92 95 sind die Anonymen Alkoholiker täglich 
von 7.00 bis 23.00 Uhr persönlich für Betroffene und 
Angehörige sowie Freunde erreichbar. 
Nur Du allein schaffst es, doch allein schaffst Du es 
nicht. Unter www.anonyme-alkoholiker.de 
finden Sie weitere Informationen - Gruppen in der 
Region und bundesweit. 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 0721 56 69 69, 
Fax 0721 531 5679 

Mo-Fr 
Sa 
So 

8.00-1 8.30 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

1 0 .00-12.00 Uhr 
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Arbeitsgemeinschaft 
Karlsru her Bürgervereine: Der Fächerblick 

Feuerwehr 
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Karlsruhe, 
d ieser Mittwochvormittag bleibt unserem 
AKB-Vorstandsmitglied Robert A. Pfeifer un­
vergessen . In einer Wohnung unter ihm brach 
ein Feuer aus. Er a la rmierte d ie Nachbarn, die 
Feuerwehr wurde verständigt. Auf Grund der 
starken Rauchentwicklung war seine Frau, 
noch in  der Wohnung, gefährdet. Die Feuer­
wehr traf zum G lück schnel l  ein und rettete sie 
und weitere vier Personen aus dem Gebäude. 
Alle hatten Rauchgasvergiftungen erlitten und 
kamen ins Krankenhaus. Durch d ie enorme 
Hitze waren Venti le der Wasserleitung ge­
borsten .  Deshalb hatten sich die gemeinsam 
im Einsatz befindl iche Feuerwehrabtei lung 
Mühlburg und die Berufsfeuerwehr neben der 
Brandbekämpfung auch um das in d ie Bankfi­
l ia le unter der Brandwohnung sickernde Was­
ser kümmern müssen .  Der Schaden wurde 
auf rund 70.000 Euro geschätzt. Die Wohnung 
von Pfeifer war durch die Brandschadstoffe 
unbewohnbar geworden und musste mona­
telang renoviert werden. Erst nach Monaten 
in einem Ausweichquartier konnte die Fami l ie 
zurückkehren. Sehr ärgerl ich war das a l les. 
Aber es hätte ja noch viel schl immer kommen 
kön nen ohne den schnellen und kompetenten 
Feuerwehreinsatz. Ein Grund zum Nachden­
ken :  Was leistet die Feuerwehr in  Karlsruhe, 
wie ist sie organisiert, was hat es mit der ge­
planten neuen Hauptfeuerwache auf sich? 
Berufsfeuerwehr u nd Freiwil l ige Feuer­
wehr arbeiten zusam men 
Die Feuerwehr Karlsruhe setzt sich aus der 
Abtei lung Berufsfeuerwehr und aus 16 Abtei­
lungen der Freiwi l l igen Feuerwehr zusammen, 
z .B .  i n  Müh lburg,  Durlach (schon seit 1846 ! ) ,  
Daxlanden und Hagsfe ld .  D ie  Berufsfeuer­
wehr besteht derzeit aus 193 Beamten im 
Einsatzdienst In der  Freiwi l l igen Feuerwehr 
sind 634 M itg l ieder ehrenamtl ich aktiv. Neben 
der Feuerwehr Karlsruhe g ibt es in vier In­
dustriebetrieben nach dem Feuerwehrgesetz 
anerkannte betriebseigene Werkfeuerwehren 
mit 454 in der Mehrzah l  freiwil l igen M itgl ie-
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dern . 
Die Abtei lungen der 
Freiwi l l igen Feuerwehr 
s ind neben der Abtei­
lung Berufsfeuerwehr 
ein unverzichtbarer 
Bestandteil des Ge­
fahrenabwehrsystems 
der Stadt Karlsruhe. 
Als Feuerwehr der 
Stadt Karlsruhe a rbei-
ten die Abtei lungen eng und vertrauensvol l  
zusammen . Die Berufsfeuerwehr bi ldet d ie 
Grundlage der örtlichen Gefahrenabwehr und 
stellt somit eine gleichbleibende Qual ität auf 
hohem Niveau zur Verfügung. Die Freiwi l l ige 
Feuerwehr ergänzt d ieses Gesamtkonzept und 
wird immer dort eingesetzt, wo sie schnel ler, 
speziel ler oder verstärkend (ssv-Prinzip) ein­
gesetzt werden kann .  
Jährlich 2500 Einsätze 
Jährl ich kommt es in der Fächerstadt zu etwa 
2500 Einsätzen, leider m it steigender Ten­
denz. Im Einsatzbereich unserer Feuerwehr 
ha lten sich bis zu 60 .000 Menschen zusätz­
l ich zur Wohnbevölkerung auf. Wichtige, stark 
befahrene Verkehrswege durchziehen unsere 
Stadt, neben den Autobahnen A5 und A8 d ie 
Südtangente mit zah l reichen Gefahrguttrans­
porten .  Karlsruhe ist eingebunden im interna­
tionalen Schienen- und Sch iffsverkehr, und in  
Kniel i ngen ist die größte Raffinerie Deutsch­
lands ansässig . 
Die "Produ kte" der Feuerwehr 
Was "produziert" die Feuerwehr? Es geht um 
die "Daseinsvorsorge im Bereich der öffentl i­
chen Sicherheit und Ordnung", vor a l lem in 
den Bereichen 
• Gefahrenabwehr (Brandbekämpfung, 

Techn ische Hi lfeleistung, Katastrophen­
und Bevölkerungsschutz, Feuersicher­
heitswachdienst), 
o Für den Brandschutz wird als typisch 

das Einsatzmodell "Kritischer Woh­
nungsbrand" beschrieben, ein Brand 
im Obergeschoss eines mehrgeschos-



sigen Wohnhauses mit einer Gefähr­
dung von Menschen leben .  

o Für  den Aufgabenbereich Technische 
Hi lfeleistung wird das Einsatzmodell 
"Person unter Straßenbahn" unter Be­
achtung der techn ischen Gegebenhei­
ten sowie der Verletzungen der Person 
beschrieben. 

o Das Einsatzmodel l  "Gefahrstofffrei­
setzung" umfasst die Sicherung des 
Gefahrenbereichs, die Stoffidentifika­
tion und Messung, die Sicherung der 
Einsatz-stel le gegen Brandgefahren, 
die Aufnahme des ausgetretenen Ge­
fahrguts sowie zur Leckabdichtung.  

• Gefahrenvorbeugung (z. B. Stel lungnah­
men im Baugenehmigungsverfahren, 
Brandverhütungsschauen) .  

Für  die Aufgabenbereiche bei der Gefahren­
abwehr werden die entscheidenden Quali­
tätskriterien Hi lfsfrist, Funktionsstärke und 
Erreichungsgrad definiert. Und vor a l lem bei 
der Einha ltung der Hi lfsfrist wird es zukünftig 
in Karlsruhe Verbesserungen geben. 
Die H i lfsfrist für die Ersteinsatzkräfte beträgt 
dabei 9,5 Minuten .  Unter H i lfsfrist versteht 
man die Zeitspanne zwischen Eingang der 
Notrufmeldung in der Leitstel le bis zum Ein­
treffen der Kräfte an der Einsatzstel le .  Die 
Hi lfsfrist für d ie Verstärkungskräfte beträgt 
14,5 Minuten .  
Zwei Wachbereiche 
Der Westen Karlsruhes wird über die Feu­
erwache West am Lameyplatz in Müh lburg 
durch die Berufsfeuerwehr gut versorgt. Aber 
der Osten kann derzeit durch die Hauptfeuer­
wache an der Ritterstraße innerha lb der H i lfs­
frist nicht vollständig abgedeckt werden. Eine 
Analyse der Einsatzdaten der letzten sieben 
Jahre hat bestätigt, dass die Berufsfeuerwehr 
große Tei le der östlichen Stadtteile nicht in­
nerhalb der H i lfsfrist erreicht, unter anderem 
Tei le von Neureut, Hagsfeld, Durlach und der 
Waldstadt Insgesamt sind Gebiete mit 55 .000 
Einwohnern durch die Berufsfeuerwehr n icht 
abgedeckt. Dies entspricht einem Prozentsatz 

www.knielingen.de 

ca . 20 % bezogen auf die Gesamteinwohner­
zahL 

Abdeckung innerhalb d e r  H i lfsfrist durch d i e  West- u n d  
d i e  derzeitige Hauptwache 

Eine neue Hauptfeuerwache im Osten 
verbessert die Präsenz 
Eine neue Hauptfeuerwache wird bis wahr­
schein l ich 2015 in der Südstadt-Ost an der 
Stuttgarter Straße (südl ich vom Kreisel an  der 
Ludwig-Erhard-AIIee) errichtet. 

Zukünftige Abdeckung innerhalb der H i lfsfrist durch 

die West- und die neue Hauptwache im Osten 

Zwar können auch mit der neuen Hauptwa­
che rund 10 % der Bevölkerung nicht inner-
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halb der Hi lfsfrist erreicht werden.  Wenn auch 
das Idea lziel einer vol lständigen Abdeckung 
durch die Berufsfeuerwehr durch den Neubau 
im Osten nicht erreicht wird, so wird immer­
h in im Zusammenwirken mit den Abtei lungen 
der Freiwi l l igen Feuerwehr der angestrebte 
Erreichungsgrad von 90 % rea l isiert werden. 
Daneben wird die maximale Eintreffzeit der 
Berufsfeuerwehr in den östlichen Stadttei len 
in jedem Fa l l  reduziert, so dass sich auch für 
die verbleibenden 10 % der Bevölkerung eine 
spürbare Verbesserung des Sicherheitsstan­
dards ergibt. 
Dienstsport und Werkstätten mög l ich 
Außerdem kann im Unterschied zur 1924 
errichteten bisherigen Wache die neue 
Hauptfeuer-wache mit der Integrierten Leit­
stel le die inzwischen ung leich höheren An­
forderungen an den Betrieb erfü l len.  Sie 
beherbergt neben den Einsatzfahrzeugen 
und den Büronutzungen und Ruheräumen 
auch Räuml ichkeiten oder Freiflächen für d ie 
Durchführung des regelmäßigen Dienstsports 
und für die Gesta ltung der Bereitschaftszeiten 
der M itarbeiterinnen und M itarbeiter. Es sind 

Schulungs- und Versammlungsräume, Küche, 
Teeküchen und Fernseh- und Aufenthaltsräu­
me vorhanden . Im 24-Stunden-Dienst der 
Einsatzkräfte auf der Feuerwache werden 
etwa acht Stunden planmäßig mit Arbeiten in  
den ebenfa l ls vorhandenen Werkstätten (z .B .  
KfZ-Werkstatt, Sch lauchwerkstatt, Sattlerei 
und Atemschutzwerkstatt) verbracht. 
Anerkennung 
Die Feuerwehrleute bei der Berufsfeuer­
wehr und die ehrenamtlich Tätigen bei den 
Freiwi l l igen Feuerwehren verd ienen unsere 
Anerkennung, ihr  Einsatz für die Karlsruher 
Bevölkerung ist oft n icht ohne Risiko, denn 
Gefahrenabwehr  kann gefährl ich sein .  Die 
16 Freiwi l l igen Feuerwehren sind in ihren je­
weil igen Stadttei len integriert, arbeiten auch 
mit den Bürgervereinen gut zusammen und 
leisten vieles auch in  der Jugendarbeit. Denn 
Jugendl iche können bei der Freiwi l l igen Feu­
erwehr s innvo l l  tätig sein und g leichzeitig in­
teressantes erleben .  
M it freund l ichen Grüßen 
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz 
AKB-Vorsitzender 

J ü rgen Zi mmerm a n n  
Zweirad mechanikermeister 

www.zweirad-zimmermann.de ...__ ___ _.._.... 
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Bundeswehr und Stadtwerke Karlsruhe 
retten vom Aussterben bedrohte Käferart 

Auf der Trasse der Fernwärmeleitung Nord, die 
zur Fernwärmeversorgung der Neubaugebiete 
Knieli ngen und Neureut gebaut wird, fanden 
bereits die Leitungsplaner der Stadtwerke (T­
WB) eine abgestorbene Hybridpappel vor. Der 
Baumtorso, der auf Bundeswehrgelände (Ma­
terial lager an der Sudetenstraße) steht, beher­
bergt den Körnerbock - eine vom Aussterben 
bedrohte Art, die auf der roten Liste steht. Die­
ser, ursprüngl ich in unserem Raum sehr häufig 
auftretende Käfer, ist mittlerweile im Stadt­
kreis Karlsruhe mit Ausnahme dieses Standor­
tes völ l ig ausgestorben. Vor dem Hintergrund 
verfügte das Umweltamt d ie Verlegung des 
Baumes zu einem neuen Standort, der ein 
Überleben des Körnerbocks sichern sol l .  Leider 
kam die Natur der Verlegung insoweit zuvor, 
dass der Baum im letzten Frühjahr bei einem 
Sturm umfiel und mittlerwei le so morsch war, 
dass er beim Anheben in zwei Stücke zerbrach. 
Diese beiden Tei lstücke, die immer noch vom 
Körnerbock bewohnt werden, wurden am Mitt­
woch, den 28. 10.2009 in einer gemeinschaft­
l ichen Aktion der Stadtwerke (T-WB, UW), der 
Bundeswehr und des Umweltamtes an ihren 
neuen Standort verlegt. Da die Tei lstücke eine 
Länge von 3-4 m aufwiesen, wurde für ihren 
Transport ein spezieller, überdimensional gro­
ßer Gabelstapler der Bundeswehr eingesetzt. 
Der neue Standort befindet sich auf einem 
unzugänglichen, zugewilderten Gelände, das 
unmittelbar an das Bundeswehrgelände an­
schließt. Diese Abgeschiedenheit wird dem 
Körnerbock helfen, sich in aller Ruhe von den 
Strapazen zu erholen und sich in naher Zu­
kunft hoffentlich auch zu vermehren. 

www.kni elingen.de 

Der Körnerbock 
Der Körnerbock (Aegosoma scabricorne) ist 
m it 3-5 cm Länge einer der größten Käferarten 
unserer Breite. Vor a l lem die Männchen sind 
mit ihren körperlangen Fühlern sehr auffäl l ig .  
Die Larven wachsen über mehrere Jahre tief 
verborgen in einem Baumstamm heran und 
ernähren sich ausschl ießlich von Holz. Das 
erwachsene Stadium der Käfer ist hingegen 
mit einer Sommerperiode (Ju l i  - September) 
eher kurz. In d iesem Zeitraum verstecken 
sich die Tiere tagsüber unter der Rinden von 
Laubbäumen und fl iegen nur in der Dämme­
rung und nachts aus. Deutlich häufiger wer­
den männliche Exemplare des Körnerbocks 
gefunden, d ie aber oftmals beschädigt sind. 
Ihre Verletzungen sind im Regelfa l l  auf hefti­
ge Kämpfe zurückzuführen, d ie d ie Männchen 
untereinander austragen und wobei sie sich 
gegenseitig mit ihren kräftigen Mundwerk­
zeugen die Beine und d ie Fühler abschneiden. 

9 1  
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E ine  g ute Ad resse ! 

Siemens 
Industriepa rk 
Ka rlsru he 

www.industriepa rk-ka.de 



Siemens Industriepark Karlsruhe 

Auf Grimm folgt Wolf 
Mann der ersten Stunde prägte maßgeblich 
den Park 

Peter Grimm leitete 13 Jahre lang den Sie­
mens Industriepark Karlsruhe (SIK) und ging 
Ende März in  den Ruhestand.  Sein Nachfolger 
ist der Architekt Andreas Wolf. 
Der Karlsruher Industriepark gehört zu Sie­
mens Real Estate (SRE) mit Sitz in München. 
SRE ist der "Immobil ien-Manager" des Hau­
ses Siemens und ein i nternational ag ierender 
Spezial ist für Büro- und gewerbliche Immo­
bi l ien m it Office-, Produktions-, Lager- und 
Spezia l immobi l ien an weltweit mehr als 3 .200 
Standorten.  Hauptaufgabe ist die kosten­
günstige Bereitstellung sowie die professio­
nel le und ertragsorientierte Entwicklung und 
Verwertung von Immobi l ien . An fünf deut­
schen Standorten betreibt SRE Industrie- und 
Technoparks, die sowohl  Siemens-internen 
als auch externen Mietern offen stehen. Der 
Siemens Industriepark Karlsruhe ist dabei der 
größte Park mit ausgezeichneter Infrastruktur 
und umfassendem Dienstleistungsangebot 
Das Miteinander von Siemens-internen M ie­
tern und externen Firmen bietet gegenseitige 
Vorteile, vielfältige Synergien können genutzt 
werden. Seit Gründung des Industrieparks 

Peter Grimm ( l inks) war 13 Jahre lang Geschäftsführer 
vom Siemens Industriepark Karlsruhe (SIK). Andreas 
Wolf leitet seit April den SIK. 

im Jahr 1997 sind bereits über 40 "Fremd­
Firmen" eingezogen. 
M it der Gründung des Industrieparks 1997 
übernahm Grimm die Geschäftsführung.  Un­
ter seiner Leitung entwickelte sich der Park 
zu einer Erfolgsgeschichte. Es gelang ihm 
in wenigen Jahren aus dem geschlossenen 
und betagten Industrieareal einen modernen 
und erfolgreichen Industriepark zu schmie­
den. Sein Ziel war es, stets eine moderne 
Arbeitswelt zu schaffen, wo Arbeiten und 
Leben sowie Fami l ie und Beruf im Vorder­
g rund stehen und sich bestens m iteinander 
vereinbaren lassen. Heute verfügt der Park 
über ein umfangreiches und leistungsstarkes 

Schön durch Yoga 
Dienstleistungsangebot Grimm 
spricht von einer kleinen Stadt 
in der Stadt. Er betont aber 
auch, dass dies a l les nur mit 
der Unterstützung seiner M itar­
beiter, der Mieter im Park und 

Selbstbewusst, entspannt und schön 

. : . 

Yoga in  der Natur  
Meditation 

• • 

Yogazentrum KA (Knielingen) 
I nformation, Anmeldung u nd Beratung: 

Te l . :  072 1  I 4991797, Mo-Fr 10-18 U h r  

I nternet: www. p u re-happiness.de 

www.knielingen.de 

I : • 

der erfolgreichen Arbeit vieler 
Siemens-Kollegen mög lich war. 
M itunter ist die Erfolgsgeschich­
te des Parks auch auf Grimms 
soziales Engagement und seine 
Präsenz in vielen Gremien und 
Ausschüssen zurück zu führen .  
So wurde die Kita Pamina auf 
dem Gelände der Sportgemein­
schaft Siemens gemeinsam mit 
der Stadt Karlsruhe gegründet. 
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Heute macht diese Vorzeige-Kita deutsch­

landweit mit ihrem Konzept auf sich aufmerk­
sam.  Auch die zweite Kita am Standort, die im  

Ju l i  fertig gestellt sein wird, die Schaffung von 
Wohnraum a uf dem nahegelegenen Konversi­

onsgelände und die Ansiedlung eines Hotels 

d irekt am Industriepark gehören zu seinen In­

itiativen .  Von einem reinen Ruhestand selbst 

geht Grimm nicht aus:  "Auf jeden Fal l  wi l l  ich 

mir  viel Zeit fürs Privatleben nehmen, Reisen, 

Radfah ren und Wandern. Ebenso möchte ich 
meine ehrenamtliche Tätigkeit als Stadtrat im  
Rheinland-Pfä lzischen Wörth fortfü hren" . 
Auch der neue SIK-Geschäftsführer Andreas 

Wolf wi l l  die Erfolgsgeschichte des Parks fort­
schreiben .  Er ist gebürtiger Ber l iner und wa r 
zuletzt fü r SRE in New York (Isel in) tätig. Seit 
1988 arbeitet der Architekt und Diplom-Inge­
nieur bei Siemens. Gleichfa l ls  ist Wolf Immo-

bil ienökonom (ebs) und Sachverständiger für 
Schäden an Gebäuden . Sein Weg führte ihn 
über die Siemens-Standorte München, Berl in, 
Frankfurt und New York nach Karlsruhe. Der 
Vater von vier Töchtern ist begeisterter Har­
ley-Davidson-Fan und spielt gerne Golf. Viel 

Zeit investiert er auch in seine ehrenamtliche 
Tätigkeit a ls Mitglied im Vorstand der Bundes­

arch itektenkammer. Zum Grund, weshalb er 

gerade nach New York die Tätigkeit am Karls­

ruher Standort wählte, meinte Wolf: "Karls­
ruhe ist derzeit der interessanteste Standort 
in Deutschland und zudem größter Industrie­
park der SRE mit vielen Hera usforderungen 

und komplexen Aufgaben in der Immobi l ie ." 
Zudem habe die Technologie-Reg ion Karlsru­
he viel Potenzial und ist auch für den Privat­
mann sehr attraktiv. 
Heidrun Wolfenson-Moos 

Hämer Parkett 
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Handwerk mit Tradition 

Kompetenz in Sachen Holz-, Kork- und Laminatböden 

• Beratu ng 
• I n sta nd setzu ng 
• Verlegen 
• Sch leifen 
• Versiegeln 
• Pflegen 

Se basti a n  H ä m e r  

L i tzela ustra ße 4 5  
76 1 87 K a rlsru h e  

Mobi l :  0 1 77 8336 1 78 
Tel . :  072 1 - 53 1 5567 
Fax: 072 1 - 531 5568 

i nfo@haemer-parkett.de 
www. haemer -parkett.de 



Neuer Service: 
Stadtwerke Karlsruhe sammeln a lte Energiesparla m pen 

Ab sofort können die Karlsruher aus­
gediente Energiesparlampen kostenlos 
und fachgerecht über die Stadtwerke 
entsorgen lassen 
Die Stadtwerke Karlsruhe haben in der Kun­
denberatung in der Kaiserstraße 182, im Kun­
dencenter in  Durlach in der Pfinztalstraße 65, 
in  ihrer Zentra le in der Daxlander Straße 72 
und im Neureuter Rathaus speziel le Sammel­
boxen für alte oder defekte Energiesparlam­
pen aufgestellt. Dort können Privatpersonen 
die energiesparenden Leuchtmittel bequem 
während der Öffnungszeiten abgeben. Na­
türlich kann man die Lampen auch weiterhin 
d irekt bei  den Schadstoffannahmestei len des 
Amtes für Abfa l lwirtschaft in der Nordbecken­
straße 1 (Rheinhafengebiet in Daxlanden) 
oder in der Maybachstraße 10 a (Industriege­
biet Ki l l isfe ld in Durlach) entsorgen . Dorthin 
verweisen die Stadtwerke auch Gewerbetrei­
bende, bei denen größere Mengen an ausge­
d ienten Energiesparlampen anfa l len.  

Energiesparlampen gehören n icht in 
den Hausmüll 
Energiesparlampen enthalten geringe Men­
gen an Quecksi lber und dürfen daher auf kei­
nen Fal l  einfach in den Hausmü l l  oder in d ie 
Wertstofftonne geworfen werden.  M it dem 
neuen Service wollen die Stadtwerke ihren 
Kunden eine bequeme Entsorgung mit kurzen 
Wegen ermög l ichen und das Bewusstsein für 
den richtigen Umgang mit Energiesparlampen 
schärfen.  Darüber hinaus steht das Unterneh­
men in besonderer Verantwortung : Um die 
Energ ieeffizienz in Karlsruhe zu steigern und 

www.knielingen.de 

In der Kundenberatung der Stadtwerke Karlsruhe, i n  
der Kaiserstraße 1 8 2 ,  kan n  m a n  d i e  Rückgabe d e r  al­
ten Sparlampen gleich mit einer Information über die 
Vorteile von Energiesparlampen und i h re Einsatzmög­
l ichkeiten verbinden. 

die Kunden kostenmäßig zu entlasten, haben 
sie vor einem Jahr über 200 .000 Energiespar­
lampen in Karlsruhe vertei lt. 
Die bei den Stadtwerken gesammelten Lam­
pen werden für eine umweltgerechte Ent­
sorgung an eine Fachfirma weitergegeben. 
Durch diese wird dann das Quecksi lber sicher 
entfernt und recycelt, ebenso wie der Glasan­
tei l  und die Meta l ltei le der Lampen.  
Der Quecksilberanteil ist auch der Grund, 
weshalb die Stadtwerke keine zerbrochenen 
Energiesparlampen annehmen. Ebenso gi lt  
die Rückgabemög lichkeit nicht für d ie eben­
fa l ls quecksi lberha ltigen Leuchtstoffröhren, 
d iese müssen bei den oben genannten Schad­
stoffannahmestei len abgegeben werden.  

( 

l 

Genesungswunsch 
Allen unseren M itg l iedern, d ie sich 
zur Zeit im Kra n kenhaus befinden 

oder sonst eine Krankheit a uskurie­
ren m üssen, g i lt unser M itgefüh l .  
Wir wü nschen bald ige Genesung . 

Ihre Vorstandschaft des Bürgerver­
eins Kniel ingen e.V. J 
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Großinspektion bei MiRO -
auch eine Raffinerie muss zum TÜV 

Was haben eine Raffinerie und ein Auto 

gemeinsam? Beide müssen in regelmä­

ßigen Abstä nden zum TÜV, nur dass 

im Fa l le der Raffinerie der TÜV aufs 

Betriebsgelände kommt. Für diese tur­
nusmäßige Großinspektion hatte die 
Minera loelraffinerie Oberrhein Mitte Fe­
bruar für sieben Wochen sämtliche Pro­
zessan lagen im Werktei l  1 westl ich der 

Alb außer Betrieb genommen. Die An­

lagen wurden entleert, gereinigt, i nspi­
ziert, repariert und vom TÜV überprüft. 
Dieser routinemäßige "Herz und N ieren­
Check" sol l  gewährleisten, dass die An­
lagen in den nächsten Jahren sicher und 
effizient laufen . Außerdem wurde der 
bislang größte MiRO-Anlagenstil lstand 
für technische Optimierungen genutzt. 
Rund 70 Mi l l ionen Euro kostete die TÜV­
Inspektion inklusive Reparaturen und Er­
satztei len.  H inzu kam ein umfangreiches 
Projektvolumen. 

Von Sti llstand keine Spur 

Zwei Jahre lang war ein erfahrenes Sti l i ­
standsteam mit der P lanung beschäftigt. Von 
"Sti l lstand" kann keine Rede sein, denn das 
Arbeitspensum war gewa ltig :  

1 1 5 Kolonnen, 680 Behä lter, Filter und Reak­
toren, 30 Öfen,  590 Wärmetauscher, 1 .280 
Sicherheitsventile, 2 . 200 Regeleinrichtungen 
und 2 .230 Armaturen mussten überprüft und 
bearbeitet werden . E ine der großen Aktivi­
täten war der Austausch des Kolonnenkop­
fes einer Rohöldesti l lationsan lage. Der neue 
Kolonnenkopf mit einem Durchmesser von 6 
Metern, einer Höhe von 23 Metern und einem 
Gewicht von 200 Tonnen konnte nur mit Hi lfe 
eines speziel len Großkrans in Mi l l imeterarbeit 
aufgesetzt werden. 

Stillsta ndsmannschaft trotzt den widri­

gen Wetterverhältnissen 

Neben der MiRO-Mannschaft waren in der 
Kernphase bis zu 4 .500 Arbeitskräfte von 
rund 100 Partnerfi rmen mit den Sti l lstandsar-
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beiten beschäftigt - darunter auch a l le  loka­
len  Rahmenvertragspartner. Außerdem waren 
140 Inspekteure und Werkstoffprüfer sowie 

25 TÜV-Sachverständige im E insatz. Frost, 

Sturm, Schnee und Regen erschwerten die 
Arbeiten, nichtsdestotrotz kon nte das riesige 
Instandha ltungs- und Projektvolumen termin­
gerecht und erfolgreich a bgewickelt werden . 
Anfang Apri l waren die meisten Anlagen be­
reits wieder in Betrieb. 

Eine logistische und organisatorische 

Herausforderung 

Die hohe Personald ichte machte einige lo­
g istische und organisatorische Kl immzüge 
erforderlich : Rund 1 .200 zusätz l iche Parkplät­

ze, eine Stadt mit über 850 Containern für 
Büros, Besprechungsräume u nd San itärein­
richtungen sowie ein Kantinenzelt mit 1 . 000 
Plätzen sorgten für d ie richtigen Ra hmen­
bed ingungen. Die zusätzliche Besch ilderung 



der Hauptverkehrswe­
ge zur Raffinerie und 
zum Sti l lstand half, die 
Verkehrsbelastung auf 
den Zufahrtstraßen zu 
reduzieren.  

Lücken lose Versor­
gung trotz Sti l i ­
stand 
Engpässe bei der Ver­
sorgung der Region 
während des Sti l lstan­
des musste übrigens 
niemand befürchten .  
Für  e ine l ückenlose 
Versorgung mit M ine­
ralölprodukten hatte 
MiRO bereits im Vor­
feld durch den Aufbau 
entsprechender Tanklagerbestände gesorgt. 
Zusätzl ich brachten die Gesellschafter der 
M iRO Produkte per Schiff über den Rhein, die 
dann bei M iRO auf Kessel- und Tankkraftwa­
gen umgeschlagen wurden, um sie weiter zu 
vertei len . 

bemüht, d ie Fackeltätigkeit so gering wie 
möglich zu halten und dankt ihren Nachbarn 
für die Geduld und das Verständnis für d iese 
besondere Situation. 
Sie möchten mehr über Ihren Nachbarbetrieb 
wissen? 

Mit dem Ende der Sti l lstandsarbeiten hat sich 
das zeitweise erhöhte Verkehrsaufkommen 
im Bereich der Raffinerie wieder normal isiert. 
Das vorübergehende Ansprechen der Fackeln  
l ieß sich aus  prozesstechnischen Gründen lei­
der nicht ganz vermeiden. MiRO hat sich aber 

M inera loelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. 
KG 

D I PL.  ING. FH ARCHITEKT 

J USTU S H O H B E RG 

Nördl iche Raffineriestraße 1 
76187 Karlsruhe 
Telefon : (0721 )  958-3465 
Internet: www. miro-ka .de 

H O LZBAU 
T U R N E R S T R . 1 2  7 6 1 8 9 K A R L S R U H E  
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Leserbriefe 

Geänderte Verkeh rsfü hrung 
Hier: Sperrung während der Um-/Tiefbau­
Arbeiten in der Saarlandstr./Frauenhäusleweg 
- Anl iegerstraße Richtung Pfalz und umge­
kehrt -

Sehr geehrte Damen und Herren, 
h iermit beantrage ich als Anwohnerin der 
Saarlandstr. 2 a, die Sperrung auch nach 
Abschluss der Rohrverlegungen beizubehal­
ten .  Die Strecke ist sowieso NUR für Anl ie­
ger vorgesehen und n icht für d ie FZ-Führer/ 
Innen, die keine Anl ieger sind und d iese Stre­
cke nur  aus Bequeml ichkeit m issbrauchen. 
Täg l ich fahren dadurch hunderte Fahrzeuge 
unberechtigt über Frauenhäusleweg durch 
Saarlandstr. Richtung Siemens. Durch die 
beibeha ltene Sperrung wären die FZ gezwun­
gen, die eher dafür ausgelegte Rheinbrücken­
straße zu nutzen . Des Weiteren ha lten - bis 
auf ganz wenige Ausnahmen - al le FZ die vor-

geschriebene Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 30 km/h n icht ein, was den Anwohnern 
natürlich zu schaffen macht; ganz abgesehen 
von den Kindern, die in diesem Abschnitt le­
ben und so täg l ich zusätzl ich der Gefahr  des 
Angefahrenwerdens ausgesetzt sind . 
Die zweite Mögl ichkeit ist, d ie Saarland­
straße zum Anwesen 2a in eine Rechts vor 
Links-Führung umzuwandeln, damit dann 
wen igstens d ie Geschwindigkeitsbegrenzung 
eingeha lten wird und dadurch natürlich auch 
die Lärmbelästigung niederer ausfä l lt; n icht 
zu vergessen die höhere (Verkehrs-) Sicher­
heit der anwohnenden Kinder. 

Ihrer baldigen Antwort - auch im Namen a l ler 
Anwohner dieses Straßenabschnittes - sehe 
ich mit g roßem Interesse entgegen. 
Bis dahin verbleibe ich 
mit freundl ichen Grüßen 
Birgit Mü l ler, Saarlandstr. 2 a, Karlsruhe 

BOHRMANN 
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Leserbrief 

Enttäuschung am Faschi ngsdienstag 
2010 
Wie jedes Jahr machten wir Omas uns auf, 
m it unseren Enkelkindern in Kniel ingen Eier 
sammeln zu gehen, um die Trad ition aufrecht 
zu erhalten, die ja von Jahr zu Jahr weniger 
wird. In kürzester Zeit waren wir enttäuscht 
wieder zu Hause. Von den wenigen Geschäf­
ten, die Knielingen vorzuweisen hat, hatte die 
Hä lfte geschlossen oder wir wurden abge­
wiesen . Ist Knielingen wirklich so kinderun­
freundl ich geworden? 
Danke an d ie, von denen die Kinder ein Ei 
oder Süßigkeiten bekamen ' 
Toni König, Kniel i ngen 

Namentl ich gekennzeichnete Artikel entsprechen n icht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.  

wiJr, � rJa;, 4c�wHJ.-a z-� rÜ/r, f;p,_ 
Gard inen ,  Sonnensch utz 

Polsterarbeiten ,  Bodenbeläge 
Matratzen ,  Roste , Bettware 

Westergom 
Raum & Bett 

Kirchhofstr. 92, 761 49 Karlsruhe-Neureut 
Tel .  072 1 - 70 51 88, www.westergom .com 

www.knielingen.de 

�� aa/oclöne J't&r/1 
Ihre Fotogratin für 

Hochzeit & Portrait 

Baby - Kids & Family 

indergarten & Schule 

Family- oder 

Portraitserie 50 € 
incl . 6 Fotos 1 3xl8  

6er Beautyserie 

incl . Make -up 75 € 
Hochzeiten ab 1 50 € 

hnt,nrt��>cinn Waltraud König 
G. Schönleber-Str. 21E  76187 Karlsruhe 

Tel .  0721 -95 69 300 �1j­
Termine nach Vereinbarung 

www. photodesign-koenig. de 
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Leserbrief 

Das Klima -Schutzkonzept der Stadt 

Karlsru he steht auf dem Papier. 

Die Umsetzung hängt aber von der jeweil igen 

Haushaltslage ab; sie ist damit genauso un­
verbindlich wie das Ergebnis des Kl imagipfels 
in Kopenhagen . Geradezu lächerl ich erscheint 

zunächst die Vorgabe, innerhalb der nächsten 

10 Jahre - bis 2020 - den Anteil der erneu­
erbaren Energien beim Energieverbrauch von 

2,25% auf gerade mal 4,5 % zu verdoppel n .  

Das prozentuale Verhältnis verschiebt sich 
hier jedoch sehr stark durch das - voraussicht­
l ich 2012 - ans Netz gehende neue Kohlkraft­
werk. Der Bau dieses Kl imakil lers wird n icht 
nur  von den Grünen als "Schritt in die falsche 
Richtung" bezeichnet. Auch Frau Mü l lerschön 
von der SPD verweist mit Recht darauf, das 
die Stadt bisher "die Zeit nicht genutzt" hat, 
und Karlsruhe beim Anteil der erneuerbaren 
Energieen "ein trauriges Bi ld" abgibt. Also 

I W E I N P A R A D I E S  
Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, cxclusive Präsente, Jahrgangsraritäten, Seminare 
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Kaiserallee 63 
76 1 33 Karlsruhe - West 

direkt an der Haltestelle Y orckstrasse 
0721 -592499 

www. weinparadies-ka.de 

doch per Salko kein  "prima Kl ima", weder im 

Ka rlsruher Rheinhfen noch im Gemei nderat' 
Wie aber sol l  sich unser Klima bessern? 

Verkündet die EnBW uns etwa bald, dass das 
neue Kohlekraftwerk als ökolog ischer Ersatz 
für das alte Kraftwerk gi lt, dieses a lte nach 

Inbetriebnahme des neuen moderneren Kraft­
werks a lso abgeschaltet wird? H iermit könnte 

die EnBW tatsächlich wenigstens etwas im 

Sinne ihrer erst vor kurzem groß aufgelegten 

und wohl sehr teuren Kampagne tun.  Diese 
lautet: "Wir (die EnBW) machen Baden-Würt­
temberg zum Energie-Musterland - gemein­
sam und mit intel l igenten Ideen - Energie 
braucht Impulse" . Fangt endl ich damit an .  
Die EnBW ist kraft ihrer Rechtsform al lerdings 
auf kurzfristige Gewinnmaximierung orien­
tiert. Sie interessiert sich überhaupt nicht 
für die Zukunft unserer Kinder und Enkel . 
Hoffnung bestünde bei der EnBW erst dann, 
wenn sich auch bei ihr  die Überzeugung 
durchgesetzt hätte, dass sie wirkl ich auch 

"vom Kl imaschutz profitiert" . Von daher sind 
der EnBW viel weniger Vorwü rfe zu machen 
als unseren gewäh lten Stadtverantwortl ichen 
und v.a .  dem Regierungspräsid ium. Der Re­
gieru ngspräsident hat nicht nur  das neue 
En BW-Kraftwerk durchgewu nken sonden mit 
dem StoraEnso-Mül lwerk auch einen weiteren 
Kl imaki l ler. 
Neuerdings ist Herr Dr. Kühner auch ver­
antwortlich dafür, dass die vom Gemeinde­
rat vera bschiedeten 13 (kostengünstigen) 
Verkeh rsbeschränkungen (näml ich Tempoli­
mits) a ls Schutzmaßnahmen zum Wohle von 
lärmgeplagten Karlsruher/n/innen nur drei 
- aus angebl ich juristischen Motiven - umge­
setzt werden können.  Der zugrundel iegen­
de Karlsruher Lärmaktionsplan basiert auf 
der EG-Lärmrichtl in ie und würde in  letzter 
Konseq uenz ebenfa l ls zu besseren Immissi­

onswerten und damit einem besseren Kl ima 
beitragen. Er ka nn jedoch wegen der E inwen­
dungen des Regierungspräsidenten nicht ent­
sprechend umgesetzt werden. 
Hartmut Siebier 



Knielinger Historie 

Die versunkene Lokomotive 

Im Jahr 1852 versank eine Lokomotive beim 
Transport im Rhein, wo sie heute noch ruht, 
tief begraben unter dem Kies. - Keine Sage, 
sondern wirkl iches Geschehen vor mehr als 
150 Jahren.  Die Darstel lung der Ereignisse 
mutet an wie ein Streifzug durch die Techn ik­
geschichte um 1850. 
Die Geschichte nahm ihren Ausgang in der 
Keßlersehen Maschinenfabrik in Durlach, wo 
für die pfä lzische Ludwigsbahn eine Lokomoti­
ve in Auftrag gegeben und gebaut wurde. Die 
Experten sind sich nicht einig, ob es sich um 
das berühmte Modell "Ad ler I" handelte - d ie 
erste aus England eingeführte Lokomotive zur 
Eröffnung der Bahnstrecke Nürnberg-Fürth 
( 1835), eine deutsche Variante dieser Maschi­
ne mit zwei Lauf- und einer mittleren Antriebs­
achse oder um einen "Adler III", das zweite in 
Deutsch land konstruierte und gebaute Model l .  
Für das  Verbringen der  Maschine zu  ihrem Be­
stel ler zeigte sich, dass das vorhandene Schie­
nensystem nicht benutzt werden konnte, da 
d ie badische Bahn zu dieser Zeit im Gegensatz 
zu den übrigen deutschen Bahnen noch auf 
Breitspur ( = 1,60 m) fuhr. - Die Anpassung er­
folgte erst im Jahr 1854/55. - Daher bediente 
man sich des Transportweges auf dem Rhein .  
Doch wie kam man mit dem schweren Gerät 
zum Rhein? Eine Bahnverbindung von Durlach 
in die Pfalz gab es noch nicht, sie wurde erst 
1864 fertiggestellt, nachdem auch d ie Sch iffs­
brücke für eine Schienenverbindung in die 
Pfa lz umgebaut war. Man setzte eine trans­
portable Gleisan lage ein, die so funktionierte, 
dass man die Lokomotive auf einem entspre­
chenden Schienenstück an dessen Ende be­
wegte, d ie Schienen dahinter entfernte und 
vorne anbaute und den Vorgang wiederholte, 
bis man das Rheinufer bei Maxau erreicht hat­
te. 
Entgegen der Annahme der Eisenbahnh isto­
riker gab es zu dieser Zeit schon, seit 1838 
tei lausgebaut, den Hafen Maxau (heute Jacht­
hafen) .  Hier wurde die Lok mit großen techni-

www.knielingen.de 

schem Aufwand auf den Lastensegler "Stadt 
Koblenz" verladen . 
Was nun weiter geschah, sch i ldert der Eisen­
bahnexperte E .  Berghaus so: 
"Irgendwo bei Germersheim stieß die "Stadt 
Koblenz" auf einen Faschinendamm (Buh­
ne), die schlecht unterkeilte Lokomotive ge­
riet ins Rol len und war unversehens im hoch 
aufspritzenden Strom versunken . M it d iesem 
Untergang aber fing ihre Gesch ichte erst an .  
Natürl ich wol lte man d ie mit 26 000 Gulden 
bei der Rheinischen Schifffahrtsassekuranz 
versicherte Maschinen bergen. Als es die 
heimischen Kräfte nicht schafften, wurden 
mit Eilpost Taucher aus London bestellt. Sie 
brachten die Lokomotive bis an die Oberflä­
che, doch nachts rissen die Ketten .  Und wei l  
dann tags darauf wegen Strömung und Eis­
gang keine Spur mehr zu finden war, zogen 
die Engländer ab. Immer von neuem be-

Förderverein Knielinger Museum e.V. 

Einladung zum 
1 3 . 

Museumsfest 
Am Samstag und Sonntag 
04. u. 05. September 20 1 0  

jeweils ab 1 1 .00 Uhr 

gegr. 1992 

Mit den bekannten Attraktionen 
für Jung und Alt aus Nah und Fern 

www.museum.knielingen.de 
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schworen Schiffer und Fischer, die (Maschine) 

bei klaren Wasser erspäht zu haben, bald da, 
bald dort, dann war sie phantomhaft wieder 

verschwunden . Noch 1923, sieben Jahrzehnte 

später, korrespondierten Forscher, Reichsbah­

ner und Flußvorstände über die Lokomoti­
ve im Rhein. Museen wollten sie haben. An 

sich hätte moderne Bergungstechnik sie ohne 
Mühe ans Land bringen können, aber dann 

wurde festgestel lt, daß sie unter Geröl lhaufen 

lag, wie versteckt." 
Bleibt anzumerken, dass man sich 1923 den 
Einsatz holländ ischer Hebekräne einfach n icht 
leisten konnte. - Die Mark war ja wen iger wert 
als das Papier, worauf sie gedruckt war. 
Ein weiterer Bericht in der "Badischen Lan­
deszeitung" vom 13.  März 1852 beschreibt die 
Ungl ücksursache und den Bergungsversuch : 
Der Lastensegler sei in einem Wasserwir­
bel geraten und wohl gleichzeitig von einem 
ungünstigen Windstoß erfasst worden. - Um 

Tu l las Reg ul ierung nachzubessern und die 
nun viel höhere Strömungsgeschwindigkeit zu 

verringern, hatte man nach und nach Buhnen 

eingebaut, jedoch nicht mit den Nebenwir­

kungen d ieser Maßnahme gerechnet: Durch 

die Verengung an der Spitze der Buhne ent­

standen dort Wirbel, die die Rheinsohle tief 
ausspülten .  - Die Lokomotive lag nun in einer 

größeren Tiefe von ca . 15 Metern. 
Über den Hebeversuch und die Begleitum­
stände heißt es weiter: 
"Seit 14 Tagen sind nun die Arbeiten zur He­
bung derselben im Gang, unter der Leitung 
kundiger Masch inisten aus Kesslersehen Fab­
rik. Die erste Aufgabe bestand darin, die Lo­
komotive mit Ketten zu unterfangen und an 
den selbigen zu befestigen. Zu d iesem Zweck 
ist eine sehr starke Kette, auf Nachen ruhend, 
quer über den Rhein gespa nnt und wird an 
beiden Ufern von 80 - 100 Mann geha lten; 
diese wird auf den Grund des Rheins versenkt, 

Dr. med . Anette Ruprecht 
l nternisti n/Hausärztin 

Tätig keitsschwerpunkte 
Herz-Kreislauf-Erkranku ngen · Ernährungsmedizi n 
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durch die Strömung mittels der Nachen ge­
gen die Lokomotive getrieben und wühlt sich 
durch H in- und Herziehen von beiden Ufern 
aus in den Grund unter der Masch ine; auf sol­
che Weise sol len mehrere Ketten angebracht 
werden. Ist es nun gelungen, diese Ketten un­
ter die versunkene Last zu bringen, so beginnt 
die zweite Aufgabe, die Hebung derselben.  Zu 
ihrer Lösung d ienen zwei große Schiffe, zu­
sammen von 12 000 Zentner Tragkraft, wel­
che in einem Zwischenraum von etwa 15 Fuß 
(4,5 m) para l lel nebeneinander gejocht und 
durch ein hohes, sehr starkes Gerüst verbun­
den sind, auf welchem die Hebemaschinen 
stehen, fußdicke eiserne Wellen, durch inei­
nander g reifende gezahnte Räder bewegt; an 
jeder Welle ist ein Sei l  zu einem starken Fla­
schenzug befestigt. Sobald nun d ieses Unter­
fangen und Befestigen der Lokomotive an den 
Ketten gelungen sein wird, fahren diese Schif­
fe senkrecht über d ieselben hin und winden 
sie auf. Dies war am gestrigen Nachmittag um 
2 Uhr der Fa l l ;  d ie Maschine war schon zu be­
deutender Höhe gehoben, fast der Oberfläche 
nahe; da g l itt sie durch d ie Ketten hindurch 
und stürzte wieder in d ie Tiefe, diesma l je­
doch um 25 Fuß (7,5 m) näher dem badischen 
Ufer zu, an einer Stelle, welche nur 30 Fuß 
(9 m) Tiefe hat. Das schöne Werk lockt täg­
l ich viele hundert Zuschauer von nah und fern 
an den Schauplatz dieser Arbeiten, wo sowohl 
der Schiffseigner Weidner aus Koblenz, als 
d ie Maschinisten mit zuvorkommender Gefäl­
l igkeit den Besuch und die Besichtigung der 
Schiffe und ihrer Einrichtungen gestatten;  da­
mit auch nichts fehle, haben Marketender ihre 
Wirtschaften dort aufgeschlagen, betriebsame 
Knaben bieten Zigarren und kleine Mädchen 
Blumensträußchen fei l, so daß der Rhein­
strand einem Jahrmarkt nicht unähnlich sieh." 
Weshalb die engl ische Taucher erfolglos bl ie­
ben, wird mit der starken Strömung erklärt, 
die die Taucher immer wieder von der Ber­
gungsstel le weg abgetrieben und die Luft­
zufuhrrohre abgeklemmt habe. Dies sind 
a l lerdings Mutmaßungen, d ie sich auf die da-

www.knielingen.de 

malige Tauchtechnik stützen, deren Entwick­
lung sich noch in den Kinderschuhen befand.  
- Bis zum heutigen Tag l iegt d iese Masch ine 
noch dort im Rhein !  
Natürlich wurde auch in  unseren Tagen d ie 
Bergung d ieser Maschine erwogen. Dabei 
spielt die Zuordnung des Modells eine ge­
wisse Rol le. Man hoffte vergeblich, im Archiv 
der Nachfolgefi rma in Durlach eventuel l aus 
Fabrikationsunterlagen auf das Baumodell 
schließen zu können. Aus der Fabrikationsl is­
te konnten jedoch keinerlei Daten über d iese 
für die Pfa lzbahn gebaute Maschine ermittelt 
werden. Entmutigend waren auch die Aus­
sagen von Experten, die meinten, eine Ber­
gung lohne sich nicht, weil die Masch ine völ l ig 
verrostet und der Kessel zusammengedrückt 
sei .  Andere Fachleute relativieren inzwischen 
dieses Urtei l :  Wegen der geringen Sauer­
stoffzufuhr unter der Kiesschicht könne die 
Verrostung nicht so stark sein .  Metal lurgische 
Untersuchungen könnten von wissenschaftl i­
chem Nutzen sein .  
Man  ist sich einig, dass d ie  versunkene Loko­
motive eine der ä ltesten Orig inal lokomotiven 
in Europa darstel lt - ausgenommen England, 
wo Geräte aus den Anfangsjahren des Eisen­
bahnbaus erhalten sind .  Vielleicht finden sich 
doch noch Sponsoren oder Technikmäzene, 
d ie bereit sind, d iesen einmal igen Fund zu si­
chern . 
(Redaktionel l  überarbeitet, nach den Recher­
chen von Ludwig Stumpf "Die Maxau, ihre 
Entstehung, ihre Brücken, ihre Geschichte", 
1974, S. 282-287 ungedruckt, von Horst Som­
mer) 

Anmerkung:  Das Buch von Ludwig Stumpf, 
Grundlage obriger Darstel lung, enthält vie­
le interessante Deta i ls zur Geschichte von 
Maxau. Sein Werk existiert nur in wenigen 
maschinenschriftl ichen Exemplaren, da der 
Verfasser zu Lebzeiten keinen Verlag/Drucker 
für das Werk finden konnte. Vielen Dank an 
Herr Horst Sommer für die Bereitstel lung die­
ser Geschichte. 
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{iJir Serie: Knielinger Heimatrezepte 

Spargel mit Pfannenkuchen, Schin ken 

und weißer Sauce 

Wir leben in Badens Spargelanbaugebiet Da­
her lieben wir den Spargel besonders in einer 

weißen Sauce, eingerol lt in  einen Pfannku­
chen. 

Zutaten fü r 4 Personen 

1 kg weißer Spargel, Salz, Pfeffer, Muskat­

nuss, Butter, 3 Eier, 1/4 I M i lch, 10 EI .  Mehl, 

Petersi l ie, Schnittlauch oder Di l l ,  Minera lwas­

ser, 10 Scheib .  gekochten Sch inken 

Für die Sauce 

3 EI. Butter, 3 EI. Mehl, Spargelsud, Salz, Pfef­
fer, Muskat (weiße Sauce) 

Zubereitu ng : 
Den Spargel wie gehabt waschen, putzen, ko­
chen. 

herrücken . Dann wenden, hel l braun  werden 
lassen und rausnehmen. Den Sch inken h in­
ein legen, den Pfannkuchen rol len und servie­
ren .  
Die Sauce: 

Für die Sauce Butter in einem Topf zerlassen, 
Mehl dazugeben, a l les vermengen, erst dann 

den Spargelsud dazugeben, wenn die Masse 

teigartig gebunden ist. Schnel l  durchrühren, 

bis die Masse glatt ist. So lange Fl üssigkeit da­

zugeben, bis eine sämige Sauce entsteht. Mit 
Pfeffer, Salz, Muskatnuss abschmecken. 
E inen guten Appetit wünscht I lona Wenzel 
Tel . :  561574 

Für den Pfannkuchenteig wi rd das Eigelb vom 
Eiweiß getrennt. Das Eiweiß schaumig 
sch lagen . Das Eigelb mit der M i lch, et­

@) �  was Öl und den Gewürzen mischen. 
Den M ixer auf die größte Stufe stel len 
und so lange die Masse sch lagen, bis 
sie schaumig ist (mindestens 3 Minu-
ten) .  Dan n  das Mehl langsam dazuge-
ben und a uch h ier so lange auf höchster 
Stufe schlagen, bis die Masse Blasen bi l-
det (mindesten 3 M inuten) .  Damit der 
Pfannkuchen luftiger wird etwas M ine­
ralwasser hinzufügen. 
Dann den Eischnee darunterheben, 
am besten verwendet man dafür einen 
Kochlöffel mit Loch .  Ganz vorsichtig un­
terziehen und nicht mehr verquir len. 
Nochmals M ineralwasser daraufschüt-
ten .  
Wer möchte kann auch die gehackten 
Kräuter mit unterziehen . 
Öl in der Pfanne heiß werden lassen 
und einen Löffel Teig reingeben. Den 
Pfannkuchen erst dann wenden, wenn 
sich der  Pfannkuchen von sel bst vom 
Pfannenboden löst. Die Pfanne am Stiel 
nehmen und auf der Platte hin- und 
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hardtweg 33 
76707 hambrücken 

[ zim merei - holzba u 
[ bautischlerei 

dachtech n i k  
rekonstruktion 

[ a ltbausan ieru ng 
[ dachsan ierung 
[ i nnenausbau 
[ planungsbüro 
Wir sind Ihr Ansprechpartner 
vom Anbau bis zur Zimmertür!  
Interesse? Gerne machen 
wir Ihnen e in  u nverb indl iches 
Angebot.  

tel  0 72 55-6612 
lax 0 72 55 -7626848 

wiedemannmarcoraweb.de www.holzbau-wiedemann.de 



Recht im Alltag 

Aktuel le Gerichtsentscheidungen, vorgestel lt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechts­
anwalt Heinrich Sommer, Herrenalber Straße 
45, 76199 Karlsruhe, Tel . :  88 78 56; Telefax: 
88 40 31; E-Ma i l :  anwa lt@heinrich-sommer. 
de; Homepage: www.heinrich-sommer.de 
Oberlandesgericht Schleswig vom 09 . 10 .2009, 
Aktenzeichen : 14 U 125 I 07 
Ein Oberklassewagen m it qu ietschen­
den Bremsen ist mangelhaft 
Die Klägerin hatte sich ein Nobelauto im Wert 
von 75.000,-- € gekauft. Nach 10 .000 gefah­
renen Ki lometern begannen die Bremsen des 
Fahrzeuges so laut zu quietschen, dass das 
Geräusch auch bei geschlossenem Fenster zu 
hören war. Das Fahrzeug war zur Beseitigung 
der Geräusche fünf Mal  in der Werkstatt, lei­
der erfolg los. Daraufhin brachte die Klägerin 
das Fahrzeug ein sechstes Mal zum Händ ler 
und l ieß es dort stehen, m it der Forderung, 

Heinrich Sommer 
Rechtsanwalt 

den Kaufvertrag rückgängig zu machen.  
Der Händler weigerte sich, das Fahrzeug 
zurückzunehmen und stellte sich auf den 
Standpunkt, die Klägerin sei einfach über­
empfind l ich und im Übrigen fun ktionierten 
die Bremsen hervorragend. Das Oberlandes­
gericht Schleswig entschied letztendlich, dass 
der Kaufvertrag nach den erfolg losen Repa­
raturversuchen wirksam rückgängig gemacht 
werden könne. Quietschende Bremsen ent­
sprechen danach n icht den Anforderungen, 
die an ein Fahrzeug dieser Preisklasse zu stel­
len s ind. Dabei ist es völ l ig unerheblich, dass 
die Bremsen funktionstüchtig waren .  Auch 
eine beträchtl iche Einbuße an Fahrkomfort ist 
nach der Auffassung der Richter ein Mangel .  
Dies g i lt i nsbesondere dann, wenn die Ge­
räusche auch bei geschlossenen Fenstern zu 
hören sind .  

He1Tenalber Str. 45, 76 1 99 Karlsruhe 

Te l .  072 1 /887856, Fax 072 1 /88403 1 
E-Mai l :  anwalt@ hei nrich-sommer.de 

Homepage: www.heinrich-sommer.de 

Achtung ! Polstermöbel · Sti l möbel-Eckbänke 
A ufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand.  Für beste und  einwandfreie A rbeit 
wird garantiert. 
Große Auswahl  in  Sti l - und Möbelstoffen - Gard inen - Raumgestaltung - Polsterei 

www.knielingen.de 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Kniel ingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 38 1 7  
Tel . -Privat 0 72 72 - 84 92 
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Blumenstübchen Cölln 
Aktuelle Floristik 

Lieferservice 

innerhalb Karlsruhe 

• Hochzeits und Trauerfloristik 

• Grabneuanlagen und Grabpflege 

• Dekorationen zu jedem Anlass 

• Ihr Fachgeschäft für Blumen und Pflanzen 

Saar landstraße 82 --- Kar lsruhe-Kn ie l i ngen--- Fon : 0721 I 566145 . Fax :  5 9 79864 
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Gedenken an verstorbene 
Mitglieder des BVK 
Im Ietzen halben Jahr verstarben von 
unseren M itgliedern 

Bruno Müh l  
Alma Speck 
Norbert Schank 
Hi ldegard Bündgens 
Lydia Kiefer 
Werner Rastätter 
Otto Oberst 

Ihnen und a l len anderen in  Kniel ingen verstorbenen M itbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefüh l  aussprechen . Den verstorbenen 
M itgl iedern des Kniel i nger Bürgervereins sprechen wir auf d iesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein .  

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 
Frau Ute Mü l lerschön, Hofgut Maxau, Tel .  56 22 69 
Herr Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  56 73 27 

www.kniel ingen.de 

f?. . seiif über 35 ' Jahre.n -
Bildhauer- u. Steinmetzmeister- Betrieb -· 

Mitglied der Innung 
www.steinmetz-oberle.de 
info@stei nmetz-oberle.de 

Filiale: 
76187 Karlsruhe (Kniel ingen) 

Heckerstraße 38 
Ter m i n  nach Vere i n ba ru n g  

Te lefon (07 2 1 )  56 70 92 

'j)�� trlt · 
�rabmale 

76351 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6 
Telefon (07247} 41 32 
Telefax (07247} 8 52 48 
Mobil 01 72 / 6 21 45 04 

Kompetente Beratung, 

eigene Produktion 

und beste Qual ität. 

G laserei Sand & Co. GmbH 

Blatterstra ße 11  
76227 Karlsru he-Durlach 
Telefon (0721 ) 41 4 69 
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a;;, Geburtstage der BVK Mitgl ieder im 2. Halbjah r  2009 r y<:. ---
Ursula Schorpp 05. Ju l .  45 65 Margit Mü l ler 04. Okt. 40 70 
Christa Kunz 05. Ju l .  45 65 Annel iese Klupp 09. Okt. 25 85 
Anna Husl i  10 .  Ju l .  30 80 Rolf Hauer 1 1 .  Okt. 45 65 
Zita Reinhardt 16. Ju l .  45 65 Hedwig Anderson 14. Okt. 25 85 
Rita Frey 18.  Ju l .  50 60 Gerda Pertschy 14.  Okt. 30 80 
Anna Gebert 19. Ju l .  20 90 Theo Stieber 17. Okt. 35 75 
Jürgen Hel lmann 23. Ju l .  50 60 Heinrich Benn inghof 2 1 .  Okt. 25 85 
Friedrich Tschann 29 .  Ju l .  40 70 Gerhard Ra ih 29 . Okt. 40 70 
Ruth Kiefer 08. Aug . 20 90 Hans-Peter Kreidler 29. Okt. 45 65 
Reinhard Jaritz 09. Aug. 50 60 Dr. Martin Biedermann 02. Nov. 45 65 
Hi lde Schlesack 15 .  Aug . 25 85 Myrtha Gerach 03.  Nov. 30 80 
Erwin Wächter 18. Aug . 25 85 Gerhard Ermel 05. Dez. 40 70 
Ursula Wittkowski 24. Aug . 35 75 Kurt Hofer 07. Nov. 30 80 
Kari-Heinz Görrissen 02. Sep. 50 60 Wi l l i  Trutter 10.  Nov. 50 60 
Manfred Wehner 03. Sep. 35 75 Kurt Meinzer 12 .  Nov. 35 75 
Manfred Hartmann 09. Sep. 50 60 Hi ldegard Heuser 24. Nov. 25 85 
Rosemarie Frei 16. Sep. 40 70 Rolf Speck 03.  Dez. 30 80 
Dieter Seitz 18. Sep. 35 75 Hans-Peter Göttle 04. Dez. 50 60 
Georg Ruf 20. Sep. 25 85 Bernd Bless 04. Dez. 50 60 
Magdalena Dannenmaier 23. Sep. 18 92 Lil ly Lang 1 1 .  Dez. 20 90 
Otto Meinzer 23. Sep. 35 75 Lotte Linder 13. Dez. 20 90 
Rita Dieterle 23. Sep. 50 60 Charlotte Biebricher 13 .  Dez. 35 75 
Horst Sommer 28. Sep. 40 70 Helmut Weidemann 15. Dez. 50 60 
Hans Ad ler 30. Sep. 35 75 Irmtraud Ollenik 16. Dez. 35 75 
Gerhard Merz 30. Sep. 35 75 Kurt Waidmann 21.  Dez. 40 70 
Gerhard Nagel 30. Sep. 35 75 Helga Franzreb 22. Dez. 35 75 
Stefan Kerner 30. Sep. 45 65 Dieter Ruf 28. Dez. 50 60 
Manfred Eichsteller 02. Okt. 50 60 Günther Mü l ler 29. Dez. 35 75 

Wir stehen zu unseren Rädern 
• • • • • • •  

Und fahren d ie auch 
Thomas Kra mer Mecha ni kermeister 
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Der BVK gratul iert den Kniel inger Jubi laren 

Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute 
Wilhelm und Eva Reinberger, Itzsteinstr. 13 
Erich und Hi lda Knobloch, Saarlandstr. 84 

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute 
Bernhard und Elisabeth Zöl le, Lassa l lestr. 28 
Siegfried und Gisela Siegel, Rheinbergstr. 48 
Horst und Christa Schandelwein, Jakob-Dörr-Str. 36 
Wolfgang und Marianne Kön ig, Saarlandstr. 40 
Manfred und Christa Möhrl ing, Schultheißenstr. 7 
Viktor und Katharina Kempf, Bruchweg 55 
Norman und Hannelore Knopf, Westl . Rheinbrückenstr. 7 

106. Geburtstag 
Lucie Michael, Lassal lestr. 27 

90. Geburtstag 
Anna Kugler, Ernst-Würtenberger-Str. 20 
Josef Weber, Östl . Rheinbrückenstr. 39 
Lina Haberkamp, Rheinbergstr. Sb 
Dorothea Gerber, Dreikönigstr. 18 
Ruth Nowak, Cari-Schurz-Str. 1 1  
Helmut Meinzer, Schulstr. 28 
Kurt Phi l ipp, Lassal lestr. 1 1  

17.03 .2010 
29 .04.2010 

26.02.2010 
04.03 .2010 
18.03 . 2010 
01 .04 .2010 
08 .04.2010 
12 .04 .2010 
30.04.2010 

16.04.2010 

05 . 1 1 .2009 
09 . 12.2009 
06.01 .2010 
14.01 .2010 
23 .01 .2010 
10.02.2010 
12 .02.2010 

Um den Versand an auswärtige Mitg l ieder optimieren zu können, bitten wir a l le auswärts 
wohnenden M itglieder, die weiterhin den Kniel inger per Post zugeschickt bekommen 
möchten, sich bei Ralf Pawlowitsch oder Helmut Schön zu melden . 
Ansonsten l iegt der Kniel inger 4 Wochen nach Erscheinen in folgenden Geschäften aus 
und kann dort kostenlos abgeholt werden. 
- Quelle Shop Saarlandstr. 71 - Kunterbunt Reinmuthstr. 28 

J - Papierlädle Heim Saarlandstr. 72 - Bäckerei NEFF Reinmuthstr. 
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Der BVK bedankt sich für die treue M itgl iedschaft 

Dr. Ewald Schreiber 50 Jahre Elke Marscha l l  
Gerold Kiefer 45 Jahre Heiderose Grobs 
Klaus Bürk 40 Jahre Ruth Joos 
Rudi Kiefer 40 Jahre Christa Mül ler 
Rudi Heuser 40 Jahre Klaus Joos 
Heinz Lutz 35 Jahre Karl Feigl 
Hedwig Barenthien 35 Jahre Hans Kaminski 
Gerhard Merz 35 Jahre Bernd Eichstel ler 
Stefan Kerner 35 Jahre Günther Holstein 
Walter Hauer 35 Jahre Ursula Wittkowski 
Jakob Goettel 35 Jahre Erika Gamm 
Franz Schnitzer 35 Jahre Gertrud Neukum 
Otto Knapp 30 Jahre Gertrud Voigt 
Thomas Holstein 25 Jahre Reinhold Kunze 
Jürgen König 25 Jahre Hans-Peter Kreidler 

� _}-« Der BVK begrüßt seine neuen M itgl ieder 

Helga Hückel 20. Nov. 09 Fabian Ruf 
Gabriele Kammerer 2 1 .  Nov. 09 Björn Bertsche 
Gerhard Aderhold 20. Dez. 09 Daniel Sku lteti 
Tanja Wa idmann 06. Jan.  10 Patrick Albersmeier 
Daniel Eichsteller 06. Jan .  10 Sophia Seemann 
Sophia Magda lena Hohenäcker 06. Jan.  10 Maik H i rsch 
Bettina Nagy 
N ico Eschenlehr 
Patrick Draxler 

Geburts- Anzahl jahr 
1 0-1 5 
1 6-20 1 0  
21-25 41 
26-30 74 
31-35 83 
36-40 1 32 
41 -45 84 
46-50 1 07 
5 1 -55 1 1 1  
56-60 95 
61-65 82 
66-70 72 
71-75 1 9  
76-80 1 1  
81-85 4 
86-90 5 
9 1 -95 23 
96-00 20 
0 1 -05 1 
06-10 4 
ohne 25 

1 10 

1 1  
52 

1 26 
209 
341 
425 
532 
643 
738 
820 
892 
9 1 1  
922 
926 
931 
954 
974 
975 
979 

1 004 

06. Jan.  10 Ju l ia Herold 
06. Jan.  10 Tosca Timmer 
06. Jan. 10 

M itglieder nach Alter ( o h n e  Vere i ne) 

140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

Anzahl 

-

I 1 1  . •  1 1  •I 
10- 16- 21- 26- 31- 36- 41- 46- 51- 56- 61- 66- 71- 76- 81- 86- 91- 96- 01- 06-
15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 00 05 10  

25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 
25 Jahre 

06. Jan.  10 
06. Jan.  10 
06. Jan .  10 
06. Jan.  10 
06. Jan.  10 
06. Jan. 10 
20. M rz. 10 
30. M rz. 10 



Einzelmitgliedsvertreter 

Bienefeld Manfred 
Wiesenäckerweg 46 
Bless Bernd Tel .  567721 
Litzelaustr. 20 
Borrma nn Gerhard Tel .  562339 
Blenkerstr. 24 
Dau benspeck Dieter Tel .  563306 
Eggensteiner Str. 69 
Ehinger Renate Tel .  561528 
Saarlandstr. 13 
Eichsteller Charlotte Tel. 562655 
Neufeldstr. 43 a 
Ermel Reinhard Tel. 566642 
Heckerstr. 22 
Eschenauer Volker Tel . 561213 
Itzste instr. 105 
Görrissen Kari-Heinz Tel. 564133 
Untere Str. 29 a 
Grobs Oliver Tel. 566162 
Saarlandstr. 66 
Hauer Rolf Tel. 567327 
Lauterburger Str. 7 
Heyer Klaus Tel. 562553 
Eggensteiner Str. 14 
Litzenberger Wil l i  Tel. 561591 
Jakob-Dörr-Str. 17 

Mageri-Feigl Karola Tel .  567789 
Heckerstr. 3 
Maier Hans-Uirich Tel .  562731 
Struvestraße 22 
Makowiak Johannes Tel .  5315766 
Rheinbergstr. 62 
May Renate Tel. 567421 
Am Sandberg 37 
Merz Ralf Tel. 565010 
Östliche Rheinbrückenstr. 23 
M üller Gudrun Tel. 567231 
Heckerstr. 22 
Mül ler Margit Tel. 561558 
Rheinbergstr. 2 
Müllerschön Thomas Tel. 562269 
Hofgut Maxau 
Ringlage Dr. Steffen Tel. 567542 
Saarlandstr. 73 
Sartoris-Semmler Peter Tel. 563464 
Am Sandberg 45 
Weber Hartmut Tel .  97 096 55 
Blindstr. 14 
Wenzel Hu bert Tel. 561574 
Bruchweg 63 

Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeugmeister 

Kraftfah rzeug reparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderu ntersuchu ngen 

Karlsruhe · Saarlandstraße 1 95 · Telefon 56 72 44 

1 1 1  
www.knielingen.de 

<J) 
Q) 
Ol 

� 
c 
0 

(/) 



...... 
...... 
N Wann 

M a i  201 0 
1 2 .Mai .  M i .  

b is  22 .Mai .  sa 
1 3 .Mai .  Do. 
1 3 .Mai .  Do. 
1 7 . Mai .  Mo. 
20.Mai .  Do. 
24.Mai .  Mo. 

28.Mai .  Sa. I 
Juni 201 0  

4.Jun.  Fr. I bis 6.Jun.  So. 
7 .Jun.  Mo. 

1 2 .Jun .  Sa. 
1 2 . J u n .  Sa. 

bis 1 3 . J u n .  So. 1 
20.Jun.  So. 

20.Jun .  So. 

I 26.Jun .  Sa. 
26 . J u n  . . Sa. 
25.Jun.  Sa. t bis 27.Jun.  Mo. 

Jul i  201 0  
4.Ju l .  So. 
5 . Ju l .  Mo. 1 

1 0 Ju i . I Sa. 
bis 1 1 .Ju 1 . ( �o. 

1 7 .Ju l .  Sa. 
bis 8,Jul .  So. 

Was 

Bus - Schiffsreise nach Sizil ien 

1 1 :00 PAM I NA - Tag 
Vatertagsfest mit Gastkapellen 

20:00 Mitgl iederversam mlung 
1 9 :00 . Schnupperprobe Jugendorchester 
1 0 :30 Ökumenischer Pfingstgottesdienst 

Stadtkirchenfest 
9 :00 AltpapiersammlunQ 

Fischerfest 

Bürgertreff 
1 9 :00 "Karibu" Chorkonzert 

Kulturreise 2 0 1 0  
"Zwischen Jagst und Kocher" 

1 0  00 Festgottesdienst zum Goldenen 
Priesterjubi läum Pfr. Fritz Wiebelt 
Spielfest und Kinderflohmarkt zur 
Einweihung BMX-Bahn und Spielweg 

9:00 � Altpapiersammlung 
1 9 :00 Konzert Sopran/Orgel (Sicca/Bischoff) 

Tei lnahme am Hafenfest Karlsruhe 

�hgartenfest!Jau 
1 9 :30 Bürgertreff 

MSC-Sommerfest 

Gartenfest -

I Wer 

GV Eintracht 

Museumsverein 
MV Knielingen 
SV Kniel ingen 
MV Knielingen 

Neuapostolische Kirche 

Fischerverein 

BV Knielingen 
Ev.  Kantorei 
BV Knielingen 

Kath. Kirche 

BV Knielingen 

Evang.  Kirche 
Ev. Kantorei 
MV Frohsinn 

Evang.  Kirche 
BV Kniel ingen 
Motor-Sport-Club 

[ KGV Am Knielinger Bahnhof 

I Wo 

�g"I M'"" 
Rennbahn 
Sängerhalle i. Gemeiodehoo' 

ofgut Maxau 
h ristuskirche 
niel ingen 

Fischerhäusle 

1 Begegnungsstätte 
Ev. Gemeindezentrum 

Hei l ig Kreuz 

Holzbierebuckel 

Kniel ingen 
Ev. Kirche 
Hafen Karlsruhe 

Ev. Kirche 
Begegnungsstätte 
im und ums Fahrzeughaus 

Vereinsgelände 
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Wan n  23M�-
bis 26.Ju l .

. 
Mo. 

24.Ju l .  Sa. 
25.Ju l .  So. --
30.Ju l .  Sa. 

August 201 0  
2 Aug l Mo J ? Aug Sa. 

bis 8.Aug. So. 
1 3. A_!:!B_ : f r  

� 1 6 Aug Mo. __ 1 4 .Aug_:_. Sa. 
14 .Aug. Sa. I 

bis 1 5 .Aug. ·So. 
28.Aug� 

bis 29.Aug So. 

September 201 0  
4 Sep._Sa. 

bis 5.Sep. So. I 
6 Se� Mo _ 

1 0 S'�1H bis 1 2 .Sep�o. 
1 1 .Sep . . Sa. 

� 1 2.Sep. So. 
1 3.Sep .. Mo. 
1 9 Sep � 
1 9.Sep. So. 
24.Sep. j Sa. 
24.Sep. Sa. - -

bis 25.Sep. So. 
25 ��: 

bis 26.Sep So . 

Sonstiges ) 

I Was 
Sportfest 

14:00 Sommerfest 
---rsom merfest 

9:00 Altpapiersammlung 

1 9 :30 Bürgertreff 
' Hähnchenfest -- -

--
20. Horst-Ziegenhagen-Gedächtnisturnier 

Robert-Vetter -Gedächtnisfah rt 
I Sommerfest 

Tag der Offenen Tür --

I Wer Wo 
VfB 05 Kniefingen Sportplatz 

NaturFreunde Albhäusle 
Verein der Vogelfreunde Gelände der Vogelfreunde 
Kath. Kirche Knief ingen 

Kan. u. Geflügelzuchtverein C1 07 Vereinsheim 
BV Koi•lio9oo 1"'9'9'"'9"""' 

.e.V. Kniefingen 
TV Kniefingen Reinhold-Crocoii-Halle 

Motor-Sport-Club \vereinsheim Kurzheckweg KGV "Hinter der Hansa" 

Freiwillige Feuerwehr Feuerwehrhaus Kniefingen 

Bitte beachten: Im August keine Papiersammlung 

1 3 . Museumsfest 

1 9 :30 �ürgertreff ___ 
Gospelkirchentag in ganz Karlsruhe 

5 1 . Preis- und Pokalschießen 

�edaktionsschluss Kniefinger Nr 89 
1 0 :00 Herbstfest 
1 4 :00 2.  Renntag 20 1 0  

9:00 I Altpapiersam mlung 
Zierfisch- und Pflanzenbörse 

Museumsverein 

BV Kniefingen 

Schützenverein 

lObst- und Gartenbauverein 
ZRV Kniefingen 1 Evang.  Kirche + Musikverein 

I Gasterosleus - Verein für Aquarien-

und Terrarienkunde e.V. 

Tei lnahme am Oktoberfest Husarenlager ' Frohsinn 

Hofgut Maxau 

Begegnungsstätte __ 

Schützenhaus Kniefingen 

-
. Bipples 

Rennbahn l Kniefingen lVereinsheim Gasterosleus 

Husarenlager 
1 --

I 
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Oktober 201 0  
1 .0kt. Fr. � 
2.0kt. Sa. -- � bis 3 .0kt. So. 
3 .0kt. So. 
4.0kt. Mo. 
9 .0kt. Sa. 

-
1 6.0kt. Sa. 
24 .0kt. So. --
30.0kt+� 
31 .0kt .  So. 
31 .0kt. So. 

November 201 0  
2. Nov. Mo. 
6. Nov. ! Sa---= 
6 . Nov. Sa. 

bis 7 . Nov. So. 
1 4 . Nov. So. 

20. Nov. Sa. 

21 . Nov. So. 
26. Nov. Sa. 
28. Nov. Mo. 

Dezember 201 0  
6 . Dez. Mo. 

1 1 . Dez. Sa. 1 1 2 . Dez. So. 
1 7 . Dez. Fr. 

I 1 8 . Dez. Sa. 

I Was 

Konzert 201 0  
1 5:00 Federweissenfest -- ---

Mitwirkung Erntedankgottesdienst 
1 9 :30 ßürgertreff 
1 9:00 Improvisationen zu Texten und Bi ldern 

�inz Möllinger 
MSC-Herbstfest ---�sc-Busausflug 

� Altpapiersammlung 
I Nacht der offenen Kirchen 

1 8:00 Konzert des Zupforchesters 

1 9  30. Bürgertreff 
Herbstball 
Lokale Grflügel- und Kaninchenschau 

Volkstrauertag 

1 9 :00 Orgelkonzert zum Jahresende 
Prof. Andreas Sehröder 
Totenehrung 

9:00 Altpapiersa m mlung 
1 5:00 Adventscafe 

1 9  30 . Bürgertreff 
1 8 :00 Weihnachtsfeier 
1 5 :00 Weihnachtsfeier 

Weinachtsfeier 
Weihnachtskonzert 

I Wer 

Frohsinn 
SV Knietingen 

Frohsinn 
BV Knietingen ---
Ev. Kantorei 

Motor-Sport-Club 
Motor-Sport-Club ---
Musikverein 

NaturFreunde 

BV Knietingen 
GV Eintracht 
Kan. u. Geflügelzuchtverein C1 07 
e.V. Knietingen 
MV Knietinger 

Ev. Kantorei ---
Frohsinn --
Kath. Kirche 
EvanQ. Kirche 

BV Knietingen 
NaturFreunde 
SV Knietingen 
Frohsinn 
MV Knietingen 

Bitte beachten: Im Dezember keine Papiersammlung 

I Wo 

Ev. Gemeindezentrum 
Sängerhalle 

Ev. Gemeindezentrum � Begegnungsstätte 
Ev. Gemeindezentrum 

. Fahrzeughaus 

JS.niel ingen 

Ev. Kirche 

Begegnungsstätte 
Kath .  Gemeindehaus 
Vereinsheim 

Gottesdienst Ev. Kirche, anseh t .  
Friedhof 
Ev. Kirche 

I Ev. Gemeindezentrum -
Knietingen l Gemeindezentrum �nungsstätte 

sie 
Sängerhalle 
Ev. Gemeindezentrum 
I 

I 
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I Die Vorsta ndschaft 

l.Vorsitzender: Matthias Fischer 
J a kob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Ma i l :  matthias.fischer@knielingen.de 

2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blen kerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Ma i l :  ursu la . hel lmann@knielinqen .de 

Finanzverwa lter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Ma i l :  helmut.schoen@kniel i ngen.de 

Schriftführer: Renate Fuß 
Bruchweg 30 
Tel. 563456 
E-M a i l :  renate.fuss@knielingen .de 

Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 1 3  
Tel. 9563428 Fax 563429 
E-M a i l :  martin.ehi nqer@kniel inqen .de 

Beisitzer: Pawlowitsch Ralf 
Trifelsstr. 2 
Tel. 563665 
E - M a i l :  ralf.pawlowitsch@knielingen .de 

Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr. l l l  
Tel. 568135 
Beisitzer: Wolfgang Weigel 
U ntere Str. 56 
Tel .  563498 
E-Ma i l :  wolfgang.weigel@knielinqen.de 

Beisitzer: Wil l i  Rink 
Gustav-Schönleber-Str. 8  
Tel .  566835 
E-M a i l :  wil l i . rink@knielinqen . de 

Ba nkverbi ndungen : 

KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 0 1  
KtoNr. 10071380 Volksbank K a  BLZ 6 6 1  900 0 0  

Sprecherrat des Knielinger J ugend rates 
Aksu Mustafa ma20 12@hotmai l .de 
Daubenspeck Helene helene@da ubenspeck.de 
H u ber Tobias tobiasdarius@web.de 
Kern Alexander doc.alex1 @freenet.de 
Mattern Ina ina@mattern-ka .de 
Seemann Sophia sophia .s1@web.de 

www. knielingen.de 
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Aufnahmeantrag _________ _ 

U nterstützen Sie den Bürgerverein Kn ielingen e.V. 
Werden Sie M itg l ied ! - N u r  gemeinsam sind wir sta rk! 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V. 

Vor- u .  Zuname (Firma o. Verein) ____________________ _ 

Gebu rtstag __________ Beruf ______________ _ 

Straße ____________________________ _ 

Ort ____________________________ _ 

Knielingen, den _______________ Tel .  _________ ___ 

E-Mai l :  ____________________________ _ 
(Jahresbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €) 
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von :  
Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Ei nzugsermächtig u ng 
Hiermit ermächtige ich den Bü rgerverein Knielingen e.V., den jährlichen M itgliedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzubu­
chen. 

Mitglied ______________________________ _ 

Straße ______________________________ _ 

Ort _______________________________ _ 

Kontoinhaber ____________________________ _ 

Konto ______________ Bankleitzahl, ____________ _ 

Geldinstitut ____________________________ _ 

Datum ______________ Unterschrift ____________ _ 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der M itgl iedsbeiträge. 

1 16 



Änderu ngsm ittei I u ng 

Änderungsmittei lung 
Liebe Mitglieder, 
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu­
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse a l ler M itgl ieder werden wir  diese in  Zukunft mit einem 
Pauschal betrag von 10 € an den Verursacher weiterreichen. 
Den ken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren. 

M itglied ____________________________ _ 
Adresse alt:  ___________________________ _ 
Adresse neu : __________________________ __ 
Neue Bankverbindung : 

Kontoinhaber: __________________________ __ 
Konto ______________ Bankleitzahl __________ _ 
Geldinstitut ___________________________ _ 
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jährlichen M itg liedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto d u rch Bankeinzug abzurufen. 

Datum. _______________ Unterschrift __________ _ 

W i r  benötigen I h re H i lfe! 

Unsere M itgl iederdatei m uss a ktua­

l isiert werden .  Sol lte sich i n  letzter 

Zeit bei I h nen d ie Anschrift, der 

Name oder die Ban kverb indung 

geändert h a ben, tei len Sie uns  d ies 

bitte m it. Sie können uns  a uch Ihre 

E-Mai l  Adresse m ittei len .  

U n sere M itgl iedsverwa ltung dankt 

I h nen. 

www.knielingen.de 

Anzeigenpreisliste Stand 1.6.2010 
Aufg ru n d  g estiegener Herstel l u ng s kosten 
m u ssten wir die Preise der Anzeigen g e­
r ingfüg ig  erhöhen . Dafür werden w i r  aber 
a l le Inserenten a b  Septe m ber 20 10 a uf dem 
Kn ie l inger  Ma rktplatz u nter www. knie l ingen.  
de präsentiere n .  

Seite I N etto Brutto 

DeckSL i n nen 3 1 6 . oo � I 376 , 04 € 
Rückseite 450 ,00 € 535,50 € 

1 /1 228,00 � 271 ,32 € - --
3/4 1 7 1 ,00 € 203.49 € 
1 /2 

t 
1 1 4 ,00 € 1 35 , 66 € 

1 /3 76,00 € 90 .44 € 
1 /4 57,00 € 67,83 € 

Platzierungsa ngaben kön nen n u r  a l s  Wu nsch, 
nicht a ls  Bedi n g u n g  a ngenommen werd e n .  

1 17 
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Wichtige Rufnummern 

ÄRZTE: 
Dres. med. J. Blunk und R. Blunk 
Gemeinschaft Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dres. med. J . u .  S. Eilinghoff, 
Gemeinschaft Praxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. M .  Frank Am Brurain 12 
Dr. med. Stefa n Willimsky, Kinderarzt 
Saarlandstr. 88 Fax 
Dr. med. Anette Ruprecht 
Saarlandstr. 85 
ZAHNÄRZTE: 
A. Hamm, Saarlandstr. 85 
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 
Dipi .-Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 
TIERARZT: 
S. Petri, Reinmuthstr. 47 
APOTH EKEN: 
Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. 50 
easyApotheke, Grünhutstr. 1 
HEBAMME: 
Birgit Volke, Bruchweg 29, Mobil 0177 8345471 
Elke Ruf, Ludwig-Diii-Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Rudolf Jung, Herweghstr. 1 1  
Marcello Marongiu, Östi .Rheinbrückenstr. 20 
PFLEGEDIENST: 
Pflegeteam Dolphin, Neufeldstr. 28 
Sanitätshaus Senio, Neufeldstr. 1 
Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 
Pfarrer: J .  Lundbeck, Mai l :  joh. lundbeck@gmx.de 
Kirchbühlstr. 2 
Westpfarrei: Kirchbühlstr. 2 
Büro/Sprechstd. :  Mo,Di, Fr 10-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr Fax 
Ostparrei:  Herweghstr. 42, 76187 Karlsruhe 
Büro/Sprechstd . :  Mi 10-12 Uhr Di+Do 14-16 Uhr Fax 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d 
Evangelische methodistische Kirche Knielingen 
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 
Pastor: Volker Göhler, Mail: volker.goehler@emk.de 
Neufeldstr. 47 
Herz-Jesu-Kirche 
Sudetenstr. 93 
Kirche in röm.-kath. Tradition der Priesterbruderschaft St.PiusX 

Seelsorger: Pater Thomas Jentzsch 06321/ 
Verwa ltung: Paul Johannes Leo, Bärenweg 35, 
Katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz 
Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Büro/Sprechstd.: Di+Do 09-11 Uhr und Di. 16-18Uhr 
Kindergarten 
Pfa rrer: Dieter Nesselhauf St. Konrad Kirche 
Diakon: E. Pollmann, Heckerstr. 54 
Katholische Sozialstation Karlsruhe GmbH 
Neuapostolische Kirche Knielingen 
Evangelist: Karl Furrer 
Lange Str. 54c 
Gottesd ienste: Mi 20.00 Uhr + So 09.30 Uhr 

1 1 8  

561 198 

567333 

567747 
8 1 7261 
8 1 1693 
956830 

567125 
56 1663 
562446 

562733 

567542 
567336 

57040950 

375558 
567493 

564711 
9165171 
8316374 

53169990 
53169646 

561562 

561562 
561637 
567137 
562706 

973000-0 

615803 

32260 
7079 1 1  

95135910 

95135915 
790020 

95135910 
93 1 19-0 
891579 

Telefonseelsorge 
0800 - 111  0 111 oder 0800 - 111  0 222 
Psychologishe Beratungsste lle für 
Eltern, Kinder u. Jugendliche 133-5360 
E-mai l :  pbs@karlsruhe.de 
Otto-Sachs-Str. 6, 76133 Karlsruhe 
Anonyme Alkoholiker 0721/19295 
Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033 
Polizeinotruf 1 1 0  
Polizeiposten Mühlburg 9599-0 
Polizeiposten KA-West 939-46 1 1  
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3 
Anonyme Hinweise für die Polizei 9713366 
Städtische Berufsfeuerwehr Karlsruhe 1 1 2  
Knielinger Feuerwehrgerätehaus 567515 
Rettungsdienst Unfall- Krankentransporte 19222 
Stadtwerke Karlsruhe 599-12 
Gas/Wasser /Strom 5g9-13 und 599-14 
Handwerker - Service - Notdienste 9664145 
Notdienst Elektrohandwerk 375213 
ADAC - Pannenhilfe 0 1 802 222222 
ACE - Pannendienst 0 1 802 2343536 
Stadtverwaltung Karlsruhe Zentrale 133-0 
Stadtrat: Ute Mül lerschön (Fax: 9563758) 562269 
Schulen 
Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 563187 
Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 566669 
Schülerhort, Lassallestr. 2 567070 und 566386 
Störfall - Telefon 
Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG 
Umweltschutzbeauftragte: Ingrid Ebert 9566-306 
MiRO: Öffentlichkeitsarbeit 
Frau Schönemann 958-3465 
Störfal lbeauftragter: Marco Blech 958-3245 
EnBW Kraftwerke AG 
Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371 
Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Umwelttelefon:  Umweltamt der Stadt KA 133-1002 

Mo. - Fr. 8 . .  30 - 15 . .  30 Uhr 

(Abfall  + Kompostfragen) der Stadt KA 133-1003 
Telefonzentrale 133-0 
Vermittlung zu städtische Dienststellen 
Rathauspforte u. grundsätzliche Auskünfte 133-1545 
zu städtischen Dienststellen 
Bürgertelefon: Zentrales Tel. für Fragen an 133-1000 
die Stadtverwaltung Karlsruhe 
Callcenter Bürgerservice u. Sicherheit 133-3333 
Fragen zu Lohnsteuerkarte, Kfz 
Angelegenheiten Pässe etc. 
Abfall-Hotline: 133-7082 
Beim Auffinden von widerrechtlich 
entsorgtem Abfal l  im Stadtgebiet 
Graffiti-Hotline 133-3296 
Hier können Graffitischmierelen im 
Stadtgebiet gemeldet werden 
Babyklappe Karlsruhe 8006272134 
Schönenbergstr. 3 (Neureut) 
Notruftelefon 
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Inserentenverzeichnis 

Auto/Mobil ität/Verkehr 

Auto Pfirmann Erich 
AutoglasZentrale Knietingen 
Autohaus SLUKA 
Dekra Automobile GmbH 
Fahrradhaus KRAMER 
Fahrschule Hegele 

l n g . B ü ro Wickersheim&Partner Gutachter 

Zweirad-Zimmermann 

Bestattu ngen/Grabmale 

Bestattungsinstitut Karlsruhe 
Bestattungs-Institut Kiefer 
Grabmale Oberle GmbH 

Dienstleistungen 

Agentur u n d Druckerei Murr 
Kopietz & Reszl GmbH IT-Dienstleistung 
LAS Ludwig - Ai rport GmbH 
Lohn- und Ein kommensteuer Hi lfe-Ring 
Marita Schad! Selbst. Buchhallerin 
PC-Service Menges 
Photodesign König 
Rechtsanwalt Heinrich Sommer 
Schreib- und Büroarbeiten AZM office 
WirkStadt Kultur Raum und Verlag 

E i nkaufen 

Bioland - Hof Farn. Litzenberger 
Buchhandlung M E N D E  
Edeka - Markt Rees 
Getränke Borrmann 
Getränke Heimdienst Eisenträger 
Kräuterlädle 
02 Partnershop 
Papierlädle H E I M  
Weinparadies Meinzer 

E i n kehrmöglich keiten 
Cafe Pamina 
Eis - Kaiser 
Hotel - Restaurant Burgau 
Albhäusle - NaturFreunde 

Geld/Vers icherung 
LBS 
BBBank 
S-lmmoCenter GmbH 
Sparkasse Karlsruhe 
Volksbank Karlsruhe 

Gesundheit/Wellness/Bea uty 

Arztin Frau Dr. Ruprecht 
Dr. med Matthias Frank 
easyApotheke 
Goldschmiede M ü ller Gawenat 

1 1 1  
45 
56 
36 

1 08 
1 1  
74 
90 

56 
1 06 
1 07 

47 
8 

29 
53 
42 
38 
99 

1 05 
1 8  
66 

84 
55 
20 
40 
60 
68 
62 

9 
1 00 

44 
57 
56 
54 

50 
1 6  

6 
80 
42 

1 02 
4 1  
70 
72 

Kosmetik Ursula Hellmann 
Kosmetik Ursula Schorpp 
Krankengymnastik und Physiotherapie 
Kreuz Apotheke 
Maßschneiderei u .  Änderungsservice 
Merkur Apotheke 
Mobile Fu ßpflege Andra Waid mann 
Optik Keller 
Pflegeteam Dolphin 
yogazentrum 

Haus/Wohnung/Garten 

Arch itektur&Holsbau M .  Wiedmann 
Alshut Ma lermeister 
Baublechnerei Thomas Schmidt 
Bau-und Möbelschreinerei D I MM L E R  
Blumen Munz 
Cölln Bl umen 
Dachdeckergeschäft Fels GmbH 
EFEU Floristik & Kunstgewerbe 
E lektro Ralf Merz 
Elektrische Anlagen Adler 
Fenster + Türen W. Grimm 
Fernsehservice Crocoll O H G  
F l iesenverlegung Andre Borrmann 
G laserei Sand &Co. GmbH 
Hämer Parkett 
Heizungsbau M . Distler 

Heizungs-u. Sanitärmeisterbetrieb Timo 
Borrmann 
Holzbau J ustus Hohberg 
I n nenausbau Kuppinger GmbH 
Kasimir Holzbauunternehmen 
Keppler & Anderer Haustechnik 
Kunsttischlerei Volker Lück 
Malergemeinschaft Kniet ingen 
Maurer Kundendienst GmbH 
Möbel Kiefer 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock 
Raumausstattung Westergom 
Raumgestaltung Theo Scholz 
Peter Werling GmbH Sachverständiger 
San ität-Heizung-Lüftung Schlechtendahl 

34 
86 
32 
3 1  
7 8  
4 8  ----
47 

4 
1 4  
9 3  

1 04 
1 6  
55 
1 9  
87 

1 06 
63 
5 1  
2 7  
50 
30 
33 
98 

1 07 
94 
59 

46 
97 
78 

1 09 
8 1  
2 7  
2 8  
26 

D . v . i .  
1 05 

99 
25 
44 

D . h . a .  
Schlosserei MAKOWSKI 

----
8 

Türen und Fenster Sirnon GmbH 
Stadtwerke K'he 
Stahlbau S C H E N K  GmbH 
Volkswohnung 
Z I M M E R E I - H O LZBAU Mario M ü l ler 

Ind ustrieunternehmen 

Hydraulik Erwin Eichert GmbH 
MiRO 
Siemensindustriepark 
StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 

M u s i k  

Moderner Musikunterricht (Musik&More) 
Musi kpädagogischer Kreis K'he 
Pianohaus Schäfer 

53 
24 
7 1  

D . h . i .  
1 8  

7 6  
1 0  
82 
1 2  

2 1  
73 
52 

Wir bitten unsere M itgl ieder und Freunde, die Firmen zu berücksichtigen, 
die uns hier durch ihre Inserate unterstützt haben. 

1 19 
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Knielinger Vereine 

Arbeiterwohlfahr1 

lngrid Mai, Sudetenstr. 4 1  
Bürgerverein Kniel i ngen e . V  

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 
Begeg nungsstätte: 

Eggensteiner Str.1 BVK 
Brieftaubenverein 

Reiner Weis, Reinmuthstr. 1 2  
Boxring 46 Knielinger 

Jürgen Müller 
761 89 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 
C D U Knielingen 

Andreas Weiter, Bruchweg 46 
DRK Bereitschaft Knielingen 

Birgit Guggenberger, Struvestr. 34 

Bereitschltg. Mike Benz, 
Bahnhofstr. 23, 76776 Neuburg 

Freiwillige Feuerwehr Knielinger 

Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 1 7  
Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 
Fördergemeinschaft 

Viktor-von-Scheffei-Schule e.V 

Kleingartenverein "Am Kastanienbaum' 

567069 Lothar Schaubs, Dornröschenweg 2 1 ,  761 89 Ka 
Kleingartenvere i n  "Am Knielinger Bahnhof 

579776 Walter Heck, Saarlandstr. 48 
Kleingartenverein Litzelau e.V 

563372 Horst Heck, 
76751 Jockgrim, Bahnhofstr. 39b 

56 1 0 1 0  Motor- Sport- Club KA- Knie l i ngen e.V. 

Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 
57 1 682 Fahrzeughaus, Untere Str. 42b Tel/Fax 

Musikverein KA- Kniel i ngen e.V 

Monika Wurster, Am Sandberg 1 9  
564494 

NaturFreunde Ortsgruppe Kniel i ngen e.V. 

9563530 Günther Kiefer, 

07273/ 76870 Kandel, Hans-Thoma-Str. 4 
94 1 727 

561 59 1  
5675 1 5  

Obst - und Gartenbauverein e.V. 

Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 
Polizeihundeclub KA- Knielingen e.V 

Alexandra Fluck, Kurzheckweg 1 9  

Nasibe Öner NasibeOener@t-online.de 

Rock'n Roll  Club "Golden Fifties" KA e.V 

Jürgen Lagler, Tel/Fax: 

76307 Karlsbad, Schwarzwaldstr. 1 1  
Sch ützenvereinigung Knielingen 1 925 e.\1 

Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 
Förderverein Grundschule Knielingen e.V 

Markus Weiss 0 1 51/1 2255565 
Förderverein Kniel i nger Museum e.V 

Ute Müllerschön, Hofgut Maxau 

Fördervere i n  THW Karlsruhe e.V. 

Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91 
Gasterosteus:  Verein für Aquarien- u .  

Terrarienkunde K A  e.V 

c/o Carsten Speck 
7 1 292 Friolzheim, Lindenstr. 31 
Geschäftsstelle: Kurzheckweg 25 
Gesangverein Eintracht 1 889 e.V 

Gerold Kiefer, Landeckstraße 1 0  
Gesangverein Frohsinn e.V 

Wolfgang Marschal l ,  Annweilerstr. 6 
Gesangsverein Sängervereinigung e.V 

Jens Kahlert 
761 62 Karlsruhe, Postfach: 2 1 1 208 
GS: Untere Str. 44a; Mi . + Fr. 1 7 - 20 Uhr 
Hohner- Harmonika -C lub Knie l i ngen e.V 

Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 
J U KUZ Knielingen e.V. 
Dennis Gawenat 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.\1 

Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 
Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V 

Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 Tel.+ Fax 

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruh1 

Friedhelm Wiess, Am Sandberg 21 
Kleingartenverein Burgau e.V 

Harald Hofmann, U ntere Str. 24 
Kleingartenverein "Hinter der Hansa' 

Bernhard Müller, Ludwig-Diii-Str. 22 
Kleingartenverein Husarenlager e. V 

Claus Merz 
76187 Karlsruhe, Hertz-Str. 1 36 

120 

Fax 

562269 
9563758 

964320 

07044/ 
903 1 4 1  
562562 

568049 

568 1 82 

531 6738 

S P D Kniel ingen: 

U .  Mül lerschön, Hofgut Maxau 

Sportfischerverei n  Knielingen 1 923 e.V 

Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 
Geschäftsstelle: Jakob-Oörr-Str. 6 
Bu ndesanstalt THW Ortsverband Karlsruh1 

David Domjahn, Sudetenstr. 91 
Turnverein Knielingen 1 891 e.V 

Günter Goldschmidt, Heckerstr. 7a 

Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 

VdK 

Olga Haak 
76 1 3 1  Karlsruhe, Schückstr. 22 
Verein zur Förderung des Handballsports e.V 

Michael Kunz, Rheinbergstr. 2 1 a  
Geschäftsstelle: TVK Litzelaustr. 27 

594872 Verein der Vogelfreunde 

Knielingen 23/55 e.V 

Heinz Kalb. Stresemannstr. 37 
Verkehrswacht im Stadt- und 

56 1 5 1 5  Landkreis Karlsruhe e.V. 
Roland Lay 

566222 761 37 Karlsruhe, Beiertheimer Allee 1 6  
Geschäftsst: Verkehrsübungsplatz Maxau 

670090 VfB 05 Kniel ingen e.V. 

Hans Hückel 
56 1 370 761 87 Karlsruhe, Eggensteiner Str. 43 

Zucht - und Rennverein Karlsruhe- Knieli nge 

567071 Dirk Brückner 
761 87 Karlsruhe Schultheißenstr. 7 

709643 Geschäftsstelle: Gustav-Schönleber-Str. 23 

575969 

5675 1 0  

072 7 1 /  
51 278 

53 1 6 1 66 
56 1 636 

567 1 1 4  

07275/ 
91 8640 

566834 

885438 

07202/ 
2388 

563 1 70 

562269 
Fax 9563758 

567971 
56 1 029 

971 2834 

567 1 32 
Fax 37148 1 62 

562639 
Fax 5979641 

4700892 

561840 
562639 

9 1 5 1 096 

9394 1 05 

562622 

567409 

356497 

567483 



K n i e l i ngen 2 . 0  ist e ines der bedeutendsten Stadtentwickl u ngs projekte Ka rlsru hes 

seit 40 Ja h ren . E i n  neuer Stadtte i l  für über 1 . 500 Bürger :  mit M i et- u n d  E ig entu ms­

woh n u ngen,  Re ihenhä usern, Doppe l h a ushä lften sowie G r u ndstücken für private 

Bau herren u n d  Gewerbetre ibende .  

H ier entstehen rund 550 Woh n ungen bzw. H ä u ser, e in  Sen iorenzentrum,  e 1ne 

Grundschu le,  E i n ka ufsmög l i c h keiten u n d  Gastronomie .  U n d  das a l l es m itten im 

G rünen . 

Wir beraten S ie gerne:  Te l .  072 1 3 506-3 2 2 . 

Kn ie l i ngen 2.c 
Der neue Stadttei l  i m  G rünen 

VOLKSWO H N U N G  G m b H  I Ettl i n g er-Tor-P iatz 2 1 7 6 1 3 7  Ka r lsru h e  I Te lefon 072 1 3 5 06-0 

www. vo l ksw o h n u n g . c o m  I www. k n i e l i n g en-zwei n u l l . d e  




